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Ae Wchmckge »m RePtM anncitaramcn.
O Karlsruhe , 30. Juni . In der heutigen Reichstags -

itzung folgten sich die bedeutungsvollsten Entscheidungen aus
ein Fuße . Zuerst wurde der Antrag auf Wiederherstellung
»er Regierungsvorlage , welche — wie bekannt — die Bewil -
igung von sechs Kavallerieregimentern verlangte , aber nur
uei davon erhielt , gegen die Stimmen der Polen , Sozial -
empkraten, Elsässer und Fortschrittler angenommen ,

Lb man angesichts dieses Votums die endgültige Bewilligung
icr sechs Regimenter schon als vollendete Tatsache antizipie¬
ren darf , steht dahin . Jedenfalls haben sich die Aussichten
ler Regierung in diesem Punkte bedeutend gebessert .
I Das Hauptereignis des heutigen Tages bildet die An¬
nahme der Wehrvorlage in dritter Lesung . Dag
motze Werk, das die Gemüter auf allen Parteiseiten erhitzte,
Ift unter Dach und Fach . Nun wird die Fassung dieses tief¬
greifenden Beschlusses wie eine Erlösung wirken und die

Dehnsucht der Reichstagsboten nach den wohlverdienten
«jenen stärken. Die großen Opfer , die sie im Namen des
leiitschen Volkes bewilligt haben , werden aber nicht umsonst
gebracht sein . Wie schon in einem anderen Jahre 13 galt
| s, die Kraft des Vaterlandes nach außen zu heben und zu
»chern ; wie vor hundert Jahren war sich auch heute jeder
National Denkende der Pflicht bewußt , an seinem Teil bei -

butragen , die Stellung Deutschlands nicht nur behaupten , son¬
dern auch festigen zu helfen . Erfreulich an der großen Tat
ist aber der Umstand, daß der innere sittliche Gehalt des
putschen Geistes heute noch derselbe ist wie im Jahre 1813.
I Der Reichstag hat heute noch einen weiteren schwerwie -
« enden Beschluß gefaßt : Er hat den Initiativantrag auf Ein «
»ührung mildernder Umstände im Militär -Strafrechtverfahren
ü .r allen drei Lesungen angenommen . Oft schon sind ja
ffm Reichstage die manchmal harten Urteile gegen Re-
! rvisten und Landwehrleute wegen Vergeben am Tage der
« ontrollversammlungen getadelt worden , aber jetzt hat das
bekannte Erfurter Urteist das über 7 Reservisten und Land-
wehrmänner wegen einer Schlägerei am Kontrolltage ins¬
gesamt 43 Jahre Zuchthaus verhängte , die Frage nach Mil -
Iderungen im Militärstraftecht plötzlich in Schutz kommen
lassen . Die sieben Leute waren betrunken und beleidigten
und mitzhandelten im Laufe einer Streiterei einen Gendar¬
merie-Wachtmeister, der blank ziehen mutzte . In der Ver¬
handlung weinten und schluchzten die Angeklagten unauf¬
hörlich ; einer verfiel in Weinkrämpfe , sodatz ein Arzt geholt
werden mutzte . Alle baten ihrer Familien wegen, die Taten

| milb beurteilen zu wollen . Das Militärstrafgesetz aber dik-
!tierte ihnen 43 Jahre Zuchthaus für die Wirtshausprügelei ;
gewiß eine sehr schwere Strafe . Es ist deshalb begreiflich,
daß der Reichstag jetzt so rasch und einhellig auf eine Besse¬
rung dieser unhaltbaren Zustände drängte und durch die An¬
nahme des Initiativantrags den Boden für eine gerechtere

Musik .
I Roman von E. Stieler - Marshall .
I • (Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . in . b . H. Leipzig.)

I (43. Fortsetzung .) Nachdruck Bftfiofen
I Im Juni gibt es keine Dämmerstunden . Magdalena mußte
I ihr Schisferleben am Tage träumen . Sie konnte es so gut.
I Eegend Abend ging sie viel am Fluß vorüber , sah die Kähne

gleiten , malte sich ihren weiteren Weg aus , wie sie durch die
Hellen Nächte schwimmen würden oder irgendwo in der Nähe
einer kleinen Stadt vor Anker gehen.

Träumte sich das Tagewerk der Schiffer vom frühen
Morgen an , dachte sich aus , wie die Kinder auf den Kähnen
lebten , bis sie in der Schulzeit in irgend einem Dorfe seßhaft
werden mußten - aber später wieder Tag um Tag und Jahr
um Jahr auf den Kähnen blieben , und dann ihr Leben lang .

I Wie sie freiten , wie sie Kinder tauften und immer — immer
in diesen gleitenden Häusern wohnten und die Ufer an sich
vorüberziehen sahen, Wiesen , Wälder , Weideland , Städte und
Dörfer — bei Sonnenschein und Regen , in Hitze und in Sturm ,
— bis der Strom vereiste.

Nicht allzu lange dauerte es , so brachte sie ihrem Freund
und Lehrer ihr erstes Werk. Er ließ es sich von ihr Vorspielen,
«r spielte es selbst .

"
In vier Sätzen war es geschrieben : Frühling — Kindheit ,

Sommer — Jugend . Herbst und Mannesreife , Winter und
Alter.

Heegemeister stotterte und stammelte wunderlich :
„Kind — Frau Ringer - das ist natürlich nichts ! Gar

nichts ist das noch, das werden 's selber einsehen, nicht wahr .
Ein erster Versuch halt , sonst nix . Schlicht und einfach haben
Sie es gesetzt, das ist das Künstlerische dabei . Die meisten
Anfänger , wissen '? , die wollen immer zu viel , das muß vom
obersten bis zum untersten Ton der Klaviatur Hinrasen in
Een Tonarten , allen Takteinteilungen , wüst und unverständ¬
lich — —. Nein, den Fehler haben 's nicht. Klar, einjach,

Beurteilung solcher in jeder Hinsicht bedauerlichen Vorfälle
geschaffen hat .

Heber die heute erfolgten Beschlüsse liegen uns folgende
Telegramme vor :

— Berlin , 30. Juni . Der Reichstag hat den An«

trag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage betreffend
die Schaffung von sechs (statt nur drei) Kavallerie «
Regimentern angenommen und zwar gegen die
Stimmen der Polen . Sozialdemokraten , Elsässer und Fort «

schrittler.
Der Reichstag hat ferner die Wehrvorlage in

dritter Lesung angenommen und ebenso den Zni «
tiativantrag in allen drei Lesungen auf Einfüh »

rung mildernder Umstände im Militär -Straf ,
rechtsverfahren .

— Berlin , 30. Juni . Der Reichstag nahm den emmalr -

gen Wehrbeitrag gegen die Stimmen der Polen und der
Elsässer, sowie das Gesetz betr . Benderungen im Finanzwesen
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten uUd Polen , sowie
Elsässer an .

Das Besitzsteuergesetz wurde in namentlicher Abstimmung
mit 280 Stimmen gegen 83 Stimmen bei 29 Stimmenthal¬
tungen angenommen : schließlich wurde auch das Reichsstem-

pclgesetz angenommen . Damit sind die Wehr - und Deckungs¬
vorlagen definitiv angenommen .

Nach einer Ansprache des Präsidenten und des Reichs¬
kanzlers vertagte sich das Haus auf den 20. November.

Berlin , 30 . Juni . Der Reichstag hat die Bestimmungen
betreffend die Steuerpflicht der Bundesfürsten mit 135 gegen
169 Stimmen bei acht Stimmenthaltungen abgelehnt , nachdem
der Reichskanzler im Interesse des Zustandekommens des Ge¬
setzes um Ablehnung ersucht hatte .

(Weiteres siehe unter . „Letzte Telegramme ".)

Die entscheidende Woche für das
Ministerium Sartho«.

vT . Paris , 29 . Juni . (Tel .) Die kommende Woche ist für
die dreijährige Dienstzeit und damit für das Ministerium
Barthou entscheidend . Der Dienstag , wird di« Abstimmung
über die Eegenvorlagc Augagneur bringen , welche die Bei¬
behaltung der zweijährigen Dienstzeit fordert . Darauf beginnt
die Beratung der Gegenvorlage Messimy-Paul Boncourt , die
eine Verlängerung der Dienstzeit um ein halbes Jahr verlangt ,
also den Mittelweg zwischen zwei - und dreijähriger Dienstzeit
hält .

Am Donnerstag dürfte die Entscheidung hierüber fallen ,
nachdem Kriegsminister Etienne und Regierungskommissar
Peau nochmals zugunsten der dreijährigen Dienstzeit gesprochen
haben und Ministerpräsident Barthou in einer größeren Rede

»>.»>» .- »—<• * »■»■•>• ‘» ‘-'nin rammMig — — b — — m mm — «

jeder Ton steht , wo er stehen muß und wie er stehen muß, man
weiß , was Sie sagen wollen . Und empfunden ist das — in
innerster Seele . Ünd muß in innerster Seele wieder empfun¬
den werden , wenn einer kein Hornochse ist. Aber natürlich —
ansängerhaft ist 's halt . Sie werden selbst wissen , wo das liegt .
Ich weiß es nämlich nicht , ich finde es nirgends !
Wundervoll haben Cie das gemacht und wenn das der An¬
fang ist , wie soll das Ende werden . Schöne , schöne , süße
Frau , wohin werden Sie fliegen ! "

Dem wunderlichen , kleinen Kerl rannen Tränen unter der
blauen Brille hervor , daß er sie abnehmen mußte , und Magda¬
lena zum erstenmal seine Augen sah , die wunderschönen, heißen ,
tiefen Augen.

Am Abend dieses Tages schickte Magdalena einmal wieder
ein kleines Briefchen an ihren Großvater Silberhaar , worin
etwas stand , was Hermann nicht wußte.

„Silberhärchen , jetzt hat Jngeborgs Seelchen endlich Flügel
bekommen . Und nun wird es fliegen ! "

Dem alten Herrn sollte es die letzte große Lebensfreude
sein. Denn zur Zeit der Lindenblüte begann er sehr müde zu
werden . Der Sommer mit all seinem Glühen und Drängen ,
mit seiner blendenden Pracht und Fülle wurde zu stark, zu über¬
mächtig für den Alten . Das vertrug er nicht mehr , es erdrückte
ihn . Da mußte er feine Mittagsgänge in die kleine Promenade
aufgeben . Die Himmelsaugen wurden immer klarer in ihrer
reinen Bläue .

Der Doktor spürte voraus , was werden würde . Und er ließ
Magdalena kommen , damit der Großvater seinen Liebling um
sich hätte , bevor er schlafen ging .

Das waren in all ihrer schweren Wehmut köstliche Tage ,
die Magdalena nie mehr vergaß , dem , der da scheiden wollte ,
den konnte sie in den klaren , tiefen Brunnen ihrer Seele blicken
lassen , ohne an Hermann ein Unrecht zu tun .

So saß sie täglich manche Stunde im grüngerippten Muschel -
sofa an des alten Herrn Seite , lehnte ihr warme , rosige Wange
an seine schon so kühle und bleiche — und erzählte ihm alles —
alles . was. in üjr war . Mre TrMnte , Me Hofütungen, ihre

den Gegenantrag bekämpft hat . Wird der Gegenantrag
Meffimy-Panl Boncourt angenommen , dann ist damit die drei -
jäbrige Dienstzeit endgültig abgelehnt und das Ministerinm
Barthou zum Rücktritt gezwungen, zumal da der Ministerpräsi¬
dent erst vor wenigen Tagen erklärt hat . auf Irin « , Fall ein
Kompromiß annehmen zu wollen .

Ein weiterer kritischer Tag erster Ordnung ist dann der
Freitag , an dem die Interpellation über die gegen dir Gewerk¬
schaften als Anstifter der antimilitariftischen Kundgebungen
eingeleitete Untersuchung zu Ende kommt . Die Regierung wird ,
wie das „Echo de Paris " erfährt , scharfe Maßnahme « gegen die
Agitation des antimilitaristischen Allgemeinen Arbeiterverban
des aussprechen, worüber es zu neuen Auseinandersetzungen
und zu einer neuen entscheidenden Abstimmung kommen muß.

Sadische Chronik.
* Karlsruhe , 30. Juni . Auf Grund der in der Zeit vom

9. bis 11 . Juni 1913 abgehaltenen Prüfung der Anwärter fn»
den staatlichen Eichungsdienst wurden nachverzeichnete Anwär¬
ter zur Versetzung des staatlichen Eichmeisterdienstes für be¬
fähigt erklärt : Adolf Bührer , Eichamtsgehilfe in Mannheim ,
Gottlob Frei , Eichamtsgehilfe in Mannheim , Ernst Heinze,
Eichamtsgehilfe in Karlsruhe , Oskar Kirner . Eichamtsgehilfc
in Offenburg . Franz Taver Kreiser , Eichamtsgehilfe in Karls¬
ruhe , und Joseph Martini , Eichamtsgehilfe in Freiburg .

Ettlingen , 30. Juni . Der gestern vormittag 7.45 Uhr
am Holzhof abfahrende Zug der Albtalbahn mußte in
Rüppurr eine halbe Stunde liegen bleiben , weil der um die
gleiche Zeit in Karlsruhe abgehende Zug an der Steigung
bei der Ettlingerstraße wegen Mafchinendefektes nicht mehr
weiter kam . — Beim Straßenübergang zwischen Rüppurr
und dem elektrischen Werk wurde , wie mitgeteilt wird , auf
den gestern nacht um 12 .14 Uhr in Karlsruhe abfahrenden
Zug der Albtalbahn von zwei älteren Männern ein Schuß
abgegeben, der jedoch keinen Schaden anrichtete .

Etzenrot (A . Ettlingen ) , 30. Juni . In einer gut besuch¬
ten Versammlung sprach gestern nachmittag der Vertreter der
Naturheilkunde , Herr Schneider-Karlsruhe , über das Thema :
„Wie schützen wir uns vor Krankheiten ." Der Redner behan¬
delte zunächst den Bau des menschlichen Körpers in anatomischer
und physiologischer Hinsicht und betonte die Notwendigkeit der
Reinlichkeit des Körpers ; er bezeichnet? das Luftbad als das
angenehmste und leichteste Abhärtungsverfahren . Die be¬
stehenden schlechten Wohnungsverhältnisse und die damit Hand
in Hand gehende Krankheitsstatistik würdigte Redner einer ein¬
gehenden Erörterung .

$ Mannheim , 30 . Juni . Infolge eines Nervenleidens hat
sich am Samstag eine 33 Jahre alte Witwe aus Sandhofen im
Rhein ertränkt . Ihre Leiche konnte alsbald gelandet werden.

4 - Mannheim , 30. Juni . Ueber das Brückengeländer des
südlichen Gehweges sprang gestern nachmittag VA Uhr ein
Mann in den Rhein mit dem Rufe : „Seemann bin ich gewesen ,
rch will auch den Seemannstod exleiden ! " Auf dem Gehwege
hatte er seine Papiere niedergelegt , ebenso seinen Geldbeutel

trüben Ahnungen . Sprach über Hermann und den kleinen
Heegemeister, ihren guten Freund . Von Ludwig Roxenius , der
sie verachte und sie wisse nicht warum !

Der Großvater lauschte mit einem stillen, weltfernen
Lächeln , er redete nicht mehr viel . Auch faßte er vielleicht nicht
immer alles , was sie sagte. Aber er hörte in ihrer Stimme
dunkle und helle Glocken schwingen , das machte ihn glücklich.

„Gott segne Dich — Gott lenke Deinen Flug , Jngeborgs
Seelchen, Du zärtliches , liebes !" flüsterte er.

Seine Seele flog eines Nachts ganz unbemerkt von
hinnen .

Friedlich schlummernd lag er morgens in seinen Kissen ,
lächelnd und schön , aber leblos und kalt.

Die Trauer im Doktorhause war still und innig . „Er hatte
ein schönes , reiches Leben," sagte Mutz von ihm — „und mitten
schönen Tod . Das ist ein rechter Trost .

"

„Er hatte viel Liebe !" sagte der Doktor. Der kleine, fteche
Puck war ganz verstört , er begriff nicht . Zum erstenmal
holte der Tod ihm jemand fort , den er lieb hatte .

„Aber wir müssen unfern Großvater behalten —“ weinte
er , „er muß doch bei uns bleiben , er gehört uns doch .

"

Hermann war mit Blanche zur Beerdigung gekommen , und
sie fuhren zusammen noch am gleichen Abend nach Hause.

Hermann umgab Magdalena mit so viel Liebe und Auf¬
merksamkeit. wie er nur konnte, um sie zu trösten.

„Er war ein alter Mann , wir mußten längst darauf gesicht
sein," sagte er . „Aber Du hast sehr viel an ihm verloren , Leu¬
chen , das weiß ich recht gut .

"
Magdalena nickte schmerzversunken .
„Meinen besten , treuesten Freund, " erwiderte sie . Da (wa

Hermann sie traurig an .
„Meinst Du das wirklich. Lenchen ?"

„Meinen ältesten Freund —" verbesserte sie sich und hielt
ihm herzlich die Hand entgegen . Er küßte sie zärtlich.

„Ach , —“ seufzte er — „ich weiß wohl, er stand Dir näher
als ich. Er hatte Verständnis für das andere in Dir , was mir
immer fremd bleiben wird, "

_ __ _ EortMuwg folgt, )



: etie z

mit 5 Mark Inhalt . Nach seinen Papieren ist der Lebensmüde
der 32 Jahre alte Heizer Josef Hartenberger voll Bellheim .

Id Heidelberg , 30 . Juni . Wie verlautet , ist der Zugmeister
Bahr in Heidelberg , der aus Anlaß des Müllheimer Eisenbahn¬
unglücks zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden war , auf
Grund der jüngsten Amnestie vom Eroßherzog teilweise *»e-
gnadigt worden . Dir Strafe wurde von 6 auf 2 Monate er¬
mäßigt . Gleichzeitig wurde Bähr in den Ruhestand verseht.
Bähr will jedoch noch ein neues gerichtliches Verfahren an¬
streben. von dem er sich völlige Rehabilitierung verspricht. —
Wie wir heute vormittag mitteilten , ist auch Lokomotivsührer
Platten begnadigt worden.

A St . Ilgen (A . Heidelberg) , 30. Juni . Am 20 . Juni fand
kn den festlich geschmückten Räumen der deutschen Schule in
Sofia zu Ehren des Oberlehrers derselben, des Herrn August
Röth , eine schöne Feier statt . An diesem Tage vor 25 Jahren
traf Herr Röth in Sofia ein . Er ist ein wackerer Badener und
stammt aus St . Ilgen bei Heidelberg. Herr Röth kam auf
direkte Peranlasiung des Badischen Oberschulrats nach Bul¬
garien . Die deutsche Schule besuchten damals nur 20 Kinder
und war nur zweiklassig . Heute sind es acht Klaffen und 250
Kinder : Bulgaren , Deutsche , Oesterreicher, Serben . Italiener
und Amerikaner . Um diesen gewaltigen Fortschritt hat Herr
Roth sich besonders verdient gemacht . Er hat auch in den
schlechten Zeiten , und diese wiederholten sich oft , fest auf seinem
Posten ausgeharrt . Herr Röth hat die Herzen der Kinder uttd
Eltern gewonnen und ist eine beliebte Persönlichkeit in deutschen
und auch besonders in bulgarischen Kreisen . In dankbarer An.
erkennung seiner Verdienste hat ihn der Vorstand der Schule
zu seinem Oberlehrer ernannt . Verschiedene Auszeichnungen
wurden ihm zuteil , darunter auch der Orden vom Zähringer
Löwen. Die Schulgemeinde schenkte ihm in dankbarer Aner¬
kennung seiner Verdienste um die Schule einen silbernen Pokal ,
der Präsident der deutschen Kolonie , Paul Kaufmann , Bevoll-
mächtiger der Frrma Krupp in Effen , eine wertvolle Brillanten -
uadel . Zur Feier waren auch der Kaiserl . deutsche Gesandte
n . Below und der Kaiserl . deutsch« Konsul Dr . Krause erschie¬
nen . Herr v . Below sprach dem Jubilar im Aufträge des
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes volle Anerkennung
für seine Verdienste aus .

* Eberbach. 28. Juni . Bei der Versteigerung der Eber -
dacher Gemeindejagd wurde die Taxe nicht erreicht und fin¬
det deshalb eine zweite Versteigerung am 3 . Juli statt .

ft Waldhausen (A . Buchen ) , 30 . Juni . Die Heidelbeer-
ernte hat begonnen . Groß und Klein suchen nach dieser heuer
doppelt kostbaren Beere . Sollen doch die dieses Jahr leider
leerbleibenden Mostfäffer spundvoll werden . Das böse April¬
wetter hat aber auch unter den Heidelbeeren tüchtig aufgeräumt ."0 Pfennig kostet das Pfund , während man voriges Jahr 9 und
10 Pfennige dafür bezahlte.

ö Emmendingen . 28. Juni . Vom Eroßh . Konservator
wurde der Vorschlag gemacht , das alte markgräfliche Schloß,
dessen Abbruch der Eemeinderat beantragt 'hatte , wieder Her¬
stellen zu laffen. Von den hierzu nötigen 30 000 Mark will
die Regierung zwei Fünftel und die mit 6000 Mark zu ver¬
anschlagende Bauaufsicht übernehmen . Demnach hätte die
Stadt etwa 18 000 Mark aufzubringen , wofür das Gebäude
als ihr Eigentum vermietet und im zweiten Stock die Alter¬
tumssammlung untergebracht werden könnte. Der Vorschlag
fand laut „Brsg . Ztg .

" beim Eemeinderat Annahme , so daß
sich jetzt der Bürgerausschuß mit der Frage zu befassen Hai.

w Waldkirch, 28 . Juni . Anläßlich der diesjährigen Herbst»
Manöver werden mehrere Orts der Umgebung und die Stadt in
der Zeit vom 5 .—9. September mit Truppen der verstärkten
57. Jnfanteriebrigade belegt werden.

B . Freiburg , 30 . Juni . Der hiesige katholische Arbeiter¬
verein beging gestern sein Löjähriges Jubiläum . Der Verein
wurde im Jahre 1888 als erster katholischer Arbeiterverein
Badens ins Leben gerufen . Die Mitgliederzahl hat die Zahl
1060 bereits überschritten . Präses ist seit 1900 Benefiziat Dr .
Retzbach . An der Jubelfeier beteiligten sich viele auswärtige
Vereine . An den Festzug schloß sich nachmittags eine Festver¬
sammlung , in der die bekannten Arbeiterführer Eewerkschafts-
sekretär Erstng (Karlsruhe ) und Walterbach (München)
sprachen . Abends fand ein Festbankett statt , wobei Professor
Dr . Wirih (Freiburg ) die Festrede hielt . Der Festversammlung
wohnte auch der Weihbischof Dr . Knecht bei.

: ! : St . Peter (A . Freiburg ) , 30 . Juni . Am Mittwoch,
den 2 . Juli , findet in St . Peter die Priesterweihe statt,' 56

Neupriester erhalten die Weihe . Die meisten derselben feiern
am Sonntag , den 6. Juli , ihre Primiz .

X St . Margen (A . Freiburg) , 30 . Juni . Am Sonntag , den
6 . Juli , wird durch Weihbischof Dr. Knecht die Einweihung der
neuen Pfarr - und Wallfahrtskirche erfolgen. Am 12. September
1907 war die alte Kirche abgebrannt.

Id Brombach (A. Lörrach) , 30 . Juni . Am Freitag konnte
durch die hiesige Polizei ein Italiener verhaftet werden , der
vor iy 2 Jahren einen Rebenarbciter gestochen und sich alsdann
aus dem Staube gemacht hat . Die Behörde wird sich jetzt von
neuem mit dem seinerzeit aufgehobenen Fall beschäftigen.

Säckiuger 30 . Juni . In der gestrigen Delegiertensitzuug der !

87 300 Mark in 37 Jahren getilgt und 3 . zur Verwendung }jj]Mittel Frist bis zum Rechnungsabschluß des Jahres 1914
währt wird . — In einer weiteren Vorlage beantragt der St , .

von dem städtischen Baugelände an der Poststratze h,rar
neuen Hauptbahnhof 482 Quadratmeter an Herrn Zugmej
Emil Weis dahier zum Preise von 40 Mark für den Quad,meter veräußert werden.

cP Pädagogium Schmidt u . Wiehl. In den Tagen vom iz .
Juni unterzogen sich sieben Hospitanten des Pädagogiums den, zturium an verschiedenen badischen Mittelschulen. Sechs unter jhhaben die Prüfung bestanden.

# Stadtgartenkonzert Morgen Dienstag abend 8 llhr gibt30.
Arbeiterfortbildungsvereine des Rhein- und Wiesentalgaues , in der Leibgrenadier-Kapelle unter Musikmeister Bernhagens Leitungvon 18 Eauvereinen 16 vertreten waren, wurde Redakteur Kirsch - Stadtgarten ein Konzert mit ausgewähltem Programm. WSh,berg in Waldshut einstimmig zum Eauvorsttzenden gewählt . desselben wird das zurzeit in schönstem Schmucke stehende Rosarj- Dittishausen (A . Neustadt ) . 30 . Juni . Der aus Mündel - -durch Lampions beleuchtet werden , um den Konzertbesuchern Gele,heit zu geben, sich in dem herrlich duftenden Bliitenhaine zu erg^
einem Ponny einen wandernden Spezereihandel treibt , wurde Das für morgen abend vorgesehene „Philharmonische Konzert«
» • - I »° m autonu >6it « Mit unb b. l» unb«t in- Spitat nach

fingen gebürtige Thomas Hanger , der in unserer Gegend mit

von
Löffingen gebracht.

nn . Stühlingen (A. Bonndorf ) . 30 . Juni . Unter Mitwir¬
kung der evangelischen Kirchenchöre in Waldshut und Tiengen
fand gestern mittag die Grundsteinlegung der evangelischen
Kapelle statt . Ansprachen hielten der Stadtpfarrer von Walds¬
hut und der Dekan.

» Billingen , 30 . Juni . Zum Dirigenten der hiesigen Stadt¬
musik wurde durch den Eemeinderat Herr Wilhelm Tempel , zur
Zeit Hoboist im Infanterieregiment Nr . 170 in Offenburg ,
ernannt .

) : ( Konstanz. 30 . Juni . Eroßherzogin -Witwe Luise wird
voraussichtlich am 12 . Juli zu längerem Sommeraufenthali
auf der Mainau eintreffen .

Zur bevorstehenden Landtagswahl .
# Durlach , 30. Juni . Zur Kandidatenaufstellung im Wahlkreise

Durlach - Ettlingen - Psorzheim wird uns geschrieben : Am gestrigen
Tage (Sonntag , den 29. Juni ) fand infolge der Ablehnung der Kan¬
didatur durch den erkrankten Herrn Eierich eine neue Versammlung
der konservativen Vertrauensmänner in Langensteinbach statt . Die¬
selben beschlossen nunmehr einstimmig, Herrn Bürgermeister Schöpfte
von Langensteinbach zu bitten , Kandidat der konservativen Partei zu
werden . Herr Eierich , dem es seine Krankheit unmöglich machte, an
der Tagung teilzunehmen, ließ durch Herrn Generalsekretär Schmidt
Mitteilen, daß er mit der Kandidatur Schöpfte gerne einverstanden
und daß er bereit sei , während des Wahlkampfes nachdrücklichst für
Herrn Schöpfte zu wirken . Als Herr Bürgermeister Schöpfte in der
Versammlung erschien, wurde er mit Beifall begrüßt und seine Worte,
die er an die Anwesenden richtete , fanden gute Aufnahme. Herr Alb.
Siedler von Nöttingen brachte das Hoch auf den Kandidaten aus .

Eine Anregung aus der Mitte der Versammlung heraus, Herrn
Eierich zum Ehren-Wahlkreis-Borsitzenden zu wählen, wurde ein»
stimmig zum Beschluß erhoben .

Am Samstag abend fiel ein Reserveunter ,
zier des Trainbataillons auf der Kaiserstraße bei der Kr,
straße aus einem in voller Fahrt befindlichen Stratzenba
wagen und blieb bewußtlos liegen . Er wurde nach dem 9j
einer nahegelegenen Wirtschaft verbracht . Rach erfolgter
legung eines Notverbandes wurde er mittels Kranken««
nach seiner in Durlach gelegenen Wohnung überführt . —
Markgrafen - und Schwanenstraße fuhren am Samstag ein
fpänniges Lastfuhrwerk und ein von einem siebenjähfi
Volksschüler geschobener Handkarren zusammen. Der Knl
kam hierbei unter das Lastfuhrwerk und erlitt starke Quetsch,
gen am rechten Fuß und Kopf.

§ Festgenommen wurden : eine ledige Kellnerin aus !
bürg und ein 17 Jahre alter Zwangszögling aus Riederrinch
gen wegen Diebstahls , ein Taglöhner aus Stetten wegen Hy
friedensbruchs , ein Bäckerlehrling aus Pforzheim , der vs
Amtsgericht hier wegen Fahrraddiebstahls verfolgt wird, ,
Taglöhner aus Mudau wegen Zuhälterei , ein 17 Jahre all
Schlosserlehrling und ein 16 Jahre alter Taglöhner ,
Rüppurr wegen Fahrraddiebstahls .
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Aus der Westden;.
Karlsruhe, 30 . Juni .

hu. Neue Vorschriften für Automobile. Die Verordnung
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen von 1910 har der Bun¬
desrat mehrfach ergänzt und erweitert . Die Radkränze müssen
mit Gummi oder einem anderen elastischen Stoffe bereift sein .
Dasselbe gilt für Anhängewagen . Auch an dem Anhänger muß
an einer sichtbaren Stelle ein Schild angebracht sein , auf dem
die Fabrik , die Fabriknummer , das Eigengewicht und die zu¬
lässige Belastung des Wagens sowie der Felgendruck beladen an¬
gegeben ist . Bei Kraftfahrzeugen , deren Gesamtgewicht fünf
Tonnen übersteigt , muß sich die Angabe auf dem Schilde auch
auf die zulässige Belastung , auf die Achsdrucke und auf die
Felgendrucke auf einen Zentimeter Felgenbreite im beladenen
Zustand erstrecken . Bei einem beladenen Fahrzeug darf der
Druck auf eine Achse sechs Tonnen und auf einen Zentimeter
Felgenbreite 150 Kilogramm nicht überschreiten. Für den An¬
fang sind einige Erleichterungen zugelassen. So werden ab¬
weichende Fahrzeuge , die vor dem 1 . Juli dem Verkehr über¬
geben sind , im Verkehr belassen . Andere Vergünstigungen gehen
bis 1914 und 1919.

ft Bürgerausschuß -Borlagev . Der Stadtrat beantragt , der
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß
1 . die Durlacher Allee zwischen der Schlachthausftratze und dem
neuen Eisenbahndamm mit Granitpflaster , die Douglasstraße
zwischen Kaiser - und Amalienstraße mit Basaltkleinpflaster
versehen . 2. der erforderliche Aufwand mit 83100 Mark
4- 18 200 Mark == 98 300 Mark aus Anlehensmitteln bestritten ,
davon der Betrag von 11000 Mark in 25 Jahren und von

A«S dem SarlSrmher Ssuzerttebev . .
rh . Karlsruhe , 30 . Juni . Der durch feine hervorragend

Leistungen auf gesanglichem Gebiete weitbekannte Nürnberg
Lehrer -Gesangverein (Frauenchor , Männerchor und gemischi
Chor) gab am vergangenen Samstag im Museumssaale ,
sehr genußreiches Konzert . Für die große Sängerschar ,
waren nahezu 350 Mitwirkende , war der zurzeit allein zur A
fügung stehende Museumsraum natürlich zu klein ; in ein,
größeren Raume wäre die Wirkung ohne Frage noch viel sh
ker gewesen . Ein stimmlich und musikalisch ausgezeichnet
bildetes Material steht dem Dirigenten zur Verfügung , für d
es eine Freude fein muß, diesem Eesangskörper die gewolli
Nuancen und Effekte zu entlocken . Herr Hofkapellmeister Latz
unseren Lesern von seiner künstlerischen Tätigkeit in Bat,
Baden wohlbekannt , beherrscht ihn denn auch , dank seiner dw
und durch musikalischen Auffassung und seines glühenden Te
psraments völlig . Die vorgetragenen Chöre , meist volkstS
liche Gesänge, hatten Schwung, Rhythmus und Farbe und
stachen durch Reinheit und echten gesanglichen Wohllaut . W»
dervoll sonor klingen die Bässe ; der Tenor hält dezent zurii
was vom künstlerischem Standpunkt durchaus gutzuheißen i
Rund , weich und glanzvoll erklingen auch die Frauenstimme
Aus dem hübschen Programm erwähnen wir das „Ave Mar
iin Gebirge"

, Hegars „Rudolf von Werdenberg "
, das „Stär

chsn" aus Baden ; ferner „Die Tambourinfchlägerin " und „S
rote Nase"

, zwei wirkungsvolle Lieder , die wiederholt wert»
mußten . Sämtliche Darbietungen fanden lebhaften Beifall . !

An das Konzert schloß sich ein Bankett im Kolosseumssai
das der hiesige Lehrergesangverein zu Ehren her Nürnberg
Gäste veranstaltete . Der Vorsitzende des hiesigen ¥ eins , §d
Reich , begrüßte sie in schwungvoller Rede . Daraus brachte t>
Karlsruher Verein unter der temperamentvollen Leitung feini
Dirigenten . Herrn Lechner , Webers „Waldweben " mit vollend
tem Ausdruck zu Gehör . Weiter fanden Vorträge des stim
gewaltigen Bassisten, Herrn Jlg , und des beliebten Refid «
poeten Romeo stürmischen Beifall . Vis spät in die Nacht ws
selten Reden und Vorträge , die die fröhliche Stimmung inm
mehr steigerten.

Am gestrigen Sonntag hat der Nürnberger Verein auch
Baden - Baden konzertiert und einen großen Erfolg -
rungen .
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Grstztz . Hoftheater zu Karlsruhe.
Zum Abschied Leopold Reichweins : Tannhäuser .

.1 .8 . Karlsruhe, 30 . Juni . Rach dem Jubiläumsabend am Sams¬
tag gab es am Sonntag im Hoftheater einen Abschiedsabend . Mit einer
weihevoll- schönen Aufführung von Richard Wagners „Tannhäuser«
legte Herr Hofkapellmeister Leopold Reich wein seinen Diri¬
gentenstab nieder , um noch im Laufe dieses Sommers mit dem näm¬
lichen Werte fein Kapellmeisteramt an der Wienet Hofoper zu be¬
ginnen. Die Nachfolger Mottls haben es bisher alle nicht lange auf
dem Karlsruher Dirigentenstuhle ausgehalten . Nicht weniger als
23 Jahre lang hatte dagegen Mottl den Posten des 1 . Kapellmeisters
am Karlsruher Hsftheater inne , dessen Wiederbesetzung seitdem
eine kritische Frage erster Ordnung bildete. Gleich wie Mottl kam
auch ' Reichwein als ziemlich junger Mann nach Karlsruhe, denn er
ist im Jahre 1878 in Breslau geboren . Musik studierte er zunächst
.auf dem dortigen „Schlesischen Konservatorium"

, später auf der Kgl.
Hochschule für ' Musik in Berlin . Doch ging er schon sehr früh — mit
kaum 20 Jahren — in die Praxis , indem er als Correpetitor in das
Breslauer Stadttheater eintrat.

In dieser Stellung verblieb Reichwein eine verhältnismäßig
lange Zeit und eignete sich hierdurch die nötigen praktischen Kennt¬
nisse an . Gleichzeitig machte seine innere Entwicklung als Musiker
erhebliche Fortschritte . Er komponierte damals eine Oper „Vasan-
tasena «

, die in Breslau großen Erfolg hatte und auch noch an andern
Theatern mit verschiedener Wirkung aufgeführt wurde . Während
zweier Sommer war Reichwein bei den Bayreuther Bühnen- Festspie -
len als musikalischer Assistent tätig .

Rach dieser durchgreifenden künstlerischen Vorbereitung gelang es
ihm . da er nun als selbständiger Dirigent in die Oeffentlichkeit trat,
sehr rasch vorwärts zu kommen. Nur ein Jahr 2 . Kapellmeister in
Lübeck , erhielt er einen Ruf als 1 . Kapellmeister nach Essen. Hier
trat er durch seine Leistungen bereits soweit hervor , daß ^nan ihn an
das Covent Earden-Theater in London engagierte — ein noch nie
dagewesener Fall , da an diesem Theater sonst nur altbewährte und
berühmte Dirigenten auftreten. Reichwein werkte in London mit
Rikisch und Schalk zusammen und dirigierte u. a . die Eröffnungs-
Vorstellung der Stagione , die „Meistersinger "

, mit durchschlagendem
Erfolge . Die Berichte der Londoner großen Blätter lauteten enthu¬
siastisch .

Inzwischen war Reichwein an das Gr . Hof - und Rational -Thea»
tat zu Mannheim verpflichtet worden , wo er 2 Jahre lang mit Kutzsch-
bach coordiniert wirkte . Dort wandte sich ihm das Interesse der Ge-
neraldiiektion des Karlsruher Hoftheaters zu und er wurde infolge¬
dessen als 1 Kapellmeister an die hiesige Hofbühne berufen .

In Reichweins Karlsruher Tätigkeit sind besonders bemerkens¬
wert eine Reihe äußerst wohl vorbereiteter Erst -Aufführungen
(Pique Dame, Königskinder, Arme Heinrich , Tosca , Ariadne u . a . ) ,
von Neueinstudierungen u . a . Freischütz, Fidelio , Othello usw . Als
Dirigent der Sinfonie -Konzerte führte er verschiedene bedeutende
Komponisten (Reger. Mahler , Scheinpflug u . a .) hier zum überhaupt
ersten Male , wenigstens als Orchesterkomponisten , auf.

Mit dieser Aufzählung ist vielleicht schon die künstlerische Per¬
sönlichkeit Reichweins angedeutet, die hauptsächlich in einer gewissen
Vielseitigkeit besteht : Von Natur aus wohl eigentlich Beethoven- und
Wagner-Dirigent , leitete er Puccinifche Opern mit der gleichen Liebe .
Seine Tosca war durch weiche Klangpracht des Orchesters wie
durch echt italienisches Temperament gleichermaßen gehoben . Er
dirigiert Brahms so gern wie Bruckner , Beethoven wie — Tschai-
kowski . Letzterer Komponist scheint ihm sogar besonders zu liegen.
So hatte er wenigstens mit dessen F -Moll -Sinfonie vor einiger Zeit in
Rom, wohin er als Gastdirigent berufen wurde , einen ganz be¬
sonderen Erfolg.

In der gestrigen Tannhäuser - Aufführung wurden Herrn Hof¬
kapellmeister Reichwein sowohl durch das Orchester wie das Publi¬
kum herzliche Abschiedskundgebungen dargebracht , die am besten zeig¬
ten , wie seinem Wirken hier die Anerkennung zahlreicher Kreise zur
Seite schritt. Vor Beginn des dritten Aktes fand zunäckist eine Ova¬
tion mit einer Kranzwidmung seitens des Orchesters statt, an der sich
auch das weitere Haus mit lebhaftem Beifall beteiligte . Am Schluß
des Werkes setzten sodann mit dem stürmischen Applaus zugleich die
Hervorrufe Reichweins ein , der immer aufs neue vor den Rampen
erscheinen mußte - Und auch , als der eiserne Vorhang schon gefallen
war , ruhte das Publikum nicht, bis Herr Hofkapellmeister Reichwein
auch da noch durch die Türe des „Eisernen" geschritten kam, den letzten
Abschiedsgruß entgegen zu nehmen .

Die Tann Häuser - Wiedergabe selbst bot auch diesmal viel
Schönes. Großzügig und feierlich wirkte die Leitung durch Herrn
Reichwein, und die starke Künstlerschaft unseres Orchesters wie unseres
ganzen Ensembles trat wieder einmal hell hervor . Als Tannhäuser

gastierte Herr Kammersänger Modest Menzinsky vom Kol»
lOpernhaus. Eine bedeutsame Leistung, die durch die Realistik ihl
IAuffassung — vor allem da , wo dieselbe am stärksten in Erschein»!
trat, wie bei dem Sängerstreit, dem Zurückbegehren zu Frau Ven
und der Romerzählung — gegenüber der hiesigen , mehr stilisiert
Tradition wohl neuartig anmutete, aber in der dramatischen Einh«
lichkeit und der in ihr liegenden, den wildbewegten Stimmungen «
gepaßten jähen Kraft und Wucht sich entschlossen und wirkungs «
durchsetzte . Bei dieser Auffassung des Tannhäuser kam man mit b
bisherigen Maßstäben nicht durch ; man mußte einfach den künstlerisch
Absichten des Sängers Raum geben und sich dann unter ihre Wirki«
stellen . Dann empfand man auch , warum Menzinskys Tannhäus«
de-r im ersten Akt das Venus -Preislied mit temperamentvoller Exth
gesungen , beim Sängerstreit dasselbe Lied wie in sinnloser Hast gleil
sam in den Ring der andern ungestüm hineinwarf , oder warum sei
Romerzählung von einem solch leidenschaftlichen Gefühl der Bitterk«
über die ihm bei seiner heißen Büßfertigkeit verweigerte Sündensv
sprechung erfüllt war. Die kraftvolle , klare und gutgeschulte Stiiw
des Sängers wurde auf solche Weise belebt durch den verständni
reichen Ausdruck, mit dem Menzinsky in seinem Gesang das Erleb
des Tannhäuserdramas künstlerisch wiedergab. Das Publikum zol
denn auch dem Sänger vielen und lebhaften Beifall .

Die Unsiigen waren alle vorzüglich in Form. Ms Venus zei
Frau Schüll - r - Ethofer gesanglich und darstellerisch alle ih
Vorzüge. Mit jauchzend-helltöniger Stimme begrüßte Frau Laue
Kottkars Elisabeth den Saal und war später im Gebet von <
greifender Innigkeit . Der imponierende Landgraf des Hei >
v . Schwind , Herrn van Eorkoms wundervoller Wolfram,
frische Hirt Frl . T e r c s , dazu das Zusammenklingen der übrig«
Stimmen und der Chöre , sowie die wohlgelungene Venusbergszd
schufen dann das weitere dazu , um der Vorstellung einen festlich
Charakter zu geben , würdig ihrer Bedeutung für den scheidend«
Kapellmeister , würdig vor allem unseres Hoftheaters selbst.

— Karlsruhe, 30 . Juni . Vom Eroßh. Hofthrater wird uns 9
schrieben : Morgen Dienstag , den 1 . Juli , findet die erste Wiedk
holung von Lees „Grüne Ostern" statt. Für den erkrankten Her«
Wassermann wird der König! . Hofschauspieler Max Andriano o»
König! . Theater in Wiesbaden die Rolle des Unteroffiziers Bu»
spielen . An diesem Theater und auch am Kölner Schauspieih ^
steht „Grüne Ostern" ständig auf denr Repertoire.
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Nr, 297 Abendblatt. Montag , den 30. Juni 1913.
Deutsches Musikfest \9\3.

( Don unserem Berichterstatter .)
8 Berlin , 29 . Juni . Mit dem vierten und sünstcn Abend haben

gpnmehr di - S .;mpl?oniekonzerte des ersten deutschen Musikfestes
Ihren Abschluß gesunden. Da - vierte Konzert vereinigte wiederum
über 200 Musiker aus zwanzig verschiedenen deutschen Städten zu
einem gewaltigen Festorchester . Der Nachdruck liegt

'
aus dem Wört¬

chen „gewaltig "
. Die beabsichtigte „künstlerische Demonstration gro¬

ßen Stils " wird sicherlich hierdurch erreicht, nu : über den wirklich
bleibenden Wert dieser Massenkonzerte gehen die Meinungen aus¬
einander. Trotz allen Wohlwollens , das der veranstaltende Deutsche
Ilusikerverband für sich beanspruchen darf . Es werden an die Auf¬
nahmefähigkeit des Publikums mit diesen .

"> Symphonie - und 2 Volks¬
konzerten zu große Anforderungen gestellt , denen eben nur wenige ge¬
wachsen sind . Es kommt hinzu , daß das Programm des 4 . Konzertes
nicht ganz auf der gleichen künstlerischen Höhe stand'

, wie die übri¬

gen. Ct* umfaßte Liszt, Bruckner und Wagner . Der Weimarer Hof -
kapellmeistcr Pete .r Raube dirigierte mit großer Dcrve drei sym¬
phonische Dichtungen des vielbcwunderten und vielseitigen Wei-

, , , mnroncis : Preludes . Orpheus und Mazeppa . Den zweiten Teil des
csolgler s Programms leitete Eenerlamusikdirektor Franz Mnkoreq aus Desiau.
ranrenatt Er führte sich mit Bruckners herrlicher romantischer Symphonie vor-

8 teilhast ein . Mit der Rienzi -Ouvertnre , die mit einer grandiosen
Klangintensität herauskam , schloß der Abend äußerst schwungvoll ab.

Im letzten Konzert am Samstag obend waren zwei Orchester von
«e 120 Musikern zusammengestellt worden . Ganz unbestritten war
.ms Herrlichste und Schönste des ganzen Musikfestes die erste Hälfte
oieses Abends . Generalmusikdirektor Ernst Edler v. Schuck (Dresden )
führte mit der Dresdner Königlichen Kapelle, dem Leipziger Gc -
wandhausorchester und dem Städtischen Orchester Chemnitz ein Konzert
für zwei Orchester von Händel , die Freischütz -Ouverture und Beet¬
hovens fünfte Symphonie (zum Glück ohne Pausen zwischen den ein¬

zelnen Sätzen) in ganz unnachahmlicher Weise vor . Am ersten Pult
'aß übrigens Hofkonzertmeister Prof . Henri Petri aus Dresden . Die
weite Halste des Abends war den Modernen Vorbehalten , dem

Schweizer Hans Huber ( Symphonie Nr . 6 A -Dur ) und Richard Strauß
(Don Juan ) . Hubers Schüler . Dr . Hermann Suter , der diese Sym¬
phonie im November 1911 in Basel aus der Taufe hob , führte sie hier
,um ersten Male in Deutschland auf . Das größte Kontingent des
nieder aus den verschiedensten Orchestern sich zusammensetzenden Ton -
körpcrs bildete das Orchester der allgemeinen Musikgesellschaft in
Kasel .

Dr . Suter legte sich für die Symphonie ganz gewaltig ins Zeug.
Er dirigierte außerordentlich lebhaft mit einem großen Aufwande
an Bewegungen , der fast beunruhigend wirkte . Recht warm werden
konnte man trotzdem bei diesem Werke nicht . Am ehesten söhnt man
sich wohl mit den beiden Schlußsätzen aus , dem Adagio und dem ab¬
schließenden Variationssatze über Motive aus Gaudeamus igitur .
Man muß die beiden ersten Sätze mehrmals hören , um sich ein end¬
gültiges Urteil darüber bilden zu können . Man konnte den Ein¬
druck nicht los werden , als wenn sie allzu problematisch und arm a »
Erfindung wären . Die Wiedergabe der Straußschen symphonischen
Dichtung litt fthr unter dem ziemlich rohen und iinausgeglick)enen
Etil , außerdem konnte man sich mit Suters meist zu schneller Temho -
nahme wenig befreunden . Trotzdem hielt das leider nicht allzu zahl¬
reiche Publikum niit seinem Beifall für die Schweizer nicht zurück,
auch der anwesende Komponist Hans Huber wurde lebhaft gefeiert.
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Uon der Kuflfchiffahrl.
DT . Brüssel , ,20 . Juni . (Privattel . ) Als der Flieger

Parifot die Landstraße bei Bombaye in 50 Meter Höhe über¬

flog , überfchlug sich der Apparat und fiel ans einen des Weges
gehenden 16jährigen Burschen , der sosort getötet wurde . Parisot
starb wenige Minuten später .

= Brüssel . 30 . Juni . (Tel . ) Zu dem gemeldeten Flug¬
unfall aus Lüttich ist nachzutragen , daß es sich um einen Ber -

fuchsflllg des Aviatikers Parifot handelt , den er rn der Nähe
von Lüttich ausführte . Der Unfall ist weit schwerer , als zu
Anfang angenommen wurde . Der Apparat kippte um und fiel

auf die Zuschauer . Der Aviatiker selbst und eine Person sind
getötet , ein kleiner Junge liegt im Sterben und etwa sieben bis

acht Personen sind zum Teil schwer verletzt .
DT . London . 30 . Juni . (Privattel . ) Der von der britischen

Admiralität angekaufte Parscvalballon ist in Farnborough zu¬
sammengesetzt und gefüllt worden . Er hat den Namen „Lady of
the Air " erhalten .

DT . London . 30 . Juni . (Privattel . ) Der bekannte eng¬
lische Flieger White wurde bei Brighton durch einen Motor¬
defekt zum Landen gezwungen . Bei der Landung stieß der

Apparat mit Heftigkeit auf den Boden , sodaß der Benzinbehäl -
ter explodierte . White wurde mit schweren Brandwunden ster¬
bend ins Krankenhaus gebracht .

Vermischtes.
DT . Berlin , 29 . Juni . ( Tel .) Der Berliner Lehreroerein beging

gestern die Feier seines Ivl» jährigen Bestehens , der ein erlesenes
Publikum beiwohnte . Zahlreiche Lehrervoreinc aus dem Reiche hatten
Vertreter oder Telegramme gesandt. Die Festrede hielt Rektor
Günther » der einen historischen Rückblick über den Verein gab. Stim¬
mungsvolle Eefangsvorträge des Berliner Lehrer -Gesangvereins und
verschiedene Ansprachen füllten den in jeder Beziehung glänzend ver¬
laufenen Abend.

hä Berlin , 30 . Juni . ( Tel . ) Im Hosjagdreoier bei Hcrms -

dorf wurde am Samstag durch Zufall eine mit allem Komfort
ausgestattete unterirdische Wohnung entdeckt , welche von zwei
gefährlichen Einbrechcrbanden , bestehend aus fünf Männern
und zwei Frauen , bewohnt wurde . Es find der Polizei bekannte

Verbrecher , die auch alle verhaftet wurden . Auch ein Händler
Meseritzer aus der Lothringerstraße , der als Hehler diente ,
wurde verhaftet . Die Diebe erbeuteten bisher Objekte im Werte

von 40 000 Mark .
^ Wien . 20 . Juni . (Tel . ) Die Alpenfahrt des öster¬

reichischen Antomobiillubs wurde heute mit der letzten
Etappe Klagenfurt -Wien beendet . Die ersten Fahrer trafen

gegen 143 Uhr ein . Vis 7 Uhr abends waren 30 Fahrer
eingetroffen , unter diesen Erzherzog Josef Ferdinand . Wie
verlautet , kommen noch 11 strafpunktfrcie Konkurrenten als

Sieger in Betracht . _
Zur Eiseubahnkatastrophe in Indien .

= Alla -Habad . 30 . Juni . (Privattel .) Ucber die gemeldete
Eisenbahnkatastrophc bei Alla -Habad wird aus Kalkutta noch

Vav rllyr xreffr . u

gemeldet : T '
. e Brücke über een Fluß Salko stürzte in dem

Augenblick ein , als gerade ein Personen .zug mit etwa hundert

Rcisenben sich auf derselben befand . Die ersten sieben Waggons

verschwanden ganz im Flusse . - während sich die andern Wagen
über demselben auftürmten .

Da die meisten Reisenden in den ersten Waggons saßen ,
dürfte die Zahl der Verunglückten ziemlich groß sein , © ine

genaue Ziffer läßt sich erst ftststellen , wenn die Waggons aus

dem Fluß gehoben fein werden .
Die Ursache des Brückeneinsturzes ist den furchtbaren

Regengüßen der letzten Zeit zuzufchreiben . Die andern Brücken

auf derselben Eisenbahnlinie sind gleichfalls und aus derselben
Ursache eingestürzt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Kiel , 30 . Juni . Die Kaiserin ist heute vormittag 7 Uhr
30 Min . im Sonderzug hier eingetrosfen , der Kaiser war auf
dem Bahnhof anwesend und geleitete seine Gemahlin auf dem

Wasserweg nach der „Hohenzollern ".
lick Berlin . 30 . Juni . In Sabana de la Mare , in der in

Haiti gelegenen Mulatten -Republik San Domingo , wurde der
Leiter der Kakao -Plantagen der Schweizer Schokoladenfabrik
Suchard , der Pflanzer Johann Eundlach ermordet . Eundlach ,
ein geborener Hallenser , ist fast 20 Jahre hindurch als Pflanzer
in dem Distrikte tätig . Einzelheiten über den Mord fehlen noch .

— Paris . 30 . Juni . Der Mangel an Offizieren , an dem
die französische Kriegsmarine leidet , ist bei der Zusammen¬
setzung des Stabes des neuen Dreadnoughts «Jean Bart "

zutage getreten . Das Schiff hat anstatt der vom Marine -

ministerium vorgesehenen drei Artillerie -Schiffsleutnants nnr

zwei und anstatt der dreizehn vorgesehenen Schisfsfähnriche
nur deren acht erhalten können . »

Deutscher Reichstag.
— Berlin . 30 . Juni . Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die

Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten .
Am Bundesratstisch sind erschienen : Reichskanzler von Beth -

iliann Hollweg, die Staatssekretäre Dr, Delbrück, Dr . Lisco, Kühn ,
Dr . Solf , sowie preußischer Kriegsminister von Heeringen.

Haus und Tribünen sind gut besetzt.
Der erste Punkt der Tagesordnung ist die erste Beratung des von

fortschrittlicher Seite eingebrachten Gesetzentwurfes auf
Einführung von mildernden Umständen im

Blilitärstrafgesetz ,
so daß anstelle von Zuchthaus Gefängnis treten kann. Der Entwurf
wird debattells in erster Lesung angenommen . Bei der zweiten
Lesung erklärt

Reichskanzler von Bethmann Hollwcg : Ich
kann aus natürlichen Gründen im gegenwärtigen Augenblick nicht
im Namen de - verbündeten Regierungen sprechen . Ich für meine
Person anerkenne , daß es wünschenswert ist , für eine Anzahl Delikte
mildernde Umstände zuzulassen. (Bravo .) Ich würde , falls die ge¬
stellten Abänderungsanträge vom Reichstag angenommen werden ,
im Bundesrat für sie eintreten . (Bravo .) Der Entwurf wird in
nuveiter Lesung angenommen und auf Antrag Bassermann sofort in
die dritte Lesung eingetreten .

H a a s e - Königsberg (Soz .) : Das ist der erste Ansang für not¬
wendige Resormen im Militärstrafrecht . Wir wollen, daß diese Vesse-
rung sosort eintritt und daß sie den so hart Betroffenen in Erfurt
schon bei der Revision zustatten kommt.

von Brockhausen (Konservativ ) : Wir haben mehrfach an¬
erkannt , daß eine Reform des Militärstrafrechtes berechtigt sei , legen
aber Verwahrung dagegen ein , daß ein Zugeständnis von solcher
Tragweite beim Zustandekommen der Heeresvorlage vom Bundesrat
gefordert wird . Wir stimmen dem Antrag aber zu .

Schultz - Bromberg ( Reichspartei ) : Wir bedauern den aus¬
geübten Druck , sind aber im übrigen für die Vorlage . Auch die Redner
der übrigen Parteien äußern sich kurz in zustimmendem Sinne .

Der Entwurf wird darauf in 3. Lesung fast einstimmig ange¬
nommen.

Es folgt die
3. Lesung der Wchroorlage .

Zunächst wird der konservative und nationalliberale Antrag , sechs
Kavallerieregimenter neu zu schaffen , angenommen . ( Lebhaftes
wiederholtes Bravo , der Reichskanzler und der Kriegsminister ver¬
neigen sich dankend .)

»
— Berlin , 28 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : An
freiwilligen Beiträgen zu den Kosten der Heeresverstärkung
find von der deutschen Kolonie in Antwerpen im ganzen
330 811 .31 Mk . bei der Reichshauptkasse eingegangen .

Deutschland und Frankreich .
hä Paris . 30 . Juni . Das «E ch0 de Paris " greift

Deutschland in einem längeren Artikel an und zwar in
erster Linie deshalb , weil es Frankreich angeblich jede mög¬
liche Unannehmlichkeit in Marokko bereite . Eine dieser Fra¬
gen sei das Minenrecht deutscher Untertanen in Marokko . Es
wurde eine Kommission eingesetzt , welche diese Frage zu stu¬
dieren hat . Lasso sich darüber eine Einigung nicht erzielen ,
würde Frankreich keinen Augenblick zögern , die Angelegcn -
l,eit dem Haager Schiedsgerichtshose zu überweisen .

Die größten Porwürfe macht aber das Blatt Deutschland ,
weil es in Marokko einen Gesandten habe , der beim Sultan
accreditiert ist . Deutschland habe ja seiner Zeit das Pro¬
tektorat Frankreichs über Marokko anerkannt . Die erste Be¬
dingung für ein protegiertes Land fei aber , daß es keine
direkten Verbindungen mit anderen Mächten unterhalte .
Wenn sich nun Deutschland über das Vorgehen Frankreichs
in der Türkei beschwere , möge es in dieser Beziehung wohl
im Rechte sein , aber erst müßten die Schwierigkeiten schwirr
den , welche Deutschland Frankreich in Marokko bereite . Dann
ließe sich auch über die türkische Frage sprechen.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
^ II es ! ÜB , 30 . Juni . (Offiziell.) Die Bulgaren

führten heute Nacht einen lleberfall auf serbische

_ _
Sette 3

Truppen in der Richtung Uestiib - Jstip aus . In den
ersten Morgenstunden kam es zwischen Rostow und S k c -
t 0 w 0 zum Kampf , außerdem griffen die Bulgaren die
Serben bei K a ! a n d e w an , was von den Serben als Be¬
weis angesehen wird , daß . die Bulgaren ohneKriegs -

erklärung die Feindseligkeiten beginnen .
— Köln eint Rhein , 30 . Juni . Bon berufener und leitender

Stelle ist der Bukarests : Korrespondent der „Kölnischen Zei¬
tung " ermächtigt , mitzuteilen . daß der nach Bukarest tele¬

graphisch übermittelte Auszug der Ausführungen der deutschen
und österreichischen Presse über die Haltung Rumäniens Aeber -

raschung hervorgerufen habe . Es sei nicht wahr , daß Rußland
die Haltung Rumäniens beeinflußt habe . Rumänien habe sich
lediglich von dem weisen Verständnis seiner Interessen leiien

lassen , ohne die Absicht, irgend jemand etwas zu Gefallen
zu ttin .

Telegraphische Schiffs Nachrichten.
Mitgeteilt v . Generaivertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlirledrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen: am Samstag : „Berlin " in
Bremerhaven : am Sonntag : „Willehad " in Hamburg , „Prinz Eitel
Friedrich" in Shanghai . „Wittekind " in Rotterdam , „Derfflinger " in
Hiogo ( Kobe) , „Main " in Baltimore , „Prinzregcnt Luitpold " in
Marseille .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 30 . Juni 1913 .

Die Wetterlage hat sich seit vorgestern noch weiter verschlechtert.
Das Hochdruckgebiet hat sich ganz auf Nordwesteurvpa verlegt und die
östliche Depression, die heute über Westrußland liegt , hat sich vertieft ;
infolgedessen hält die nordwestliche Luftströmung und damit das be¬
wölkte, vielfach regnerische und kühle Wetter an . Eine wesentliche
Aenderung der ungünstigen Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu er¬
warten ; es steht deshalb unbeständiges und kühles Wetter mit zeit¬
weisen leichten Regenfällen in Aussicht .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Sunt

Laro -
meter

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtlgk.
in Proz .

Wind Himmel

29 . Nachts 0-° U. 756 .4 14 .2 8 .0 66 WNW wolkig
30 . Morg . 7" 11. 757 .5 12.5 8 .3 77 WSW bedeckt
30. Mitt . 2-° U. 756 .8 17.S 7.9 52 still wolkig

Höchste Temperatur am 29 . Juni — 19,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,9 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 30 . Juni , 7 .20 früh — 1,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 3V . Juni früh .
Lugano wolkenlos 20 Grad , Biarritz wolkenlos 20 Grad , Triest

wolkenlos 19 Grad , Florenz wolkenlos 20 Grad , Rom wolkenlos 16
Grad . Cagliari heiter 17 Grad , Brindisi wolkenlos 17 Grad .

Wafserwärme des Rheins ^
X Maxau , 30 . Juni . IID/ , Grad .

Kriefkasten.
Stammtisch Appenweier : Eine genaue Beantwortung läßt sich

ohne Einsicht in den betr . Vertrag mit der Elektrizitätsgesellschast
nicht geben. Die ausschließliche Zuweisung aller Reparaturen und
Einrichtungen an dem abonnierten Anschluß an das stromliefernde
Werk ist zulässig , vertragliche Schadenersatzansprüchebei Unterlassung
der Zuweisung der vorkommenden Reparaturen und Einrichtungen
sind nach Lage des Einzelfalles zu beurteilen , eine sofortige Strom¬
entziehung ist in diesen Fällen unzulässig. (764)

Sch. in Ettl . : Der Stiefvater hat der Stieftochter keine Aussteuer
zu gewähren , diese Verpflichtung bleibt allein der Mutter , wenn die
Tochter zur Aussteuer ungenügendes Vermögen besitzt . Am Nachlaß
des Stiefvaters hat die Stieftochter auch keinen Erbanfpruch , hier
muß ein Testament helfen . ( 811)

M . L. 72 : Der Erfolg einer Beschwerde oder eines gerichtlichen
Vorgehens gegen die polizeiliche Strasverjügung wegen ruhestörendcn
Lärms hängt davon ab , ob der Gegenbeweis gegen den vorliegenden
amtlichen Nachweis des Lärms erbracht werden kann . Die polizei¬
lichen Feststellungen sprechen gegen die Täter , die Zeugen der Täter
sind beteiligt . Unter diesen Umständen wird es sich empfehlen , die
Strafen zu bezahlen und auf die Mittäter zu repartieren . ( 831)

'

Dss
Rinder • Rräftigmigsmimi

im Sommer
ist und bleibt Scotts Emulsion. In ihr ist der nähr¬
stoffreiche , doch schwer verdauliche Lebertran in eine
leicht bekömmliche Form gebracht . Scotts Emulsion
schmeckt im Sommer ebenso gut wie im Winter und Hot
in der warmen Jahreszeit natürlich die gleiche Wirklings- .
kraft wie in der kalten . Als Kinder-Kräftigungsmiltel
steht Scotts Einulsio» , worin der Nährwert des Tranes
durch mineralische Zusätze wesentlich erhöht ist , unstreitig
an erster Stelle , aber es muß die echte Scotts
Emulsion sein , keine Nachahmung.

Bestandteils : Heiniter Medizinal - Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 00,0,
nnterpyoSptiorigsauier »alt 4,3 , unterphosphorigjaure-! Ration a,o, pul» .
Tragant 3,0 . feinster atab . Gummi put». 2,0 , Wasser 29,0, Alkohol 11 ,1 .
Öict

'
su aromatische Emulsion mit Zimt-, Wandel- und Gaullycriaöl je 2 Tropfen.

V ■
J

8Wf~ Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 296 um»
satzt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 297 umfaßt
16 Seiten ; zusammen

28 Seiten .
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schwache Suppen, Saucen und alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropfen

Würze .

4010a

Erst beim Anrichten beifügen. MA GGIs Würze ist sehr ausgiebig
ma n verwende deshalb stets den Würzesparer . — Probeflasche 10 Pfg

MAGGIS gute, sparsame Küche.



Teil « 4 *< a ö t f 0) c U r efsie . Abendblatt. Montag, den 30, Juni 1915. 99 ?
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Eroßhcrzog haben Sich unter
dem 5. Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Obcrrcal -
lehrer Karl Mathes an der Höheren Mädchenschule mit
Lehrerinncnseminar in Heidelberg das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßhcrzog haben unter dem
16 . Juni 1913 gnädigst geruht , den Oberreallehrer Karl
Mathes an der .Höheren Mädchenschule mit Lehrerinnenseminarin Heidelberg auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen und
trengeleisteten Dienste auf Schluß des laufenden Schuljahres inden Ruhestand zu versetzen .

Zoses Mark-Zeier .
— Karlsruhe, 30 . Juni . Nachdem am Samstag abend im Hof¬theater der Vorhang sich zwischen den ob der großen Huldigungen er¬freuten und gerührten Künstler Josef Mark und die zahlreiche Zu¬hörerschaft gesenkt hatte , fand auf der Bllhsie eine kurze , aber ein¬drucksvolle Feier der Mitglieder des Hoftheaters für den Jubilar statt .Der Intendant , Geheimrat Bassermann , iiberbrachte die Glückwünschedes Eroßherzoglichcn Hauses , denen er die der Eeneraldirektion und

seine eigenen anschloß . Nach ihm ergriff Hofschauspieler Wassermanndas Wort , um Mark im Namen der Kollegen zu gratulieren und ihmeine Ehrengabe , an der alle Kreise Karlsruhe teil hatten , zu über¬
reichen . Von der Liebe und Verehrung , die Mark während seineslangjährigen Wirkens unter den Kollegen sich erworben , gabenWassermanns Worte treffliches Zeugnis . Auch das technische Per¬sonal verlieh seinen Glückwünschen sichtlichen Ausdruck mit einem
prachtvollen Korbstuhl Mit innigen Dankesworten Marks fand diesestimmungsvolle Feier ihr Ende .

Im rosengeschmückten Künstlersaal des Krokodils harrte indessendie großr Schar der Freunde des Künstlers . Und als er im Kreiseseiner Familie kam, um hier einen fröhlichen Ausklang des frohen,glücklichen Tages zu finden , da begrüßte ihn jubelnder Zuruf . Hof¬schauspieler von Kranes , der verdienstvolle Arrangeur dieses Festes,rröffnete um die Mitternachtsstunde die frohe Tagung mit begrüßen¬den Worten und brachte alsdann die unzähligen Glückwunschtele¬
gramme und -Briefe zur Verlesung , von denen vor allem die der
einstigen Mitglieder des Hoftheaters , Frau Kachel-Bender , Srau von
Westhoven, Frl . Friedlein , Frau Petzet , der Herren Heinzel, Dr . Ki¬
lian , allseitige Freude erweckten . Den Reigen der Vorträge eröffnet«
darauf in schwungvollen Versen, in denen er des früheren Wirkungs¬
kreises Marks , Hamburgs , gedachte und Karlsruhes grandiose Schön¬
heiten in glänzendem Lichte erstrahlen ließ , Schauspieler Meltzer-
Burg , der vor Jahren an unserer Hofbühne so oft durch seinen gol¬denen Humor Alt und Jung erfreut hatte , ehe er mit seiner Kunst ins
Land der Dollars gezogen . Im Namen der Schlaraffia „Carolsuhu ",der Mark schon seit langem angehört , sprach Hoftheaterregisseur Kien¬
scherf dankerfüllte und hoffnungsfreudige Worte an den Jubilar . Und
dann fand jedermann Gelegenheit , die vielen Vorzüge Marks und
die Wünsche für sein Wohlergehen im vollsten Brustton hinauszu¬
jubeln : Felix von Krones hatte über seinen Freund Mark ein präch¬
tiges Gedicht verfertigt , das herzlichen Beifall und allseitige Zu¬
stimmung fand . Und noch einer hatte Mark aufs Korn genommen,weniger dezent, dafür um so gründlicher : Romeo ! Was er über Mark
im besonderen und das Hoftheater im allgemeinen „ausplauderte ",darf man bestimmt nicht weiter sagen. Auch das neue Motorboot im
Rheinhafen ließ Romeo später in den Kreis seiner Vorträge fahren ,die stürmische Heiterkeit auslösten . Ernste Worte sprach der Krokodil¬
wirt Möloth namens des Stammtisches , dem Josef Mark seit vielen
Jahren angehört . Von der Treue des Mannes und feinem lieben
Wesen redete er , von der Freundschaft , die Mark den Freunden stets
» ntgegengebracht, einer Freundschaft, die Freud ' und Leid gleicher¬
maßen Lberstanden und die man ihm nicht genug zu danken wüßte ,
Auch dem Familienvater Mark sprach der Redner ehrende Worte ,Und dann erhob sich Hofschauspieler Baumbach und feierte die an¬
wesenden Damen , vor allem die treue Gattin des Jubilars , in
schwungvollen Worten , die von einem jubelnd aufgenommenen Hoch
gekrönt waren . Zwischen alle die Reden aber waren Perlen der
Musik eingestreut , die die frohe Stimmung noch erhöhten . Konzert¬
sänger Meßbecher sang mit prächtiger Stimmgebung und feinsinnigem
Vortrag zwei Löwesche Balladen , die Herren Vollmayr und Miksch er¬
freuten durch den künstlerischen Vortrag einiger schöner Lieder und
dann kam noch in später Stunde Hofopernsänger Siewcrt und schmet¬terte mit seinem hellen klangvollen Organ die- Weise des Postillon
von Lonjumeau hinaus , daß es eine Luft war , seinem Gesang zu lau¬
schen. Und auch des Jubilars Söhne gaben am Klavier

^Proben ihres
pianistifchen Könnens zum Besten.

Und die Stunden gingen mit langen Schritten den Weg in die
Vergangenheit — und der junge Morgen zog langsam herauf und
beendete einen Jubeltag , wie er nu-r wenigen beschieden ist . JosefMark mögen die vielen Zeichen der Liebe und Verehrung , die ihman diesem Tag entgegengebracht wurden , ein Dankeszeichen fein fürdas Große und Schöne, das er in den dahingeschwundenen 25 Jahrenim Namen der Kunst geschaffen ; dieses Bewußtsein und Empfindenwird ihn auch froh geleiten in das neue Vicrteljahrhundert hinein ,an dessen Ende er immer noch so frisch und jugendlich im Herzen in
unserer Mitte weilen möge wie am heutigen Tage . II . Welt .

Karlsruher Schwurgericht .
1. Totschlagsversuch .

A Karlsruhe, 20. Juni . Heute vormittag nahm die Schwur¬
gerichtstagung für das 3 . Quartal 1913 ihren Anfang .

Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher, eröffnetc
0 *4, Uhr die Verhandlung des ersten Sitzungstages . Er bemerkte zu¬
nächst zur Tagesordnung , daß wegen eines besonderen Falles , der
noch auf die Tagesordnung gesetzt werden soll , die Sitzungen eine
Unterbrechung erfahren müssen . Sitzungen we » en in dieser Wochebis einschließlich Donnerstag abgehalten . Die Verhandlung einer
weiteren Anklage ist auf Donnerstag , den 10. Juli festgesetzt. Die
Geschworenenhaben also die nächste Woche wieder zu erscheinen . Der
nachträglich angesetzte Fall wird voraussichtlich drei Tage das Schwur¬
gericht beschäftigen. Nach diesen Mitteilungen gab der Vorsitzendeden Geschworenen eine klare, übersichtliche und erschöpfende Be¬
lehrung über die ihnen zukommenden Rechte und Pflichten bei Aus¬
übung ihres Richteramtes .

Es gelangte sodann nach Bildung der Eeschworenenbank der
erste auf der Tagesordnung verzcichnete Fall , die Anklage gegen den
Fabrikarbeiter Jakob Müller aus Rüppurr wegen Totschlagsversuchs,
zur Verhandlung . Die Eroßh . Staatsanwaltschaft vertrat in diese :
Sache Eerichtsassesjor von Hofer. Die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Dr . Häfelin .

Dem 29 Jahre alten Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß er ,
ohne die Tat mit Ileberlegung ausgeführt zu haben , den Versuch ge¬
macht habe , einen Menschen zu töten , indem er am 28 . März d . Io .
etwa nachmittags 3 Uhr , auf dem Mühlfeldweg der Gemarkung Frei¬
olsheim aus einem Revolver auf dis unmittelbar vor ihm befindliche
Amalie Schoch einen scharfen Schutz abgab , der jedoch infolge einer
plötzlichen Kopfbewegung der Schoch fehlging .

Der Revolveranschlag auf die Schoch ist das Ende einer Liebes¬
geschichte, wie man sie schon oft gehört und gelesen hat . Müller hatte
mit dem Mädchen ein Verhältnis unterhalten , das von diesem gelöst
wurde . Dafür wollte er sich rächen , indem er, wie die Anklage an¬
nimmt , die Schoch zu erschießen suchte. Der Angeklagte wurde in
Rüppurr geboren und ist dort aufgewachsen. Nach seiner Schulent¬
lassung arbeitete er in verschiedenen Fabriken , zuletzt in der Zink¬
warenfabrik Camill Weiß hier . Dort war er bis 17 . März beschäf¬
tigt : Während seiner Tätigkeit in diesem Geschäfte wurde Müller
mit der im anstoßenden Hause wohnenden Therese Schoch, einer
Schwester der Amalie Schoch, bekannt . Sie kamen öfter miteinander
ins Gespräch und der Angeklagte unterhielt sich mit ihr auch über
seine Zukunftspläne . Er sprach mit ihr davon , daß er sich ein braves
Mädchen suche , das er heiraten wolle . Therese Schoch machte ihn auf
ihre Schwester Amalie aufmerksam und meinte , das wäre die gesuchte
Frau für ihn . Der Angeklagte beherzigte diesen Wink und trat mit
der bei ihren Eltern in Freiolsheim wohnenden Amalie zunächst in
brieflichen Verkehr . Nach wenigen Wochen wurde er mit dem
Mädchen persönlich bekannt und zwischen Leiden entspann sich nun
ein Liebesverhältnis . Müller kam verschiedenemal nach Freiolsheim
zum Besuche der Angehörigen seiner Geliebten . Dort hatte man
gegen die Beziehungen der Tochter mit Müller nichts einzuwenden ,da sie zu einer Heirat führen sollten . Im Monat März merkte der
Angeschuldigte, daß die Schoch sich sehr zurückhaltend benahm und daß
sie allem Anschein nach darauf ausging , das Verhältnis zu lösen.
Trotzdem kam er noch wiederholt nach Freiolsheim , so auch am
24. März . An jenem Tage kam es zwischen Müller und dem Vater
der Amalie und dem Bräutigam der Therese Schoch, Otto Renner , zu
scharfen Auseinandersetzungen , bei denen dem Angeschuldigten das
Haus des Schoch verboten wurde . Dieser war darüber sehr aufge¬
bracht. Trotzdem kam er anderen Tages wieder nach Freiolsheim .
Diesmal kam es zwischen ihm und der Amalie Schoch zu einer größe¬
ren Aussprache, bei der das Mädchen ihrem bisherigen Geliebten
wiederum erklärte , daß es die Beziehungen nicht mehr fortsetzen
werde und bei der es dem Müller auf sein Ersuchen seine Photographie
zurückgab .

Der Angeklagte ging damals von der Amalie Schoch mit den
Worten : „Nun sind wir geschieden !" Das hätte man nun auch glau¬
ben sollen . Es war aber nicht der Fall , denn Müller tauchte aufs
neue in Freiolsheim auf . Am 28 . März blieb er vom Geschäfte weg,
wo er sich wegen Krankheit entschuldigte. Er kaufte sich bei dem
Trödler Levy hier einen Revolver und 14 Patronen und fuhr da¬
raufhin nach Freiolsheim . Vor dem Haufe der Familie Schoch traf
er die Amolre , die aerads im Begriff war , mit ihren Eltern auf das
Feld zu fahren . Müller fetzte sich auf den Wagen und fuhr mit .
Er unterhielt sich mit der Amalie und forderte sie auf .anderen Tages
nach Karlsruhe zu kommen . Die Unterhaltung war eine durchaus
ruhige und es fanden keine Streitigkeiten statt , auch nicht mit den
Eltern . Kurz ehe der Wagen auf dem Felde angekommen war ,
sprang der Angeklagte ab und ging ein paar Schritte nebenher . Als
der Wagen hielt und die Leute im Begriffe waren , abzusteigen, zog
Müller plötzlich einen Revolver aus der Tasche und gab in unmit¬
telbarer Nähe einen Schuß nach dem Kopfe der Amalie Schoch ab .Das Mädchen wäre sicher getroffen worden , wenn es nicht durchden Ruf ihres Vaters : „Der hat ja einen Revolver in der Hand ",eine plötzliche Kopfwendung gemacht hätte , wodurch die Kugel ganz
nahe am Kopfe vorbeiging , fo nahe , daß Pulverkörner in die Haut
des Gesichtes eindrangen . Müller gab gleich darauf noch mehrere
Schüsse ab , von denen er zwei gegen sich richtete, mit denen er sich
aber nur leicht verletzte. Daraufhin ergriff der Angeklagte die
Fluchtz und verschwand im nahen Wald .

In der heutigen Verhandlung bestritt der Angeklagte , die Absicht
gehabt zu haben , die Schoch zu treffen . Er habe nur einen Schreck¬
schuß abgegeben, um diese und ihre Eltern in Schrecken zu versetzen ,weil diele ihn abgewiesen hatten .

Ilm 2 Uhr trat eine mehrstündige Mittagspause ein .

Aus den Nachbarländern .
! . Neustadt a . d . H . , 30 . Juni . Einen schlechten Scherz hat

sich ein Bekannter des Fabrikanten Ottmann von Schöntal er¬
laubt . Er lanzisrte die Nachricht in die Zeitungen , Frau Ott¬
mann habe vor einigen Tagen Drillingen , diesmal lauter
Buben , das Leben geschenkt, nachdem sie vor 14 Monaten vier
Mädchen geboren hatte . Während die Verwandten Ottmanns
über die Nachricht in große Aufregung versetzt worden sind ,
gingen ihm von verschiedenen Seiten Gratnlation -en zu.-ft Mainz , 29 . Juni . Von heftigen Regenstürmen unter¬
brochen . wurde heute das 26. Berbandsschießen des Mittel -
rheinifchen Schützenbundcs ( Rheinprovinz und Eroßherzogtum
Hessens, des Pfälzer Schützenbundes und des Badischen Schützen¬
vereins durch eine Vorfeier cingeleitet . Vormittags fand eins
Berbandsfitzring des Mittelrheinischen Schützenbundes statt , die
sich mit inneren Verwaltungsangelegenheiten befaßte und sichüber mehrere Anträae aussprach, die auf dem großen Verbands¬
tag am 8 . Juli gestellt werden sollen . Um die Mittagszeit
zogen die Schützen mit Musik und Fahnen durch die Stadt zudem großen Festplatz zum Festbankett und gemeinschaftlichen
Essen , bei dem Oberschützenmeister Landtagsabgeordneter
Heerdt-Mainz und Baurat Eclius Ansprachen hielten . Von
4 bis 7 Uhr wurde ein Probeschießen abgehalten , an dem sich ,dem Eharakter des Taoes als Vorfeier entsprechend, vorwiegend
die Mitglieder des Mittelrheinischen Schützenbundes beteilig¬ten . Die Gäste aus der weiteren Rhcinprovinz , aus der Pfalzund aus Baden werden erst zum Beginn der Hauptoeranstal -
tung (5. bis 13. Julis , die unter dem Protektorat des Eroß -

! Herzogs von Hessen steht , eintreffen . Der Verkehr und die
! Anteilnahme des Publikums war trotz des schlechten Wetters
! verhältnismäßig groß.

Kandel und Uerkehr .
— Karlsruhe , 30 . Juni . In der Woche vom 23 . bis 28 . ds .wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1262 Stück Vieh und zwar178 Stück Großvieh (63 Ochsen , 28 Rinder , 44 Kühe , 43 Farren ) , 2zKälber , 798 Schweine, 30 Hammel , 2 Ziegen , 9 Kitzlein, 10 Pferds22 861 Kilo Fleisch wurden außerdem von ~.

der Beschau unterstellt , darunter aus Frank
aus Holland 2883 Kg. Rind - und 7461 Kg . Kalbfleisch. — Biehh^Zum Markte wurden aufgetrieben 86 Ochsen , 59 Bullen , 35 Kühe43 Färsen , 203 Kälber , 1070 Schweine . Es wurde bezahlt für 80 Kil,Schlachtgewicht: Ochsen : vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 96—-100 Mark ; jungßfleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 94—96 Marhmäßig genährte junge und gut genährte ältere 90—92 Mark ; Sutten

'
vollfleischige , ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes 88—90 Mark
vollfleischige, jüngere 84—86 Mark ; mäßig genährte junge und g»genährte ältere 89—84 Mk . ; Kühe u .Färsen : vollfleischige, ausgemästet«Färsen höchsten Schlachtwertes 96—100 Mk . ; vollfleischige ausgemäjteteKühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 85—88 Mark ; wenig g„entwickelte jüngere Färsen 92—95 Mark ; mäßig genährte Kühe 75—zzMark ; gering genährte Kühe 70—75 Mark ; Kälber : mittlere Mast,und beste Saugkälber 100—103 Mark ; geringere Mast - und gut Saug.

'
kälber 95—100 Mark ; geringere Saugkälber 90—97 Mark ; SchweineMlvollfleischige von 80— 100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht73—75 Mark ; vollfleischige unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht72 Mark . Tendenz des Marktes : langsam .

J _ Haslach i. K., 30 . Juni . Auf dem gestrigen Markte wurde»die Kirschen zu 12 bis 24 Pfg . das Pfund verkauft .
© fr Mannheim , 30 . Juni . (Tel .) Die Brown - und Boveri.

Aktiengesellschaft hat in dem am 31 . März zu Ende gehenden ffie*
schäftsjahr eine beträchtliche Steigerung der Erträgnisse erzielt , stdaß trotz reichlicher Abschreibungen und Rückstellungen eine Dividendevon 8% (gegen 5%) zur Ausschüttung gelangen wird . Die Gefell-
schast hat ferner am 1 . April 1913 ihr Aktienkapital von 6 aus9 Millionen Mark erhöht .

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Oft . Kred. - Akt. 195? /,
Diskonto Kom. 180 . '/,
Dresdner Bank 145. ' /,
Staatsbahn 155. ' /,
Lombarden 25? /:

78.70
20.457
20. 410
81 .05
80.95
80.775
84 .55

5' /,.
16 .24
84 .50
74.35

Tendenz : behauptete
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.62

„ Antw.-Br . 80,50
« Italien
„ London
„ Vista
» Paris

• „ Vista
„ Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 'X ^ Reichsanl.
3* ..
3A % Pr . Kons. 84 .50
Osterr . Goldr . 86.80
4% Russen 18§0 86 50
4 % Serben 77 .—
Ungar . Goldr . 83.20
Badische Bank 129.60
Darmstädt . Bank114. ' /,Deutsche Bank 241?/.Diskonto Kom . 180. '/,Dresdner Bank 145. ' /.
Oster. Länderbk. 127.50
Rhein . Kreditbk. 127.25
Schaafh. Bkver. 109 90
Wiener Bkver. 129 . ',',Ottomanenbank 125, '/,
Boch. Gußstahl 214. ' /,
Laurahütte 160. ' /,
Gelsenkirchen 178 . '/,
Harpener 186. —

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M .

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanl.^ unk . bis 1918
4% Reichsanl.

unk . bis 1925
3K % dto .
4% Pr . Schabsch

unk. bis 1917
4% dto. Konsols

unk. bis 1918
4 % dto . Konsols

unk. bis 1925
3 )45bdto.Konsols
4 % Bad . ö . 190 t —
4% dto . 1908/09 96. -
4 % bto . 1911/21 - .—
4% dto. 1923 97 .80

Telegraphische Kursberichte
vom 30. Juni .

Banken .
Rhein . Kreditbk. 127.25
Südd . Disk .- Gef.111 .30

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 214 . '/,
Harp . Bergbau 186.—
Phönix Bergbau 248 .—
Hb.-A. Pakets . 138/U
Nordd. Lloyd 119 . -/.

Jndustricwertc .
Zem . Heidelberg138.—
B . Anil .-Sodaf . 539.75
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 627 .50
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 334 .—
Allg. Elckt.-Ges. 234. ' /,
Schuckert Elektr . 45? /,M .-F . Badenia 133.—dto. Durlach 134,50

dto . Gritzner 271.50
dto . Heid u .Neu827. —
dto . KarlsruherlOö .—Mot .F .Oberurfel162 .—

Zellst.F . Waldhof223. ' /.8 .-F . Waghäufel205. —
Nachbarsc .

Ost . Kred. - Akt . 195. ' /,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

- Tendenz : ruhig .B e r li n .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt . -
Berl . Hand .-Ges.l57 .—
Kom .-Disk .-Bk. 106, "
Därmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 5 '/, —5 '/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 97 .75

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 93.60

3A % dto . 84.60
3% „ 74 .60
4% Pr . Schahsch .

unk . bis 1917 98.10
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 97.75
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.60
8% % Pr . Kons . 8460
' % dto . Konsols 74.50

4% B . Anl. 1901 96.25
4% dto . v. 1911 97. -
4% dto . 1923 97 .80
3A % bto . ver . —.—
3 ’A %bto . b . 1892 86.20
3A %bio. v. 1904 — —
3K %Mo . b . 1907 —.—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest. Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 87,—
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst. —.—Diskonto Kom. 180?/,Dresdner Bank 146. ',,

97.40

98.40
84 .50

98. -

97.50

98 .40
84 .50

241 . ' /
180. */,
145 . -/.
155 . V,
25?/-

113? /,
241 .—
180.62
146. '/,
215.

'—
161?/,
186.*/,

3A % .. abg.i .fl . —.-
3A>% „ .. t . M 91,20
3A % 1892/94 —

3/4 % .. 1900 86 —
3A % „ 1902 83 55
?, '/, % .. 1904 83 .55
3A % 1907 83.55
4%Russ. Staats¬

rente v . 1902 88.85
4% Türken , neue —.—
4 %Ung. Kronen.

rente v . 1910 81 .30
Türk . 400 Fr .- L .155.—
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 96 .—
dto. 1923 97 .50

3A % dto . 1914 84 .25

178? /. I
186 . '/,

Nat .-B . f. Dtschl.113?/,Canada Pacific 218??
Allg . Clekt .-Ges . 234 .
Boch. Gußstahl 215//,

'
Deutsch -Luxemb. 150 — /
Laurahütte 161 . '/ °
Gelsenkirchen 178. '/.
Harpener 186.-?
Phönix 243. '/, 'Dynamit -Trust 167,50

Verschiedene und ;
Jndnstriewerte . ;

Ruff. Bk. f. a .Hdl.150.—Südd . Diskont . 111,—
Brauerei Sinner261 —
Bruchsal - Masch . 320 .-
D . Gas -Gl .-Ges . 445 .-D . Waff .-Mun . 605.-
Gritzner -Masch . 271.-
Schuckert -Elekt. 145.—
Siem . u. Halske 210.29
4A % Ung. L .-B . 89.35
Ruff. Not. 100 9l.214 .6o

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. >96.-
Berl . Hand .-Ges . —
Deutsche Bank 241 .'/,Diskonto Kom . 180? /,Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 619. '/,dänderbank 507.—
Wien. Bankver. —
Staatsbahn 709? /r
Lombarden 121.50
Marknoten 118.20

Paris 95.70
« st. Kronenrente 82 55
Ost . Papierrente 84.20

Silberrente 84.50
llng , Goldrente 100.—
Ung . Kronenr . 81.20Alvine 924. -
Skoda 837!—
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig , m.
Paris .

frz. Rente 88.954% Italiener 96.45■sanier —.—4% Türken unif . 84.52,Turk . Lose _ :
Banque Ottom. 83< —Rio Tinto 1820_

Tendenz : willig.
London

Amalgamated
Chartered
De Beers
Cast Rand
Goldfields
R^ndmines
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref . „
Louisville Nashv. 134 '/,Union Pacific 152 ' /,U. St - Steel kom. 54*U
Pennsylvania 57 '/,
Rock Jsl . Comp. 16 ' /,
South .Pac .Shar . 95'/,

Tendenz : matt .

67—

21 '°/.,
2*Vs,
2'/..

6“ /,«
«'/.

98'/,
,106 '/,

17—

4 s

fr
altbewährt bei Nieren- und Blasenleiden , Harnsäure Eiweies. Nach den neuesten
Forschungen ist sie anch dem Zuckerkranken wegen ihres ^ ^ gfinsügen Natron - ond Kaikgehaltsin erster Linie za empfohlen. Für werdende Matter and Kinder 1* der Entwicklung ist sie für die

Knochenbildangvon hoher Bedeutung.

Die Helenenquelleist die HauptquelleWildungensund steht H in ihrer überaus glücklichen Zusammen¬
setzung einzig in der Welt da. Daher ist Vorsicht gegen - über allen Empfehlungen von Ersatz¬
mitteln geboten. Schriften frei durch Fürstliche Wildunger Mineralquellen A.-G., Bad Wildlingen.1912 : 14327 Badegäste n . 2245831 Flaschenversand. — Zu haben in allen Apotheken u . Drogerien .
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Spezialhaus fürWeißwaren, Ausstattungen , Herren- u . Damenwäsche
Spezial -Abteilung für Hotel-Wäsche

Kaiserstrasse Telephon 860 Eckhaus Lammstr.

— = Grosser —

Beginn : Dienstag , den 1 . Juli , vormittags

Tausende
von Wäsche - Stücken , wie Bett-
und Tischwäsche, Herren- u. Damenwäsche
sind zu Spottpreisen dem Verkauf ausgesetzt.

Beachten Sie meine Schaufenster .

■iSri

Damen -Taghemden ,
bestickt und Stickerei PLPL

4.25 3 .50 2.25 1.75 I
Damen -Beinkleider ,

moderne Fassons

4.50 3.75 2 .50 2.25
Damen -Nachthemden ,

viereckig und mit Kragen

6.50 5.25 4
Stickerei -Röcke

12.- 7.50 5.50

Ä 3 «

Rock-Combination
16.

Unter-Taillen
2.50 1.75

3 95

« 75

] S

Ol 01
in io

2)
£ £
u u
W «
ft ft

u ua<

Bunte Herrenhemden , garant . echtfarbig ,

3«'6 .50 5 . 25

Weisse Herrenhemden , mit
echt franz . Pique -Einsätzen

5 .50 4 .75
Poröse Gesundheitshemden

mit bunten Einsätzen , prima
Qualität . . . . . . . .

Beinkleider und Jacken
2 .75

Id

io

Kragen , Krawatten , Socken ,
Hosenträger

zu extra billigen Preisen .

10

P4

Bettuch -Halbleinen , ^
160 cm breit |

Kissen -Halbleinen ,
prima Qualität . . . 1 . 1

Damaste , 130 cm breit , 17

Echte Brocate ,
130 cm breit . .

Fertige Kissen
mit Feston und Stickerei

2 . 50 2 .25 1 .95

Fertige Damast -Bezüge

Tischtücher
4 .50 2 .75

werden staunnen , über die wirklich billigen Preise.

Verkauf nur Kaiserstraße , Eckhaus Lammstraße.

' «
- « /

>



r e r fe . Abendblatt. Montag , den 30. Juni 1913. Nr. 297
Verfonalnachrii*zten

au « oem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .
Angenommen : zu Poftgehilfinnen : Rosa Hils , Luise Kaul , Eli¬

sabeth Riebcl in Karlsruhe, ' zur Telegraphengehilfin : Anna Erbacherin Heidelberg . — Ernannt : zum Kanzlisten : der Ober -PostassistentBinzens Wächter in Karlsruhe -
, zum Postassistenten : der Poftanwär -ter Wilhelm Haas in Pforzheim, ' zu Telegraphenasflstenten : die Tele

graphenanwärter Leo Behl , Heinrich Kreideweis , Wilhelm Kumm in
Mannheim . — Versetzt: die Ober -Postassistenten : Wilhelm Groß vonBaden -Baden nach Mannheim , Franz Wimmer von Wiesloch nachBaden -Baden ; der Ober -Telegraphenasfistent : Ernst Gänge ! von
Mannheim nach Bruchsal ; die Postassistenten : Wilhelm Breinlingervon Mannheim nach Berlin , August Frühwirth von Berlin nachMannheim . August Gerold von Karlsruhe nach Hagsfeld , JohannHorcher von Bruchsal nach Karlsruhe , Karl Jörg von Karlsruhe nachBreiten , Franz Koch von Pforzheim nach Mannheim , Emil Leuthevon Baden -Baden nach Rastatt , Richard Richter von Mannheim nachBruchsal : die Telegraphenasfistenten : Martin Eolmorgen von Frank¬furt (Main ) nach Mannheim , Friedrich Haberkern von Heidelbergnach Achorn , Gottlieb Kuckert von Mannheim nach Frankfurt (Main ) .— Zn den Ruhestand tritt : der Postsekretär : Johann Bachmann in
Karlsruhe . — Freiwillig ausgeschieden: der Postgehilfe : JohannVölker in Eaggenau ; die Telegraphengehilfinnen : Katharina Beyerin Heidelberg , Klara Dittus in Pforzheim .

20 . Gauturnfest des Karlsruher Turngaues .
Wr . Slue ( bei Durlach ) , 30 . Juni . Der Karlsruher Turngau ,welcher aus 87 Vereinen mit ca. 5000 Mitgliedern besteht, veranstal¬tete an, gestrigen Sonntag in Aue sein 20. Gauturnfest . Dasselbeerfreute sich einer überaus großen Beteiligung . Das Arrangementwar dem „Turnerbund Aue" übertragen , der sich die größte Mühehierbei gab , so daß das Fest einen würdigen und befriedigenden Ver¬lauf nahm .
Am Vorabend (Samstag ) veranstaltete der Turnerbund Aue als

Einleitung des Festes einen Lampionzug durch den Ort nach dem
Festplatz. In dem auf dem Festplatz errichteten großen Festzelt fandsodann ein

Bankett ,
bestehend in Musik, Gesang und turnerischen Aufführungen , statt . Der
1 . Vorstand , Herr S . Weih, begrüßte die Turner und Festgäste undbrachte ein drerfaches „Gut Heil !" auf die deutsche Turnerschaft aus .Die Festrede hielt das Ehrenmitglied , Herr Hauptlehrer Zeller vonAue . Er schilderte hierbei in begeisterter Weise die Turnerei vonJahns Zeiten bis zum heutigen Tage . Sein „Gut Heil !" galt un¬serem lieben , deutschen Vaterland .

Der Gauvertreter des Karlsruher Turngaues , Herr KanzleiratP . Schmidt-Karlsruhe , dankte dem festgebenden Verein für die Vor¬
bereitungen zum Fest, der Gemeinde Aue für die der Turnsache in- jeder Beziehung bewiesene Unterstützung. Sein „Gut Heil" galt demTurnerbund Aue . Die turnerischen Vorführungen des Turnerbun¬des Aue, der Musterriege des 1 . Kraft -Sport -Vereins Durlach unddie Liedervorträge des Gesangvereins „Liedertafel " Aue fanden je¬weils großen Beifall .

Das Wetturnen .
Am Sonntag früh um 8 Uhr traten die Einzelwetturner zumfriedlichen Wettkampf um den schlichten Eichenlaubkranz an . Leiderwurde die ganze Veranstaltung durch den Regen gestört. Entgegenden seitherigen Bestimmungen wurde nach den gemachten Erfahrun¬gen diesmal wieder in 2 Stufen (Ober - und Unterstufe ) geturnt .In der Oberstufe traten 50 und in der Unterstufe 170 Turner an .Beide Wetturnen bestanden je in einem Zehnkampf (Geräteturnenund volkstümliche ebungen) . Das Einzelwetturnen der Unterstufefand teils im Festzelt, teils auf dein Platze statt . Bei dem Einzel¬wetturnen konnte man besonders bei den Kürübungen mitunterschwierige, gut ausgeführte Eipfelübungen sehen , die bewiesen, das;das Turnen im Karlsruher Turngau eine gute Pflegestätte hat . ErstNachmittags begann infolge des eingetretenen Regens das Bereins -wetturnrn . an welchem sich 32 Vereine beteiligten . Auch hier wur¬den gute Leistungen sowohl von den größeren, als auch von den klei¬neren Vereinen gezeigt.

Nachmittags *43 Uhr bewegte sich ein stattlicher
. , v . , Festzug°urch dw reuhgeschmüten Straßen des Ortes nach dem Festplatz. Hierbegrüßte im Namen der Gemeindeverwaltung Aue Herr Bürgermei¬ster Klenert die Turner und Festgäste und brachte ein dreifaches „GutHeil !" auf den Karlsruher Turngau .aus Namens des Eauturn -rates begrüßte der Eauvertreter , Herr Kanzleirat Schmidt, die Tur¬ner . Die nunmehr folgenden Masfen -Freiiibungen wurden unter derLeitung des 1 . Eauturnwartes , Herrn K W . ln '
exakt ausgeführt .

' ' '
Abends (48 Uhr fand

die Siegerverkündigung
durch den Eauvertreter . Herrn Schmidt, statt . In der Oberstufe er¬hielten folgende Turner Preise (Kranz und Diplom ) : 1 . Fritz Fur -rer , Tgm . Karlsruhe mit 83V» Punkten . 2. L. Burz , Tbd . Beiertheim801,4, 3 . F . Cambensi, Tgm . Karlsruhe 80, E . Kraushaar . Tbd .Pforzheim 80 , f . L . Meinzer , Tgm . Karlsruhe , 79(4 5, E . Härter ,Tbd . Pforzheim ^ 78^ , 6 . H . Weingartner , Tv . Durlach , 78 . 7 . Jos .Maier , Tbd . Pforzheim , 76(4 8 . Ph . Städele , Tv . Rüppurr , 76,9 . Otto Landhäuser , Tv . Erünwinkel , 751/2 , 10 . Hans Greiner , Tge?.Baden , 74(4 11 G . Kanzhorn , Tbd . Pforzheim ^.12 . W . Zippert , Tv .Durlach , Eberh . Stichling . Tges . Karlsruhe , 13. Tust . Raupp , Tv .Rintheim , Otto Maier , Tv . Erünwinkel , 14. Alfons Steiert , Tgm .Karlsruhe , Wilh . Fritz , Tges. Karlsruhe .

Außerdem erhielten in der Oberstufe noch 7 Turner , welche
58 Punkt erreichten, Diplome .

In der Unterstufe erhielten folgende Turner Preise (Kranz mit
Diplom ) : 1 . Preis mit 88 Punkten Emil B »chleithcr, Turnverein
Welschneureut, 2 . Preis mit 86 Punkten Emil Schaad , Tbd . Pforz¬
heim, 3 . Preis 82 Punkten Ludwig Elutsch, To . Teutschneurcur,4 . Preis mir 80( 2 Punkten Ernst Schiittrrle , Tgm . Karlsruhe . Wilh .Mäule , Tv . Durlach , Heinr Haas . Tv . Durlach , Adolf Frisch, Tges.
Karlsruhe , 5 . Preis mit 80 Punkten Emil Börsig, Tgm . Daxlandcn ,Wilh . Hemberle , Tv . Hagsfeld . Otto Furrrr , Tv . Ettlingen , Otto
Hornung , Arb .-Bild, -V . Karlsruhe , 7. Preis mit 77(4 . Punkten Her¬
mann Schneider, M .-T . -V . Karlsruhe , 8 . Preis mit 77 Punkten Ludw.
Heck, Tv . Hagsfeld , Hans Schmuck, Tgm . Karlsruhe , 9. Preis mit
76( 4 Punkten ' Arthur Henninger , Tv . Mühlburg , Gustav Klenert ,Tv .

"
Durlach , Wilh . Mörsch , Tges. . Karlsruhe , Fritz Hartmann , Tgm.

Karlsruhe, , 10 . Preis mit 76 Punkten Theodor Bürger , Tges. Karls¬
ruhe , Fritz Hengst, Tgm . Karlsruhe , 11 . Preis Mich. Helfrich, Tbd.
Beiertheim , 12. Preis Franz Mutteter , Tv . Oos , Wilh . Vollmer , Tv .
Knielingen . Wllh . Eichstetter, Tv . Teutschneureut . K . Kleinbeck , Tv .
Mühlburg , 13. Preis Eugen Blumenstock, Tv . Baden , 14 . Preis Karl
Freimüller , M .-T . -B . Karlsruhe , Emil Rußweiler , Tv . Knielingen ,
Jul . Reeb , Tv . Rintheim , 15. Preis Friedr . Klein . Tgm . Karlsruhe ,
Aug . Hofmann , Tv . Rintheim , 16. Preis Oskar Eerwig , Tbd . Pforz¬
heim , Emil Gagel , Tv . Welfchneureut , M . Knappschneider W .-V .-T .
Karlsruhe , Emil Müller , Tges. Karlsruhe , Hugo Wildbret , Tbd.
Pforzheim , 17. Preis Karl Schempp, Tv . Welfchneureut , 18. Preis
Gustav Mayer , Tv . Mühlburg . Karl Leßle. Tv . Rintheim . E . Schmidt
Tges. Baden -Baden . 19. Preis Ad Rühle , Arb .-Bild .-B . Karlsruhe ,Oskar Egel . Tbd . Aue , Karl Schulz, Tv . Mühlburg . Karl Palmer -
Tv . Rintheim . 20 . Preis Herm . Dick , To . Mühlburg , Emil Mainzer ,Tv . Teutfchneureuth , Friedr . Durand , Tv . Welfchneureut.

Auch in der Unterstufe erhielten ebenfalls 58 Turner , welche
58 Punkte erreichten , Diplome .

Bon den Karlsruher Turnvereinen errangen stch außer den ge¬
nannten in der Ober - und Unterstufe noch Preise : Bon der Turn¬
gemeinde 6 Turner , Turngesellschaft 4 Turner , Männerturnverein
3 Turner , Arbeiterbildungsverein 2 Turner , Turngemeinde K.->Dax-
landen 4 Turner , Turnverein K .-Erünwinkel 2 Turner , Turnverein
« ^Rintheim 3 Turner . Turnverein « .-Rüppurr 3 Turner und
Turnerbund K.-Beierth «im 2 Turner .

Zm Vereinswetturnen
errangen sich folgende Vereine in der ersten Klasse erste Preise
(Kranz mit Schleife und Ehrenurkunde der Reihenfolge ihrer Teil¬
nehmerzahl nach Und zwar : Turngemeinde Karlsruhe , Turnverein
Durlach , Turnerbund Aue, Turngesellschaft Karlsruhe , Männer¬
turnverein Karlsruhe , Turnverein Ettlingen , Turnverein Hagsfeld ,
Turnerbund Pforzheim , Turnverein Karlsruhe -Beiertheim , Turn¬
verein Rintheim , Turnabteilung des Arbeiterbildungsvereins
Karlsruhe . Turngemeinde Daxlanden . Turnverein Mühlburg , Turn¬
verein Sandweier , Turnverein Rüppurr , Turnerbund Beiertheim ,
Männerturnverein Niederbühl , Turngesellschaft Baden , Turnverein
Welschneureuth, Turnverein Erünwinkel , Turnverein Oos , Turn¬
verein Teutfchneureuth , Turnverein Bruchhausen , Turnverein Iffez¬
heim . Turnerbund Steinbach , Turnverein , Bulach , Turnverein Lich-
tental , Turnverein Knielingen , Turnverein Baden -Baden , Turn -
gemetnde Oetigheim . Turnverein Darnhalt - Eallenbach , Turnverein
Ri,st heim, Turnverein Sinzheim .

An den Mannschafts -Wettkämpfen beteiligten stch 13 Vereine
- 7 am Steinstoßen und 6 am Stafsettenlauf —. Im Steinstoßen

erhielt Turnverein Durlach den 1 . Preis , Turngemeinde Karlsruhe
den 2 . Preis , Turnverein Oos den 3 . Preis , Turngesellschaft Karls¬
ruhe den 4. Preis ; im Stafsettenlauf -. Turngemeinde Karlsruhe
den 1 . Preis , Männerturnverein Karlsruhe den 2 . Preis und Turn¬
verein Durlach den 3 . Preis .

Von den Turnspielen gelangte nur das Schlagballwettspiel
zwischen dem Männerturnverein Karlsruhe und der Turngesellschaft
Karlsruhe zum Austrag , wobei der erstgenannte Verein Sieger
blieb . — Abends, fand Festball und am Montag Konzert und Volks¬
belustigungen auf dem Festplatz statt . Mit diesem Gauturnfest ,
welches sich einer überaus großen Beteiligung zu erfreuen hatte ,
bewies der Karlsruher Turngau aufs Neue, daß derselbe mit seinen
turnerischen Leistungen auf der Höhe der Zeit steht.

*
-» *

W . F . Eggenstein (b . Karlsruhe ) , 30 . Juni . Gestern abend
kehrte der hiesige Turnerbund von dem Gauturnfest des Pfinzturn -
gaucs in Dill -Weißenstein bei Pforzheim sieggekrönt mit 11 Lorbeer¬
kränzen zurück. Der Verein errang mit seiner Musterriege am Reck
und mit zwei Freiübungen unter der bewährten Leitung seines
Turnwarts Ludwig Schreiber den 1. Preis im Vereinswetturnen
mit 59 Punkten . Die anderen zehn Kränze errangen
sich feine Mitglieder im Einzelwetturnen und zwar im Kunst¬
turnen 7 Kränze , darunter der 5 ., 11., 13 ., 16., 18., 20 . und 22 . Preis ,
und im volkstümlichen Wetturnen 3 Kränze , darunter der 3 ., 7 . und
15. Preis Der Verein hielt gestern abend eine kleine Siegesfeier ab.

Kongreß für Volks- und Iugen -spiele .
— Stettin , 28 . Juni . (Tel .) Der 14. deutsche Kongreß für

Volks- und Jugendspiele ist hier eröffnet worden . Anwesend waren
Vertreter des Kriegsministers , sowie der staatlichen und städtischen
Behörden . Oberbürgermeister Dr . Slckermann -Stettin begrüßte die
Anwesenden, unter denen zahlreiche Delegierte aus allen Teilen
Deutschlands waren , und wies darauf hin, daß Stettin 100 000 Mark
für einen großen Spiel - und Sportplatz bewilligt habe . In den Ver¬
handlungen sprachen Professor Dr . Schmidt-Bonn , Stadtschulrat Dr .

Sickinger-Mannheim und Oberbürgermeister Dominicus -Schönebêüber Spielplätze und Bolksgesuirdheit.
Im Anschluß an die Vortrüge faßte der Kongreß folgende RrÜlution : „Der 14 . deutsche Kongreß für Volks- und Jugendspiele ^grüßte die vom Reichstag am 21 Juni gefaßte Resolution , durch di,der Reichskanzler ersucht wird , dafür zu sorgen, daß in allen de^scheu Bundesstaaten die Wehrfähigkeit der Jugend durch bessereperliche Ausbildung gehoben wird . Der Kongreß bittet den Reichskanzler, den verbündete » Regierungen warm zu empfehlen, dyResolution zustimmen." Nach den Verhandlungen vereinigten stch bfeKongreßteilnehmer auf dem großen Kreckower Exerzierplatz, wo Ta>ietibt von Schulkindern verschiedene Hebungen vorführten . Fz,Sonntag sind große sportliche und turnerische Wettkämpfe vorgejeh«,

Sporl -Uachrityien.
F . Karlsruhe , 30 . Juni . Die gestrigen Spiele brachten die er¬warteten Sieger . „F .C . Frankonia Karlsruhe " gewann , auf eigene»Platze mit 5 : 3 Toren gegen „Ballspielklub Pforzheim "

, währetz„F .C. Germania Durlach " den „Verein für Rasenspiele " in Pfo ^heim mit 1 : 0 Toren besiegte . Der Stand der Spiele ist jetzt festgender : „F .C . Frankonia hat in 9 Spielen 14 Punkte , „Eermani ,Durlach" in 7 Spielen 10 Punkte errungen . Ihnen folgt „Berej,für Bewegungsspiele Karlsruhe " mit 8 Punkten bei 7 Spiele, ,F .V . Beiertheim " mit 7 Punkten bei 8 Spielen und zuletzt dßbeiden Pforzheimer Vereine „Rasenspieler " mit 5 und „Ballspiel,klub" mit 2 Punkten . Von den beteiligten 6 Vereinen kommen fitzdie Entscheidung also „F .C . Frankonia " und „Germania Durlach'
ev . auch „Verein für Bewegungsspiele " in Betracht . — In Brerla ,fand gestern ein Städtewettkamps „Breslau -Wien " statt , den di,Wiener mit 6 : 1 Toren gewannen .

sr . London, 30. Juni . (Privat .) Um den englischen Königsprei ,im Schwimmen gelangte am Samstag in der englischen Hauptstadtder erste Teil über 440 Pards zum Austrag . Der Magdeburger OskarSchiele vermochte in 6 Min . 4,2 Sek. einen leichten Sieg vor demVerteidiger Dr . Morris (Londoner Amateur S . C .) zu landen , sodcchseine Aussichten sehr günstige sind . Heute Montag gelangt derzweite Teil über 150 Pards zur Entscheidung, wodurch stch erst da,Endresultat ergibt . — Im Rückenschwimmen über 110 Pards hatteder Magdeburger Schiele durch seinen Sieg einen schönen E^ "lg zuverzeichnen.

Rennen z« Sicher«.
Täi . Sichern , 29 . Juni . Der erste Acherner Renntag war gutbesucht trotz der Launen des Wettergottes , der es anfangs nicht gutzu meinen schien, schließlich aber doch die liebe Sonne zum Durchbruchkommen ließ . Das freundliche Städtchen hatte Flaggenschmuck an¬gelegt . Auf dem Marktplatze herrschte Jahrmarkttreiben . Am Totali¬sator lief ein flottes Geschäft und beim Preis vom Mummelsee kamgar eine Siegquote von 741 : 10 heraus . Die einzelnen Rennen nahmenfolgenden Verlauf .-
1 . Preis vom bad. Landes -Pferdezucht-Verband . Trabreiten .Preise 220 Mark . Distanz 1800 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1. Fut -tere-rs „Togo", 2 . Schindlers „Flora "

. Tot . : Sieg 10 : 10 ; Platz 10,10 : 10.
2. Begrüßungs -Rennen . Preise 800 Mark . Distanz 3200 Meter .Es liefen 3 Pferde . 1. Silbernagels „Omega " (Reiten Lt . Eraeff ) .Tot . : Sieg 16 : 10.
3 . Eroßherzog -Friedrich-Jagdrennen . Ehrenpreis des Eroßherzogsund 600 Mark . Distanz 3000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1. Rittm .von Pofers „La Beroge " (Reiter Lt . Dumrath ) ; 2 . Rittm . GrafHardenbergs „Miß Mary ", Z . Lt . Kothes „Portier ". Tot . : Sieg16 : 10 , Platz 12, 14 : 10 .
4. Preis von Baden -Baden . Preise 550 Mark . Distanz 3000Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Lt . von Westcnhagens „Brinon " (Rei¬ter Besitzer ) , 2 . Lt . Hupertz „Bindicate ", 3 . Kiefers „Hudson II ".Lt . Zeltmann stürzte mit Lt . Kothers „Fecomd" und verletzte sich leichtam Kopfe. Tot . : Sieg 26 : 10 ; Platz 15, 21 : 10.
5 . Preis von der Windeck. Ehrenpreis und 800 Mark . Distanz3200 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Lt . Eöfchens „Lady Scholar" ,(Reiter Besitzer ) , 2 . Lt . Struves „Small Boy ". Lt . von Westernhagenstürzte mit „Whim"

, ohne Schaden zu nehmen . Tot . : Sieg 38 : 10 ,Platz 13, 14 : 10.
6. Preis vom Mummelsee. Landw . -FIachrennen . Preise 500 Mk.Distanz 1800 Meter . Es liefen 9 Pferde . Favorit war E . Fahrs(Pirmasens ) „Peerleß ", der wider Erwarten von Köhlers (Kappel¬rodeck ) „Laskar II " knapp geschlagen wurde . Für dieses vor kurzemnoch kranke Pferd konnte der Totalisator nur ein Sieg ticket ver¬kaufen, sodaß der glückliche Tipper 741 Mark für 10 Mark erhielt .2 . wurde das oben erwähnte Fahrfche Pferd , 3 . Kochs (Hagenau ) ,„Sea Gal ". Tot . : Sieg 741 : 10 ; Platz 20 , 13 , 29 : 10 . ,7 . Preis vom Schwarzwald . Ehrenpreis und 1500 Mark . Distanz3500 Meter . Es liefen 7 Pferde . 1 . Ritm . v . d . Knesebecks „Meer¬braut " (Reiter Lt . Zeltmann . ) 2. Silbernagels „Hilda ". 3 . Jagers„Eirlamund ". Tot . : Sieg : 22 :10, Platz : 13, 14, 29 :10. Nächster Renn¬tag Sonntag , 6. Juli .

Geschäftliche Mitteilungen .
Einen interessanten Bortrag konnte man am letzten Freitag inder Wcstendhalle in Mühlburg hören . Tie Damenwelt von Mühlburgwar eingcladen worden, um mit einem neuen Waschmittel bekannt ge¬macht zu werden, welches geeignet ist , die chem. Wäscherei in allenFällen zu ersehen. Frima beißt das neue Mittel und Frima inprima , wie sich die anwesenden Damen vollständig überzeugen ließen.,so wurde z . B . vor den Augen der Anwesenden eine weiße Tüllblusegewaschen , die in wenigen Minuten wie neu aus dem Waschzuberkam . Ferner ein gestickter farbiger Tischläufer und ein Sofakiflenderen Farben trüb geworden waren ; diese difizilen Gegenständegingen in prächtig leuchtenden Farben ans der Frimawäsche hervor.

Dienstag , den 1. Juli beginnt der diesjährige , grosse

ventur auf
In allen Abteilungen

kommen große Warenposten , erstklassige Fabrikate , aus letzter Saison stammend , mit einer Preisermässigung von

IO bis zum Verkauf.

Bolän Kaiserstrasse 121



_297
-Schönes

;ende Refe
rtbfpiele ^
t , durch bi;
allen de »x
bessere kiit.
»en Reichs
iehlen . de,
ten sich bi,
S, wo Ta»,
ten. Jjji
vorgesehe,

ten die
uf eigene«,
, währe «,
in Pfoy .

,
't jetzt fch
.Eermani ,
,t „Berch
1 Spiele «,
Mletzt bi,
„Ballspiel.
»Minen fjj,

Durlach«
n Brerla «

den bi«

ünigeprei ,
sauptstabj
ger Oskar
^ vor de«
den , sodaß
angt der
j erst da,
rds hatte

z,

war gut
nicht gut

)urchbruch
jmuck an-
>n Totali -
elsee kam
r nahmen

caLreiten.
1. Fut -

Platz 10,

0 Meter .
Eraeff ).

-tzherzogs
1. Rittm .
im. Graf
>t . ; Sieg

^97 Abendblatt. Montag , den 30. Juni 1913. P I » r e f f v Sette 7

500 Mk.
Fahrs

sKapyel-
: kurzem
cket ver-
erhielt .

agenau ) ,

Distanz
„Meer -
Jägers

c Renn -

ütag in
ühlburg
inni ge-
n allen
ma ist
ließen .,üllbluse

schzubei
sakiffen
nständo
iervor.

Imi 175, aison - Ausverkauf1 . Etage ,

im Konfektionshause
v Hirt & sick Nachf. zu auffallend billigen Preisen

Kleiderstoffe
Serie I

Cheviot , blau
Fantasiestofle
Schwarz woisse Karos
Wollbatist , elfenbein

Wert Meter % 1 . — bis 1 .50

Serie II

Alpacca , blau und schwarz
Blusenstoffe mit Bordüre
Frott €
Wollstoffe , einfarbig

Wert Meter c4t 1 .50 bis 1 .90

Serie III

Popeline mit Nadelstreifen
Moderne Kostümstoffe
Alpacca , gestreift
Fantasiestoffe

Wert Meter <oft 2 .50 bis 3 .—

Serie IV

Frott £ , uni u . bunt, 120 cm breit
Kips , in verschiedenen Farben
Voile mit Bordüre
Composs6

Wert Meter e/ft 3 .80 bis 5 .00

Serie V

Kostümstoffe , echt englisch
150 cm breit

Whipcord , Glace , 130 em breit
Marquisette mit Nadelstreifen
Kammgarne

Wert Meter JL 5 .— bis ' 8 50

jetzt Meter

Herrenstoffe
Cheviot , reine Wolle , 140 cm , gr. u . blau Mtr . 2 .50
Coden , uni und gestreift . . . . . . Mtr . 3 .50
Muster » Coupons Herren « und Knaben «

Anzug - und Paletotsstoffe
Serie I Serie II Serie III

$ Meter 4 50 Meter 5 .50 Meter 0 .50

jetzt Meter

Meter 75 H
Pongt », weiss

oft

oft

jetzt Meter

1
.
95

jetzt Meter

2
.
55

j^ tzt Meter

190

Fabrik-Seidenstoff -Reste
in der Länge von 1 — 7 Meter , garantiert reine Seide

Serie I
__

Serie II
_ Serie III

Meter 1 .40 Meter 1.90

_ _ , 90 cm . . . Mtr . 2 — 2 .50 2 .90
Shantungseide , 75 85cmbr . Mtr. 1 .75 2 .75 3 .75
Die regulären Verkaufspreise sind 3 .00 — 6 .— p . Meter

Schweizer Stickerei -Stoffe
liochsticfccreistoffe , 70 cm und 120 cm breit

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Meter 65 85 ^ C2Ö 190 2 ^ rtT
Wert Meter 95 H bis 480 .

Trikotagen
Serie I

Vormalhemden . . . . . 95 H
Herren -Cnterhosen . . . 75H
Macco -Hemden . 1 . 05
Einsatz - Hemden . . . . 1,95
Die regulären Verkaufspreise sind 1 .40 —

Waschstoffe

ii
1 .25
1 .40

2 .00
2 .75

4 .80 v .

II
1 .80
1 .75

3 .30
3 .25
Stück

Mousseline . .
Wollmousseline
Seiden -Sati :i
Voile in 5 Farben
Leinen , imitiert

Serie I Serie II Ser . III
Meter 57 H 45 H 33 H
Meter . 110,9 , 95 H

Meter
Meter •
Meter

Shantnng -Leinen , imit. , uni od . gestreift, Mtr.

88 H
68 H
80 H
34 -9,
98 3\

Stofi zu einer Fantasie - Weste
aus Seide , Wolle oder Leinen ,
Wert per Stück bis Mk . 12 .—

per Stück 3 . — und 2 .25

% leinenes Tischtuch . . St . 98 4
6 m grauer Handtuehstoff . . 544

ca . 120 cm breite Schürzenstoffe
Mtr . 594

1 Damast -Kissenbezug , weiss
Grösse 80/80 . . . . Stück 924

1 Stück, 4,15 Meter , Schweizer «
Stickerei . 48 4

1 Stück , 4,15 Meter , Schweizer
Stickerei Fcston ■ . . . . 554

Teegedeck mit blauer, roter oder
gelber Kante u . 6 Servietten . . 3 .50

Mousseline mit Bordüre . Mtr. 18 4
Reinl . Damentaschentücher
mit Handteston u . Handstickerei , ct . 424

Hoir £ für Unterröcke , blau und
schwarz . Meter 854

Tuchdeebchcn m . Applikationen
Stück 424

weiss gebogte Kissenbezüge St . 054

2 m Mousseline , reine Wolle » . 70 *J

150 cm br . Bettuchhalbleinen
Meter 754

1 Damenbeinkleid . . . . 054
Fntertaille aus feinem Batist mit

Stickerei und Valencienspitzen ,
Wert Mk . 3 20 . . . . Stück 1,55

Satin -Bett -Kattune , nur in
rosa . Meter 254

Spachtelstores , Grösse 100/175
Stück 1 . 40

Abgepasste Popelinblusen
Wert Mk . 9 .50 . . . . Stück 4 . 25

Jabot mit Schweizer Stickerei , Stück 29 4
Weisse gebrauchsfertige Herren «

Taschentücher . Dtzd. 904
7 ‘/s m weiss Cretonne für drei

Damenhemden . 1.35
140 cm breite schwarz Schürzen -

Panama . Meter 1.45
Abgepasste graue Handtücher ,'/, Dtzd . 1. 50
Herren -Trikot -Hemden ,

Grösse 5 . . . . . . Stück 954
Bunte Jacquard -Schlaf¬

decken , Grösse 150/200 cm,
la . Qualität . Stück 2 .95

130 cm breite Rouleaux -Cöper ,
nur in Gold . Meter 974

Reinleinene Parade - Kissen mit
feinen Handarbeiten 40 u/0 unter Preis .

Frottier Handtnek StückSt . 394

Schriftliche Bestellungen
werden am gleichen Tage er¬
ledigt . — Aufträge von Mk.

20 .— an franko.

Auf alle Waren
gewähre trotz der
enorm billigen Preise

Rabatt
oder doppelte
Rabattmarken

Die vorhandenen Reste
werden ohne Rücksicht auf
den regulären Wert zu Spott¬

preisen abgegeben.

Weißwaren
Hemdentuche Serie I II III

ca . 80 cm breit , Ia . Qual . , Mtr . 28 4 38 4 48 4

Hemdentuehe , schneeweiss
80/84 cm breit . . . . Mtr . 55 4 02 4 08 4

Maceotuche . . . . Mtr . 584 754 824

Bettdamaste , 130cm breit , Mtr . 60 4 784 654

Bettdamaste , 130 cm breit
teils rein Macco . . . . Mtr . 1.25 1. 40 1 . 75

Bettuchleinen , 160cm br . , Mtr . 1.18 1.35 1 .55

Bettuchleinen , 160 cm breit
fein und grobfädig . . . Mtr . 1.68 1 . 85 1. 98

Reinleinen , 160 cm breit
Wiesenbleiche . Mtr . 1.98 2 . 65 2 .90

Handtuchstoffe , grau . Mtr . 184 25 4 35 4
Handtuchstoffe , weiss . Mtr . 224 354 484
Damenhemden . . . von Mk . 3 .50 bis 1 .10

Damenbeinkleider . . von Mk . 3 .00 bis 65 .J,
Damen - Vachthemden mit
Madeira -Stick . od . Stickerei , Stück Mk . 6 .50 bis 3 . 80

Damen - AlaohtfaeKen , Stück Mk . 3 .50 bis 2 .00

Baumwollwaren
Serie I II III

Bettkattnne . . . . . Mtr . 254 384 60 4

Bettzeuge . . . . . . Mtr . 404 504 60 4 i

Kleiderzeuge , echtfarbig, Mtr . 55 4 68 4 75 4

Hemdenflanelle . . . Mtr . 25 4 38 4 60 4

Damen -Hemd mit 4 eckigem
Ausschnitt . Stück 1 .10

70 cm breite Schweizer Stickerei -
Volant für elegante Unterröcke oder
Kinder -Kleidchen . . . Meter 75 «j

3,60 m 130 cm weiss Damast für
einen Plumeaubezug . . . . 2 . 16

Herren -Batist -Taschen -
tüetaer mit bunter Kante, Vs Dtzd . 954

Kostümstoff engl. Art . Meter 884
Gläsertücher , weiss , rot Fl Stück 224
Kostümstoff Covercoat ,

140 cm breit , Wert Mk. 5 .50 , Meter 3 . 25

ca . 4000 Meter Schweizer Wäsche -
Stickereien , eingeteilt in Stücke von
4,10 und 4,50 Meter

Serie I II III IV V
484 754 984 1 . 15 1 . 50

Sonder - Angebot!
Wegen vorgerückter Saison werden sämtliche

Restbestände m Herrenkleiderstoffe
abgegeben . Dieselben bestehen in nur Ia . Qual . , neueste Muster
darunter befindet sich auch echt engl . Ware Der Meter 2.80 , 3 .—
3.50, 3.80 . 4.—, 4 .50 , 4.80, 5.00 , 5.50, 5 .80 , 6 .— . üLO. 7 .—, 7 .50 , 8.—

■- Sehr lohnend für Wiederverkäufer . ■ -T—~~

Arthur Baer , Kaiserstrasse 133
Ecke Kaiser - und Kreuzstrafre . 10682 .3 .1

o ;0?0 tück Don
».50 Mk . anLieferung non SÖfer =0CJ )ittDeIlt 1000

Anfertigen von 33c ? fCf)iltdlUftgCit ClIlW Äk !
8743a der qm von 2.50 Mk . an .

Schindelnwerkffätfe Kimmig , Griesbach , Telephon 18.

Htm -* «« -* ,» mit Möbelwagen
-CJUIjllJJV oder Rollen , sowie
das Transportieren einzeln . Möbel¬
stücke werd . gut u . billig ausgesübrt.
Schreinereiu. Möbeltransportgesch .
tfriita , Yorkstr. 28 . Telepb. 1039 .

Lagerraum - >023317

Leichter, besserer (Klapp- iSport
wagen zu taufen gesucht .

Offerten unter Nr . 3323321 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Nmzugsbalber ist ein Herd
sehr billig zu verkaufen. B23299

Klauprrchtstrahe 2611.

Heirat .
Witwer . 40 Jahre , mit Bermög .,

3 Kinder , Handwerker , wünscht
sich wieder zu verheiraten . Witwe
ebne Kinder nicht ausgeschtosseu .

Offerier! unter Rr . 3323351 an
die Erpe d . der „Bad . Presse" erb.

Heirat ,
Fräulein , 30 Jahre , kathol. , mit

1200Mk.barVermögen,u .4Zimmer -
einrichiung wünscht mit einem bess .
Arbeiter zw. Heirat in Verbindung
zu treten . Anfragen sind zu richten
an Otto Brommer , Karlsruhe ,
Adler,>r . 28 . l . Sr 3323337

Jarlehens-AiMbol.
Beamte , Arbeiter und Geschäfts¬

leute können sofort Darlehen be¬
kommen von .H 300 an aufwärts
gegen Rückzahlung in 6 Monats¬
raren unter Jnpfandgabe von Mö¬
beln. Spesen kommen nur für den
,
"-all der Auszahlung in Frage .
Offerten unter Nr . 10766 an die
<erped. der „Bad . Presse" erb.

IMF Zither .
zum oclb,ledernen , gut erhalten ,
zu verkaufen. Gutichstr. 7IV .

Floltgehendes
Manufaktur - und
Konfektionsgeschäft

zu verkaufen .
In einem aufblühenden Jndu -

strieort des badischen Oberlandes
ist ein seit 15 Jahren bestehendes
gutgehendes Geschäft mit guter
Landkundtchaft . Jahresumsatz
ra. 75 000 Mk. lohne Reisen )
wegen Beteiligung an einem grüß.
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 4736a an die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 3.2

Sehr seltene Gelegenheit !
Vorzügl . Existenz für Kaufmann.

In ledh . Industriestadt bet Karlsr .
ist in allerbester Lage sofort bei
günstigen Bedingungen ein gr.— Eckhaus
erbtetlungsw . zu v «rk . Das Haus
eignet sich derborz . Lage w. für iedes
Geschäft (insb . Drogerie . Kauf -
hans . Modew .) u . kann mit oder
ohneGeschäst, mit gr. od . kl . Waren¬
lager verk . w ., so daß Käufer eine
gute u . sichere Existenzerhält . Kauf -
liebhaber w . sich w . unt . 3ir . 10t302
an die Exp. der „Bad . Presse". 6 .3

Oekonomie
in bekannter Getreidegegend
Unterfrankens , N che Bahn¬
station gelegen, sehr rentabel ,

415 Mra.
meist prima Ackerland , etwas
Wiesen u. Wald , arrondiert

sehr schöne Gebäude
umgeben von Park u. Obst¬
garten , reich ! , lebend u . totes
Jnventar . umstäudehalber sehr
billig zu verkaufen . 4170a

Nur ernstliche Käufer erhalt ,
unter Nr. 2591 Auskunft dch . die

Güteradministration
Lorenz Thoma & Lo..

München, 2.2
Herzog Wilhelmstraße 28 .

Klaunfahrstuhi
billig abzugeben. 3323296

Klauprechtstr. Nr . 39 im Laden.
Gut erhaltener Kasten-Kinder-

Liegwagen zu verkaufen . B23301
Kurvenstratze 23 . 3 . Stock , rechts .

Billig z« verkaufen :

schönste Lage Oberkirchs ,
staubfrei , 5 Minuten vom
Bahnhof, 9Zimmer,Küche ,
Badezimmer , Waschküche,elektr. Licht , Wasserleitg .,

laufender Springbrunnen , 1300 qm
Garten . 4627a.6 .3

Fr . Holzinger ,
Ziegeleibesiher,
Overkirch.

HllliMkkNs.
2slöck. Wohnhaus m. je 4 Zim . ,

Küche u. groß., gewölb . Keller, in
schönst. Lage eines Amtsstädtch. i .
bad . Bauland , sowie großer Gar¬
ten , vorzügl. als Bauplatz geeign.,
w. Todesfall u . d . bill. Preis von
7300 M zu verkaufen. Für Pri¬
vatier , Pensionär usw . vorteilh .
geeignet. Angebot unt . B22697 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junge Zwergrehpinscher
sind billigst zu verkaufe » .
B22948 Klauprechtstr . 21. L
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Seite 8 Abendblatt. Montag, den 30. Juni 1913. saOtfrtjs $ ief | c. Nr. 297
Grotzherzoglicher Konservatorium für Musik.

— Karlsruhe , 3g . Juni Das 4. Priifungskonzert wurde durch
eine Symphonie des Komponisten auf dem Königsthrone Friedrichder Trotze , eingeleitet , die durch eine Umstellung der Reihenfolge der
Programm -Nummern vom Schluffe an den Anfang der Aufführung
versetzt war . Die müstkalischrn Werke des großen Königs sind vor
Jahren in einem stattlichen Bande von Breitkopf und Härtel ver¬
öffentlicht worden . Die gestern gespielte Symphonie befindet sich
nicht darunter und ist überhaupt noch nicht gedruckt . Sie zeigt den
Komponisten im geistigen Zusammenhänge mit den besten Tondich¬
tern der Periode nach I . S . Bach, besonders mit dessen Sohne Phi¬
lipp Emanuel , der als König ! . Preußischer Hofkapellmeister der
nächste Berater seines Herrn in musikalischen Dingen gewesen ist . Der
zweite Satz, ein Duett für zwei Soloflöten mit Begleitung von Cem¬
balo und Violine , ließ im Geiste wohl manchem Zuhörer das Bild
Wolfgang Menzels erstehen, auf dem der König im Kreise seiner
Musiker als Flötenvirtuos an einer symphonischen Aufführung selbst
teilnimmt , seinem Lehrer Ouantz zu Stolz und Freude . Das Schüler¬
orchester des Eroßh . Konservatoriums gab in der Ausführung des
f« allen Teilen musikalisch wertvollen und prächtig durchgeführten
Werkes eine pünktlich und stilgerechte Leistung, die den Wunsch er¬
weckte, bei künftiger Gelegenheit mit solcher Hohenzollernmusik wei¬
terhin bekannt gemacht zu werden . In drei Stücken aus op . 118 von
Brahms erwies sich Fräulein Eretel Gärtner als eine durch und durch
musikalische und der Tonpoeste des Meisters innerlich nahestehende
Klavierspielerin mit schönem Anschläge und wohlgebildeter Technik .
Fräulein Maria Weigl , der zwei Gesangsnummern des Programms
anvertraut waren , zeigte sich abermals im Besitze der guten , bei ihrem
ersten Auftreten schon hervorgehobenen Eigenschaften. Im Vortrag
von drei Klavierstücken: das B -Dur - Scherzo und eines Menuettts
in h-moll und in einer von Fischhof übertragenen Ballettmusik von
Schubert zeigte sich Fräulein Frida Herrmann als begabte und auf
bestem Wege befindliche Spielerin , auch Fräulein Grete Reufch durfteim Vortrag zweier kleineren Stücke von Chopin , den Beweis ihrerin erfteulicher Entwicklung befindlichen Anlagen erbringen . Als
einen mit bereits virtuosen Eigenschaften ckusgestatteten Pianisten
führte sich Herr Fritz Keller ein . • Er behandelte sein Instrument mit
männlicher Kraft , aber ohne Härte und besitzt eine fesielnde und ab¬
wechslungsvolle Vortragsweise , durch welche er die dem eleganten
Klavierstile angehörigen Aufgaben seines Programms -Präludium
von S . Rachmaninoff , La Fileuse von I . Raff , Norwegischer Braut¬
zug von E . Grieg und Caprice espagnol von M . Moskowski zu er¬
folgreichster Geltung brachte. Eine hocherfreuende Eesangsnummerbot Herr Hans Schmitt in dem Gebet aus „Rienzi " von R . Wagner .
Dieser Kunstnovize besitzt eine durch ihre Ausgiebigkeit für die Bühne
wohlgeeignete und bereits bestens kultivierte Stimme und auch die
für das Theater nötige effektvolle Hervorhebung des Dramatischen
auf Grund einer tadellosen Aussprache und eines lebhaften Tempe¬
raments . Die Begleitungen der Gesänge waren Fräulein Anina
Jolly und Fräulein Berta Feuerstein anvertraut und befanden sichin den besten Händen .

2. Abgeordnetentag des vad . Pfadfinderbundes.
# Offenburg, 30 . Juni . Gestern wurde in unseren Mauern

der zweite Abgeordnetentag des Badischen Pfadfinderbundes
abgehalten. Der Schirmherr , Prinz Max von Baden, der fein
Erscheinen zugescrgt hatte, traf kurz nach 10 Uhr vormittags im
Automobil hier ein und begab sich, von Offizieren der hiesigen
Garnison und Herren der Bundesleitung begleitet , zu den an
der Rhein- und Vühlerstraße aufgestellten Pfadfinderkorps von
Offenburg und Altenheim, die ihn mit einem kräftigen „Gut
Pfad " begrüßten . Der Prinz schritt die Front der Pfadfinder
ab , unterhielt sich dabei mit Einzelnen und richtete schließlich
an alle eine kurze Ansprache, in der er sie zu weiterer Mitarbeit
auffordette.

Kurz nach 11 Uhr begannen im Bürgersaal die Verhand¬
lungen. Der Vundesvorsitzen.de, Eroßh . Staatsanwalt Kuenzer -
Karlsruhe , begrüßte den Protektor des Bundes, ferner die Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden , den Vertreter
des Deutschen Pfadfinderbundes, Freiherrn von Seckendorff,
jenen des Jungdeutschlandbundes , die Offiziere der Garnison
Offenburg , die Vertreter der Pfadfindervereine Badens und
die Vertreter der Presse . Sodann gedachte er des Eroßherzogs ,
der der Pfadfinderbewegung sehr sympathisch gegenüberstehe .
Prinz Max ergriff als Erster das Wort und dankte dem Bunde
für die Einladung . Vertreten waren auf der Tagung die Ver¬
eine von Breiten , Bruchsal , Bühl , Durlach , Ettlingen , Freiburg,
Gernsbach , Heidelberg , Karlsruhe, Konstanz , Mannheim, Offen¬
burg , Pforzheim, Radolfzell, Rastatt, Ueberlingen, Weinheim
und Waldorf. Dem vom Bundesvorsitzenden erstatteten Jahres¬
bericht sei entnommen , daß die Gründung des badischen Bundes

am 13. Oktober 1912 in Karlsruhe mit 10 Vereinen und 1750
Mitgliedern erfolgte. Heute zählt der Bund 20 Vereine mit
117 Führern, 2513 Pfandfindern u . 1396 zahlenden Mitgliedern.
Die Jungmannschaft hat in dieser Zeit allein um 750 zugenom -
mcn . Als neue Vereine sind dem Bunde beigetreten: Laden¬
burg , Lörrach und Wiesloch . In seinen weiteren Ausführungen
weist der Bundesvorsitzende den der Pfadfinderbewegung von
Unwissenden gemachten Borwurf der Antireligiofität zurück.
Gerade das Gegenteil sei richtig , nur wolle man die Jugend ver
nicht konfessionell gespalten wissen . Der Vorsitzende erbat sogar
di« Mitarbeit der Geistlichkeit bei dieser nationalen Jugend¬
bewegung . Weiter befürwortete der Vorsitzende die Abhaltung
von wisienschaftlichen Vorträgen innerhalb der einzelnen Korps
und die Errichtung von Pfennigsparkasien .

Hierauf folgte die Beratung verschiedener Anträge. In
die Debatte griff auch Prinz Max wiederholt ein. Er trat da¬
bei besonders dafür ein, daß auch Handwerker und der Volks¬
schule entlassene junge Leute zur Mitgliedschaft herangezogen
werden sollen , damit nicht die Meinung entstehen könne, der
Pfadfinderbund sei auf feudaler Grundlage aufgebaut. Die Ver¬
sammlung war sich hinsichtlich der Psadfinderinnenbewegung
darin einig , daß die beiden Bewegungen getrennt bleiben soll¬
ten . Die übrigen Anträge, mehr interner Natur, fanden eine
sachgemäße Erledigung, ebenso verschiedene Organisations- und
Verwaltungsfragen.

Rach Schluß der Verhandlungen fand im Hotel Ries etn
gemeinsames Essen statt . Um 7 Uhr folgte eine gelungene
Uebung der beiden Korps von Offenburg und Altenheim. Da¬
mit endete der zweite Abgeordnetentagdes Bundes.

Landerversammlung des Verbandes badischer
Gewerbe - und Handwerker -Vereinigungen.
c5 Mosbach, 30 . Juni . Unter großer Anteilnahme begannen am

Samstag nachmittag die Verhandlungen und Veranstaltungen der
Landesversammlung des Verbandes bad . Gewerbe- und Handwerker¬
oereinigungen . Festlich geschmückte Straßen und beflaggte Häuser
wiesen den Gästen den Weg durch die Stadt zum Rathaus . Dort
fand zunächst im Sitzungssaal eine Sitzung des Lruffichtsrates der
Riedcrbühlstiftung und sodann eine solche der Kommission für die
Spargenossenschaften statt . Hierauf folgte eine Sitzung des Landes -
ausschusses des Verbandes , die sich fast eines vollzähligen Besuches
seiner Mitglieder zu erfteuen hatte .

Präsident Stadtrat Riederbühl erstattete nach der Eröffnung
der Sitzung den Rechenschaftsbericht für das Jahr 1812 , der bereits
oom staatlichen Revisor geprüft war und von der Versammlung ein¬
stimmig genehmigt wurde . Sodann erfolgte die Aufnahme von

die Auszeichnung einer größeren Anzahl um den Verband verdient « !Männer . *
Der Voranschlag für 1914, öer in Einnahmen und Ausgaben mir55 900 Mark abschließt, wurde einstimmig gutgeheißen . Der Präsiden !dankte der Regierung wiederholt für die seitherige Unterstützung .sowie den beiden Referenten im Ministerium des Innern Geh. Re¬

gierungsrat Dr . Cron und Ministerialrat Dr . Schneider . Weiter ver¬breitete sich der Vorsitzende über die Sterbe - und Krankenkasse, über
«Handwerkererholungsheim in Bad -Sulzburg , über die Fahrnis¬sicherung und über die Sparbanken . Sodauzr hielt BibliothekarLohr-Karlsruhe einen hochinteressanten Vorträg über die geplante

Neueinführung der Buchführungsgenossenschasten, Abteilung Buch¬haltung . Er sprach über die Notwendigkeit derselben, sowie über dieVorteile und widerlegte die Einwendungen , die gegen diese Einfühfi
rung gemacht werden . Der Direktor der Jubiläumsausstellung 1915 !in Karlsruhe , Schlieper machte verschiedene Mitteilungen über dieseAusstellung . Dr . Cron wies daraufhin , daß in den nächsten Staats¬
voranschlag 30 WO Mark eingestellt werden , wovon 10 000 Mark alz
Garantiefond der Ausstellung dienen sollen, während die übrigen20 OW Mark dem kleinen Handwerker zur Beteiligung an der Karls¬
ruher Ausstellung verhelfen sollen .

Als Tagungsort für den Berbandstag im Jahre 1915 wurde
Karlsruhe und für 1914 Konstanz bestimmt . An der gestrigen Tagungwaren 192 Vereine , mit 478 Vertretern beteiligt . An die Verhand¬
lungen schloß sich ein gemeinsames Mittagessen .

verbandstag des Landesverbandes badischer
Zchloffermeister.

A Baden-Baden, 30 . Juni. Die im Landesverband zusammen¬
geschlossenen badischen Schloflermeister kamen in diesem Jahre in un¬
serer Bäderstadt zusammen, um ihren sechste « Berbandstag abzuhal -
teiA Schon im Laufe des Samstags trafen die Mitglieder des Ver¬
bandsvorstandes und verschiedene Delegierte ein , die am Bahnhofvon ihren hiesigen Kollegen empfangen und begrüßt wurden . Von
6 Uhr abends fand im Gartensaale der Brauerei Bletzer eine Sitzungdes Grsamtausschuffes statt , in welcher die Tagesordnung der Sonn¬
tags -Versammlung besprochen , Anfragen und Wünsche entgegen ge¬nommen und Vorschläge für die Neuwahl von Vorstandsmitgliedern
gemacht wurden . Abends um %9 Uhr versammelten sich sodann die
hiesigen mit den auswärtigen Kollegen zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein im gleichen Lokal, welches, gewürzt durch Reden heiternund ernsten Inhalts , durch humoristische Vorträge und musikalische
Darbietungen , einen fröhlichen Verlauf nahm .

Gestern vormittag 10 Uhr ' begann in „Sinners Saalbau " die
Hauptvc -rsammlung , zu welcher sich aus 15 Städten des badischen
Landes etwa 80 Delegierte eingefunden hatten . Der Verbandsvor -
sttzende Herr Schlossermeister Daler -Karlsruhe eröffnete die Versamm¬
lung mit Begrüßungsworten an die Anwesenden und hieß besondersden Vertreter des Stadtrats und die Vertreter der verschiedenen Kor¬
porationen willkommen, welche für die Einladung zum Berbandstag53 neuen Vereinigungen , welche sich Dank der energischen Organi - -kyren Dank aussprachen. Den Jahresbericht erstattete der Schrift-sationsarbeit seit der letzten Jahresversammlung gebildet hatten

und dem Verbände beitraten . Der Ausschuß genehmigte die Teilung
des Seegaues in einen See - und einen Linzgau mit 1439 bezw. 1138
Mitgliedern , sowie des Odenwaldgaues in einen Odenwaldgau mit
921 und einen Baulandgau mit 1034 Mitgliedern . Weiter gab der
Präsident bekannt , daß satzungsgemäß die Auslosung der Anteil¬
scheine für das Erholungsheim am 1 . November l . Js . beginnt . Es
werden genehmigt die Verträge mit dem Verbände der Bürger¬
meister der Landgemeinden Badens und dem Verband der württem -
bergtschen Eewerbevereine . Im Anschluß hieran berichtete Präsident
Niederbiihi über die Krankenkasse des Landesverbandes , woraus zu
erwähnen ist , daß es den Bemühungen einiger Mitglieder gelungen
ist, mit der Krankenkasse der selbständigen Handwerker des Hand¬
werkkammerbezirkes Karlsruhe Verhandlungen anzubahnen , welche
den Zusammenschluß dieser beiden Kassen beschlossen. Durch Ab¬
schluß eines Vertrages mit dem Allgemeinen Deutschen Versicherungs-
verein in Stuttgart gibt der Verband jedem Landesverein Gelegen¬
heit, seine Mitglieder gegen Schadenersatz zu versichern .

Am gleichen Abend fand in der „Krone" die Feier des fünfzig¬
jährigen Jubiläums des Gewerbevcreins Mosbach statt , die einen
sehr würdigen Verlauf nahm .

Efftern nachmittag um 1/22 Uhr eröffnte Präsident Riederbühl
die Hauptversammlung und begrüßte als Vertreter der Regierung
den Vorstand des Landesgewerbeamts Geh . Regierungsrats Dr . Cron ,
ferner den Vorstand des hiesigen Bezirksamts Herrn Geh . Regie-
cungsrat Dr . Meiß , Bürgermeister Renz von Mosbach und den
Ehrenpräsident des Verbandes Stadtrat Ostertag -Karlsruhe , ferner
die Präsidenten der badischen Handwerkskammern und andere .
Geh. Regierungsrat Dr . Cron versicherte den Verband des Wohl¬
wollens der badischen Regierung und überbrachte dem Mosbacher
Verein die Glückwünsche der Regierung zu seinem fünfzigjährigen
Bestehen. Entschuldigt hatten sich Minister Dr . Freiherr v . Bodman „ _ . . .. s . . . . Q, „ >und Reichstagsabgeordneter Geh . Regierungsrat Dr . Beck . Rach ! ^

Iansi . Seibcn aiekn bergebllSS
Absendung emes Huldigungstelegramms an den Erogherzog folgte > fand . Juliana Abel , Bauersfrau i . Sickersdorf 11b . Herrieden (Mittelfr .)

führer Herr Schlossermeister Blum - Karlsruhe ; demselben ist zu ent¬
nehmen , daß die Zahl der Verbandsmitglieder 326 beträgt und daßdie Tätigkeit des Verbandsvorstandes im Interesse der Mitglieder
auch im vergangenen Jahre eine sehr rege und erfolgreiche war . Zu
Ehren , der im letzten Jahre verstorbenen Verbandsmitglieder erhoben
sich die Anwesenden von den Sitzen und dem Schriftführer wurde der
Dank für seinen übersichtlichen Bericht ausgesprochen. Rach Geneh¬
migung des Voranschlags für das neue Geschäftsjahr referierte Herr
Ingenieur Bucerius vom Landesgewerbeamt Karlsruhe über die
„Verwendung der Elektrizität im Schlossergewerbe" und empfahl die
Verwendung dieses Betriebsmittels im Interesse des Gewerbes . Die
Ausführungen des Redners wurden sehr beifällig ausgenommen und
demselben zugleich der Dank für dieselben ausgesprochen. Verschie¬
dene Delegierte gaben Bericht über die in ihren Orten herrschenden
Zustände bezüglich der Arbeitsvergebungen , die mancherorts noch viel
zu wünschen übrig lassen und verbesserungsbedürftig seien. Dem
Rechner wurde nach Prüfung der Kasse Entlastung erteilt und nach
der Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder über verschiedene
Wünsche und Anträge beraten . Als Ort für den nächsten Verbands¬
tag wurde Konstanz bestimmt und sodann die Versammlung nachmit¬
tags nach 2 Uhr vom Vorsitzenden mit dem Wunsche geschlossen, daß
die Beratungen gute Früchte tragen mögen. An die Versammlung
schloß sich ein gemeinsames Mittagessen , welches viele Teilnehmer sah
und in fröhlicher Stimmung verlief .

Auswärtige Todesfälle .
Schwetzingen. Ludwig Kürschner, 54 Jahre alt .
Heidelberg . Stadtpfarrer und Dekan Robert Schneider, 74 Jahre alt .
Oberweier bei Lahr . Wendelin Cromer , Adlerwirt , 34 Jahre alt .
Hägelberg. Reinhard Fried . Muser , 68 Jahre alt .
Aach. Kornel Müller , 28 Jahre alt .

FÜSSe ! M^^9" ^ 'chemUebel ^eidet,erhältvoll -

wächst die Zahl der Anhänger eines guten Automobilpneumatics . Jeder
erfahrene Automobilist benutzt deshalb auch nur den sich bei jeder
Stern - , Touren - oder Zuveriässigkeitsfahrt immer wieder bewährenden
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Neueste Preislisten und Prospekte werden auf Wunsch franko zugesandt .

Hannov - Gummiwerke „ Excelsior ** A.-G-, Hannover -Linden .



Inventur - Ausverkauf /
Zwecks totaler Räumung unseres gut sortierten Lagers
in Sommer - Artikeln gewähren wir in allen Abteilungen

außerordentlichgroße Preisermäßigung
Weiße Voile- u. ötickereikleider

nur Neuheiten dieser Saison
bis zu 35°j0 im Preise herabgesetzt und ausserdem

doppelte Rabattmarken od. 10°/0 Rabatt
In der Preislage von Mk. 85. - bis 35 . —

Voile u. 3ti(kerei-(Roben
abgepasst , Roben von 4. 10— 4.50 Mtr .

Weisse Stickerei-Roben
früher 25 .50 u. 19.50 jetzt 15 .50

Weisse u . farbige Voile-Roben _
früher 33.50 jetzt 20 .50

und ausserdem
doppelte Rabattmarken oder KPj^Rabatt .

Bedeutende Preisermässigungen
‘Damen-ßandstfiufje u. Strümpfe

ausserdem
vergüten wir auf sämtliche Artikel, audi
auf alle im Preise herabgesetzten , ausge¬
nommen Kurzwaren , bei Barzahlung

doppelte (Rabatt-Marken
oder

IO
°

o Rabatt .
In den Abteilungen

‘Besaftartikel und Spißen
haben wir große Preisermässigungeintreten
lassen, sodass wir auch darin, in den her¬
vorragendenMode-Neuheitenunseres Lagers

besonders 9reiswürdiges bieten

Qadten-lKoßüme
nur Neuheiten dieser Saison !
in Leinen , Popeline und Frotte

bis zu 3O°l0 im Preise herabgesetzt und ausserdem

doppelte Rabattmarken oder 10°f0 Rabatt
in den Preislagen von Mk . 58 .50 bis 12 . 50

‘Weiße ‘Wasdjblusen
~

nur Neuheiten dieser Saison !
in Batist , Voile, Voile neigeux und Crepon
im Preise bedeutend ermässigt und ausserdem

doppelte Rabattmarken oder 10°/0 Rabatt
in den Preislagen von Mk. 43. - bis 3 . 50

Ein grosser Posten

Kragen- u. moderne Qamitüren.
Weit unter Preis.

Gebrüder Ettling er
,

Großh. Hoflieferanten.
Keine Auswahlsendungen. Kein Umtausch zurückgesetjter Artikel . Aenderungen unter Berechnung der Selbstkosten.

Dienstag , den I . Juli 1913, abends 8 Uhr ;

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt von der verstürkten Kapelle des

1 . Bad . Leib -Grenadier -Regts . 109
Dirigent : Musikmeister Bernhasen .

Eintritts f Inhaber von Stadtgartenjahreskartenund
< von Kartenhelten . . . . 30 Pfg.
I Sonstige Personen . 60 Pfg.

Militär und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg. 10705

- - Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. -
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
IV Bas Rosarium des Stadtgartens wird

während dieses Konzertes durch Lampion fest¬
lich erleuchtet werden . -WH

G O« « « » «

Portes CüTOloriuin liir Musik
vormals Musikinstitut Kahn, Waldhornstr . 8

Seminarfür die Ausbildung v. Musiklehrernu. -Lehrerinnen
Künstlerischer Beirat :

Universitätsmusikdirektor Professor Dr . Fritz Vollbach.
Die

diesjährigLen Prüflings -Vorspiele Men am
Mittwoch, den 2. Juli , nachmittags 3 Uhr
Mittwoch, den 2. Juli , nachmittags 5 Uhr
Mittwoch, den 2. Juli , abends 8 Uhr
Samstag , den 5 . Juli , nachmittags 3 Uhr
Samstag , den 5. Juli , nachmittags 5 Uhr
Samstag, den 3. Juli , abends 8 Uhr

im Saale za den vier Jahreszeiten
am Sonntag, den 6. Juli , vormittags 11 Uhr

Montag, den 7. Juli , nachmittags 6 Uhr
im Saale der Anstalt, waidhomstr . 8.
Interessenten sind freundlichst eingeladen . 10661.2.2

Eintritt frei . Direkt.
'
: Hermann Post .

Aulomobil-Lieserungswagen
gebraucht , gut erhalten , geeignet für
Wäsche - Anstalten. Drogerien . Brauereien , Metz¬

gereien, Mineralwasserfabriken, Eislieferanten ,
sehr billig avzugeben u . wird auf Wunsch vorgcführt .

Autoreparatur«. Maschinenbau Georg Heilmann
Durlach . Telephon 30. 8610

= Billige Preise . =
Unübertroffene Leistung.

26 .8 Fürberel 3917

Kramer
ehern. Waschanstalt

Kaiserstr . 94. — Telephon 1563.

. Ich litt seit 3 fahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken
Durch ein halbes Stück Lucker ' «
Futent - Medizinal - Seife
habe ich das Uebel völlig beseitigt
V- S ., Poliz . - Serg .

" ä 50 Pf . (15°J0ifl .
und 1 .50 M . (85° i0ia . stärkste Form ) .
2 >aauZuckooh -Creme (ä 50 Pf .
und 75 Pf . ). In Karlsruhe : bei
Wilh .Tschernina , E - Rotb , H . Bieter ,
W . Baum , E . Dennig , Gg . Jar .' b ,
O . Mayer , Th . Walz , J . DehnNachf . ,
Otto Fischer . R . W. Lana , sowie in
sämtl . Apotheken und Drogerien ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug . Peter ; in Ettlingen :
Rob . Ruf . 2228a

Bitumen - und Oel -
Emu I sion - Stepiol

machen bei geringem Zu¬
satz Zementmörtel absolut
wasserundurchlässig , daher
zuverlässiges Mittel gegen
Feuchtigkeit der Wände ,
Keller usw . u . überall da ,
wo es sich darum handelt I
Näffe bei Hoch- und Tief -

I bauten fern zu halt . Man !
verlange Prospekte . Allein¬
verkauf für d . Landgerichts -

' bezirk Karlsruhe hat die |
Firma Wilhelm Klusmanr ,
Karlsruhe . Tel . 2753 . ^ a, ..

Ab 1 . «Juli 10735

Extra günstige Kauf - Gelegenheit für Jedermann I
Auf Saison - Artikel wie : Strohhüte , Mützen , Häubchen , Kinderkleidchen ,
weiss und farbig, Russenkiltei , Wagendecken , Wasch - Anzüge , Spitzen¬

kragen , Sonnenschirme

% Rabatt .
-§ KOj auf Trikotagen, Hosenträger , Handschuhe, Strümpfe, -H KSVj

jo Socken , Damen - und Kinderschürzen, Regenschirme Aö jo
Auf alle anderen Artikel wie : Manufakturwaren,
Aussteuer-Artikel , H §rren- Damen - u . Kinderwäsche
Korsetten , Gürtel , Galanteriewaren etc . etc .

, Grosse Posten Krawatten zum Aussuchen
I Stück IS z 30 4 50 4 80 4

Weber früher

7 » . Wals Wm. i
MarienstraDe83

bei der
Liebfrauen - Kirche.

Für Verlobt «
empfehle ick mein Lager in kompi .
Wohnungs - Einrichtungen , sowie
einzelner Möbel zur Umzugszeit .
Weil kein Laden vorhanden , daher
sehr billige Preise . 10721 .2. 1

H . Kiefer ,
Schreinerei und Polstergeschäst

Duriach , Gritznerftr . 1 . Tel . 277.

Kaufe 2323329
3. 1

fortwährend getr . Herren -u .Tamen -
kleider , Schuhe , Weißzeug . Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
!8» I .i >!ntmnnn,Zäbrii,gersir . 21.

Ein Schlag Tauben,
ca. 50 Stück , werden verkauft .

Angebote unter Nr . 10717 an die
Expcd . der „ Bad . Presse " erb .

Druckarbetten jeder Art SÄ ? ÄST*«?
Neulieierung und Umänderung

von sowie einzelnen Teilen
einfachster b ’ *̂ luxuriösester Art

billig nach Steiners weltberühmtem , einzig richtigem und zeitgemässem 10708

Paradies - System
Nichtkauf b

d
*d^ *‘ Selbstschädigung !

Niederlage Karlsruhe , Kaiserstrafoe 122 .
Billige Fabrik-Katalogpreise . - Versand franko. - Katalog gratis .

■
■

■
■

■
■

■
■

■
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Beachten Sie meine
Schaufenster .

Beachten Sie meine
Schaufenster .Leopold Kölsch

Karlsruhe, Kaiserstrasse 211 .

SaisonRäumungsVerkauf
Beginn : Dienstag , den 1. «Juli .

Ausserordentlich vorteilhaftes
Angebot in Knaben- u. Mädchen=Wasch=Konfektion

Mädchen-Kleider
Grösse 90 bis 100 Grösse 50 bis 75

Wert 13 .— bis 16.— Wert 7 .25 bis 10.75
Jetzt 8 . — jetzt 3 . 50

Mädchen- u . Backfisch-Blusen
Wert 9L0 bis 14.50 Wert JL 8.— bis 9 .50

jetzt 0 . 50 jetzt -dt

Ein Posten

Kinder -Hüte
Wert bis 6.00
zum Aussuchen

1.00

Knaben-Anzüge
Grösse 3 bis 8

Wert 3.80 bis 8 .-
Grösse 5 bis 8

Wert 6.30 bis o# 17.
jetzt 2 . 50 jetzt 3 . 75

Knaben-BIusen
Wert eM 3.60 bis JL 5.50 Wert 5— bis ^ 9.75

jetzt --4k 2 . 60 jetzt 3 . 85JVU/V “ " kJ lUVlV DM C' /i /

207o Rabatt
“ C “ Konfektion

Gleichzeitig gelangen in allen anderen Abteilungen grössere Posten
xu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf .

Rabatt

10 °
/o Rabatt Auf alle nicht

zurückgesetjten Artikel 10 % Rabatt
Beachten Sie meine Schaufenster . Garne und Markenartikel ausgenommen . Beachten Sie meine Schaufenster . |

Städtisches Bierordtbad .
kMlicher SchmmmMterricht
wird erteilt an Erwachsene u. Kinder beiderlei Geschlechts.

Preis für Erwachsene . . . 10 Mk .
Preis für Kinder . 6 Mk. so-28

Dü hol Höhenluftkurort = >
0 ^ 1 V# jm xc'ärtf. Schwarzwaldzwischen Wildbad u . Baden-
■ wmwhm Baden. <20 m ü. d. Meer. Schöne, ruhige 2age in¬

mitten herrl , Tannenwald . Besonders geeignet für Nervöse , Lungenschwache .
Heilkräftiges Nebir - Öflima . Prämt . ?rernsicht . Kurarzt . Leseiaal. rkenom . ^Gasthöfe. ^.ahlr . Brivatwohnmigen . Prospektedurch das Schult heiftenom t .

Wohin reisen wir nach der Schweiz ?
Wolfenschiessen
bekannter Luftkurort , l 1/, Stunden von Luzern ,

im berühmten Engelberger -Tal . 4b72a

fiotehKurhaus Alpina Einhorn
Sehr schöne, freie, geschützte Lage ; Mittelpunkt grösserer u . kleinerer
Ausflüge und Touren . Sorgfalt . Küche , Pension init Zimmern und
vorzüglicher Verpflegung u. Bedienung per Juni , Juli , Aug . Mk . 4 .—
bis 4 .40 ; im Sept . Mk . 8.80 bis 4 .— . Prosp . durch die Besitzerin gratis .

rw -BetiapOtuno f nach Behandlunga

Kg. Schneider , Stuttgart,. _ _ Zftefon Nr . 5703
i . MLrtt . Mat»rheil -I « ait «t

Bit fir | hi > sei gtrhnipfsraafH . («nie lurylct ;.
Spr « h > und Bebandlun «« smildkn : 9 —12 und 2- 7 Uhr ,

Sonntags cor. 9— 12 Uhr.

Jedes Vernünftige
lasse sich den Belehrungsprospckt zur Behandlung i*
der Haare : „Von der Wiege bis ins Alter " “ '
von obigem Institut kostenfrei einsenden. 2954a

fldmskarien, rin« «n» mehrfarbig, werden rasch an
billig angefertigt in der Druckerei frc*
« Dndtsche» Presse ".

Hochbauarbeitcn zur Verbesse¬
rung der Beleuchtung und Lüftung
der Lackierwerkstätte in der
Hauptwerkstätte in Karlsruhe
nach flinanzministerialverordnung
pom 3 . 1 . 1907 öffentlich zu ver¬
geben .

Ziinuicrarbcitcn und Schlosscr -
arbeiten mit ca . 1700 qm Glas¬
bedachung . *

Zeichnungen, Bedingnishest u.
Ärbeitsbeschriebe liegen an Werk¬
tagen im Dienstzimmer der Gr .
Hochbaubahnmcistcrei 11 dahier,
Baumeistcrstr . Nr . 9 , 2 . St ., zur
Einsicht ans . Daselbst Abgabe
der Angebotsvordruckc . Ein Ver¬
sand nach auswärts findet nicht
statt . 10460

Angebote sind verschlossen , post-
srei und mit entsprechender Auf¬
schrift längstens bis Donnerstag ,
den 10 . Juli , bormiltags 10 Uhr,
bei uns einznreichen.

Znschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 24 . Juni 1913 .

Gr . Bahnbauinspektion I.
Der Betrieb des Friseurgeschästs

mib Wasch - und Badeeinrichtung
im neuen Personenbahnhöfe in
Karlsruhe ist zu vergeben. Die
näheren Bedingungen können bei
der Gr . Bctricbsinspektion einge-
sehen werden . Schriftliche Ange¬
bote unter Vorlage eines Leu¬
mundszeugnisses des Bewerbers
sind spätestens bis 15 . Juli bei der
Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen . 10409

Karlsruhe , den 21 . Juni 1913 .
Gr . Bctriebslnspektion .

Versteigerung
M Eemihen uni) AbiMsstaiM.

Das Grossst. Hofforst - u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert

Donnerstag , den 3 . Juli ,
vormittags 10 Uhr,

int Schlößchen des Gr . Fasancn -
gartens gegen Barzahlung :
60 Stück schädelechtc Dambockgc -

weihe,
8 Stück Rehgehörne,

57 Pfund Edelhirschstangen,
492 Pfund Damschaufeln in geeig¬

neten Losen .
Die Geweihe n . Stangen können

am Mittwoch . den 2 . Juli , von
9—12 und 2—5 Uhr, sowie am Ver¬
steigerungstage von 8 Uhr an ein¬
gesehen werden . 10203 .2.2

ÄWkli aller Art
werden fein geputzt u . modernisiert
bei billtqste: Berechnung. 10554
VI ». Wollensaek , Rheinstr . 23.

itmAtt finden diskrete
beste Ausnahme

und Pflege . Bad im Hause.
Priv .- Heb . Böhringer .' Kuittlingeu b . Breiten . 5818391

Gen .-Vertr. : Paul Brauer , Inh . M . Bräuer, Karlsruhe , Hebelstr . 9, Tel . 2224 .

Bestes
REINIGUNGSM ITTEL
PARKETT- & FUSSBODEN

und
LINOLEUM

Vorrättz in Karlsruhe bei : J . I .oeseh , 35 Herrenstraße , €1. Jacob ,-K - - - — -—- —v — — - — » v
Ludwig -Wilhelmstraße , u . Ellinger , 128 Sophienstraße . 4582a .5.2

Makulaturpapier
qanic , mit saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse",
Karlsruhe , Lammstraste l b.

Abgeslemmte Bossensieme
iMüllons ), aus hellgelb. Randstein ,
jedes Quantum in kürzester Zeit
lieferbar , empfehlen 4652a3.3

Hommel & Eberhard, .
Sandsteinwerk Weiter . Telephon

Sinsheim 63.
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Ganz

aussergewöhnlich

Sport-AnzügePosien
wahrend Woche

Von Dienstag, den 1 . Juli
bis Dienstag , den 8. Juli

Sonder - Angebot
ersten Ranges !

Für jede Figur passende

oderne Herren - Anzüge
in ein- und zweireihigen Formen. 10718

=§= m Der richtige Preis bis 2400 2900
| 36°° 4400 52°° 60°° 68°°

W 1 Der Preis wahrend der _ . « no
fk Anzug -Woche ■ ■ — 23 “? 2955 36 - 4555 4955 S555
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Am Soontag , den 6 . Juli findet
im „ Stepbanienbad Beiertheim “
unser diesjähriges

Kinderfest mit Tanz
statt . Abmarsch mit Musik pünktlich V,3 Uhr vom Hofe
Luisenstrasse 24 , durch die Südstadt und Beiertheimer
Wäldchen . Die Kinder versammeln sich um 7,3 Uhr
im Hofe Luisenstrasse 24, wo sie die Ausschmückungs¬
gegenstände iiir den Festzug gratis erhalten Es bleibt
den verehrl . Mitgliedern ireigestellt , ihre Kinder nach
Belieben znm Festzug auszuscbmücken und ist dies sehr
gewünscht .

Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung
um 8 Tage verschoben und findet dann bei jeder
Witterung statt .

Indem wir die verehrl . Mitglieder zur zahlreichen
Beteiligung höfliebst einladen teilen wir mit, dass der
Verein am Sonntag , den 20. Juli das Tellspiel in
Oetlgheim besucht. Reservierter Platz tür Mitglieder
40 und 80 Fahrt ebenfalls 80 „J . Das Nähere wird
noch bekannt gegeben . 10737

Der Vorstand .
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Rheinische
Schornstein - u . Osenbau-Gesellschast m. b. H .

Frankenthat , Pfalz ,
empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauten , Dampfkessele! »-
»nauerungen jeden Dhstems , Ofcnbauten für alle Industriezweige

unter weitgehendster Garantie . 341oa
Telegramm - Adresse : Ofenbau Frankenthal . Pfalz . Telephon 7.

JKestelleu Sfie
lei WiIh.Schubert,taem FreifcgU

ein Postkiftchen 6365a
Echtes Schwär,wälder Kirschwasser ,

<2 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.»
W EI wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt. f

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8340 .26 .25
Karl -Friedrichstr . 14». Friscurlad .

schwarz
. . . . . m. braun

1 Jahr alt , billig zu verkaufen .
B22779.2 .2 Waldhornstr . A>. Hths .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn -
definden sich nachstehende Herren,
lose Hunde :

1 . ein Airedale - Terrier (männl .),2. ein weißer Spitzer „3 . ein junger Foxterrier . „4. ein weingelber Spitzer „5. ein schwarzer „ (weibl. ),6. ein Dobermann „7 . ein Windhnndbastard „Dieselben werden , falls sic nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet , bezw . versteigert . * 10731

Karlsruhe , den 30 . Juni 1913 .
Ltädt . Schlacht - und Biehhof -

direktion .

Urrtzhol ;-
Uersteisrrung .

tccitag, den 4. Juli , vormittags
hr, , werden rm Magazinhos

beim siädt. Vierordtsbad 1 Lin¬
den - , 1 Ulmen- und 1 Ilhorn¬
stamm , am gleichen Tage , vormit¬
tags 10 Uhr, in der Kaiserallee
bei der Geranienstraße 4 Aüorn-
stämme gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert . 10730

Karlsruhe , 30 . Juni 1913.
Städtische ' Gartendircktion .

Baden -Baden.
Das Gasthaus

zum ctsüseuberg
Merkurstraffe 13, vollständig neu
hergerichtet (früher Gasthaus zur
Lindei ist per sofort an tüchtige
Geschäftsleute unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu
verpachten . 477la .2 .1

Näheres durch die
Srouerei E Franz Cmb H . Rastatt
Solvente Firma

mit großen laufenden Aufträgen
sucht zur Ausführung derselben ein
MAI M IS « All.

vorübergehend gegen Sicherheit
aufzunehmrn . Geft. Offerten unter
Nr . B23242 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 3 .1

Billig zu oerkf . starke , pol . Bett -

zus . Kinderschreibpulr 5 A .
B23339 Kaiserstratzc 48 , Hof.

Wünschen Sie
einen streng soiiden

10734

Damen' n . Herren-
Stiefel

in eleganter Ausführung und
best . Passform in der Preislage

10 . 50 u„d 12 . 50
nur beste Qualität im

ISSs
' Jos . BSrkle

Arciaüenstrasse 23 , am Stefansbrunnen.

Jn kurzer Zeit stehen Sie
mit Käufer oder Teilhaber

für Fabriken , Hotels , Geschäfte aller Branchen ec. in Verbindung durch
Albert Möller , Karlsruhe , Aiserstr . 167 - Telephon3381
Gegründet 1902 . Nachweisbar einige tausend Kapitalisten vorgemerkt.
Rücksprache kostenlos . Kein Jnseraten -Unternehmen . Für Käufer~ ' -" ifi ' ‘ ” . .und Beteiligungssuchende la Gelegenheiten . 8352

An einer prima Lage im Badisch . Oberl ., Seegegend , in
einer Stadt mit zahlreich, bedeut . Märkten , ist ein sehr
geräumig . , schön. Geschäftshaus mit einem Geschäft der
Landwirtschaftlich. Geräte - , Eiscnw .-, Glas - , Porzellanw .-,
Haush .-Art .- rc . ic . Branche, nur aus familiären Gründen
zu verkaufen. Die Vermögensverhältn . des jetzigen Be¬
sitzers ermögl. dem Käufer seit , günstige Bedingung ., so
daß er getrost in die Zukunft schauen kann. Die Lage
ist die beste am Platze . Nöt . Angeld etwa 20—26000 Mk.
A. Herr mann , Stuttgart , Rotebiihlstratze 7.

Größerer Klerd
g

«braucht, noch sehr gut erhalten
illig abzugeöen. B23L2

M. Eberhardt , Akademiestr . 28.

Motorrad
3 PS. , gut erhalten , Marke „Puch"
billig zu verkaufen . BL3057 .L .2

Katserstraße 23 , im Laden

Geschäftshaus
nt kaufe « gesucht . Ludwigsplatz -
Nähe bevorztgt . Offerten bei.
SlgeuturlP .Amlang , Karlsruhe ,Amalienstr . 37. Tel" 3388 . B,«, ,

Kaffenfchrank-
sowie 8 - oder Irädriger

Wagen
ioerden zu kaufen gesucht. Offert ,
unter Nr . 10716 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten .

Am BinmlWIersee
unweit von Luzern gelegen,
ist eine prächtige

Villa
mit schönem Garten , eigenem
Seeufer u . Gondelhafen wegen
anderweitigemEngagement so¬
fort sehr billig 4769a

ZU verkaufen .
Mobiliar könnte miterworben
werden . Nähere Auskunft er¬
teilt der Beauftragte
Gustav Dummel , Zürich I

2 Bahnhofsplatz 2 .

Eine freistehende ,
schöne, neue

Villa
auf dem Schwarzwald , 2 Minuten
von der Bahn , mit 2 Wohnungen ,
von je 3 Zimmern u . Küche . Wasch¬
küche , Speicher, elektr. Licht. Wasser
u . s. w . , 10 a großem Garten . Obst-
u . Himbeeranlagen ist preiswert
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
4780a an die Expedition , der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .1

Billig zu verkaurru : 1 Bertiko ,
1 Trumeau , 1 eintür .ger Schrank,
Chiffonniere , pol. Schranke, 1 Kom¬
mode , 1 Schreibtisch, 1 Waschkom¬
mode mit Marmor , mit und ohne
Sviegelaufsatz , Waschkommode utfb

longue
'mit Decke, 1 Herd, 1 Akkord-

Zither 6_ Jt ._ . _ 10739
Ludwig WilhHmftr . S, vart .
Ein FirmautH il ' . sowie zwei

EpLeu'Teftelle billig abzugeben ,B23328 Karlstraße 64 .
Sifttfl

St .
Mhmaschtn« afe&S
23231,81 , Schillevffr . 37 , 4. 1
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Statt jed .er besonderen i \ .nzeige .

Heute Sonntag früh >/,10 Uhr entschlief anerwartet infolge eines Herzschlaees
im 77 . Lebensjahre unser geliebter , treubesorgter Vater , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Carl Gutzmann , Kanzleirat a . D .
bei der Intendantur des XIV. Armeekorps , Ritter hoher Orden u. Inhaber des eis . Kreuzes.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Martha Gutzmann ,
Elisabeth Gutzmann , Konzertsängerin u . Lehrerin am Grossh . Konservatorium.

Karlsruhe, den 29. Juni 1913 .
Lessingstrasse 3 . 10729
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt . Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 2. Juni d. J . , vormittags 11 Uhr, \ on der Friedhofkapelie aus statt .

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , dass heute nachmittag
unser lieber Lohn , Bräutigam , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl FriedrichRohrer
Justizaktuar in Schopfheim i. W.

nach kurzer Krankheit unerwartet rasch ver¬
schieden ist . 4783a

Stühlingen,
Schönaui . W, den 29 . Juni 1918 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

2 . Juli 1913 , nachmittags 2 Uhr , in Stflhllngen statt .

Todes *Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir schmerz¬

erfüllt die Mitteilung , dass unser lieber und treu¬
besorgter Vater

Karl Treutle
Steinmetzmeister und Steinbruchbesitzer

Sonntag Abend */»8 Uhr nach längerem Leiden im
Alter von 61 Jahren sanft entschlafen ist .

Steinbruchbesitzer

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Treutle 1
Wilhelm Treutle J
Sofie Hettich geb . Treutle, Stuttgart
Gustav Treutle, Dipl .-Ing. , Gelsenkirchen
Lina Treutle
Julius Treutle , stud . ing.
Willy Hettich , Architekt, Stuttgart.

Kürnbach , den 30 . Juni 1913.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
2. Juli 1913, nachmittags 2 Uhr statt . 4784a

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag abend '/, 6 Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden im 71 . Lebensjahre unsere liebe
Schwägerin , Tante und Grosstante

Iran Süffe Kliff WWfi.
Die tränenden Hinterbliebenen.

Karlsruhe-Mühlburg, 30 . Juni 1913 .

Die Beerdigung findet Dienstag abend 6 Uhr vom
Friedhof MUhlbnrg aus statt .

Trauerhaus : Rheinstrasse 36 a. 10743

Cratwrbricf« JSSÄ

Tobes -Anzeigc.
Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß meine treube¬
sorgte Gattin , unsere gute
Mutter , Schwester, Schwieger¬
mutter , Großmutter u. Tante

Pauline Scbeib
geb. Seeger

tm Alter von 61 Jahren heute
früh 5 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen :

Enstaehias Scheib
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , d. 2. Juli , abends 6 Uhr,in M ü h l b u r g statt . 10747

Trauerhaus : Nuitsstr . 18, II.

\ |
-A Grosse Kunstausstellung j

J Stuttgart - Mai bis Okt. 1913 1 2686a

Schreib
ifiGifi

/
DaS gilt auch für den Haarwuchs. — —
Nach Anstrengungen sportlicher oder de-
ruflicherArt sollte man jedesmal gewissen »
hast die Kopfhaut mit

Dr. Dralle 's Birkenwasser
massieren . “ “ Ein wohliges Behagen ,eine ungeahnte Erfrischungund Belebung
ist die Folge . - - Und das WichtigsterDie Organe der Kopfhaut leben förmlichwieder auf. - Das lästige Jucken her.
schwindet sofort, Saarausfall und Kovf-
schuppen werden verhütet, der Saarwucks
wird mächtig angeregt, vorzeitiaes <S*.
grauen vermieden. Pflegen Sie das tzaar,solange es noch da ist. — — Wundermittel,die auf kahlen Köpfen einen neuen Schopf
hervorzaubern, gibt es nichts - - Zahl»
reiche ernste ärztliche undprivate Gutachten.

Dr. Dralle 's Birkenwasser, die echte
Originalmarke, ist in allen Parfümerie»,Drogerie» und Friseur»Geschästen znhabe-

Preis Mk . 1.85 «nd 3.70.

,1

Ai ' / /
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Druckarbeiten feder Art werden rasch und billig angefertigt in .der
Druckerei der . Badische« Presse " .

Todes =Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser

liebes Kind

Felix Otto
im Alter von 7 Monaten za sich zu rufen .

Die trauernden Eltern :
Felix Oexle u . Frau.
Reserveführer .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 2. Juni ,

nachmittags 2 ‘|, Uhr statt . B23381

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht ,d^ß Sonntag mittag um 2 Uhr meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwester, Schwägerin , Cousine und Tante ,

Anna Zimmermann
geb. Aätzler,

nach langem , schweren Leiden im Alter von 50 Jahren sanft
entschlafen ist . B23366

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Zimmermann .

Maxau , den 29 . Juni 1913.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den I . Juli , nach¬

mittags ' 1,4 Uhr, von Maxau aus statt .

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme,
anlässlich des Todes unseres treubesorgten , unver¬
gesslichen Gatten und Vaters

Johann Martin
sprechen wir für die vielen Blumenspenden und
Begleitung zur letzten Ruhestätte unsern innigsten
Dank aus. B23372

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen ;

Frau E. Martin Wwe .

Karlsrahe, 30 . Juni 1913.

Handelsschule
Der Meilmg I De§ Mischen FraneMreinS

Karlsruhe.
(Unter der Aufsicht des Großh . LandeSgewerbeamtS .)

Beginn eiues neue« Schuljahres mit 32 Woche « stu»de» 15. Sep¬tember d. Js .
Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor¬

arbeiten , Handels - und Bürgerkunde , Handels », Wechsel - und Scheck¬
recht , kaufmännisches Rechnen, Buchführung (einfach, doppelt und ameri¬
kanisch ), Wirtschaftsgeographie , Fremdsprachen , Rund - und Plakat -
schrift, Stenographre und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen, nur an einzelnen Unterrichtsfächern
teilzunehmen , ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in
den gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schüler,nnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬
selbst auch die Satzungen zu haben sind und rede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird . 10749 . 10.1

Der Vorstand der Adteilnng I Karlsruhe ,
Gartenstraße 49.

von
1. Juli ab
litll Kms-
gelegenheit.
Trotzdem die

Preise all . Artikel
schon um

33h , Prozent
ermäßigt sind
gewähre ich noch

einen

Glll-Rllbilii oott 10°
|o oii. öttjjp . Mailmrken

Zum Verkauf kommen:
Kinderwagen mit Gummi u . Porzellangriff, ff. Federgestell

Mk . 20 _ _ 22 .— . 24 .—, 26 .— bis 50 _
Eine Partie Kinderwagen mit modernem Rohrgeflecht , schön . Muster,

mit Gummi , Feeergestell, Porzellangriff , Nickelsturmstangen mit
PorzeUangriff , nur Mk . 25 .— solange Vorrat .

Klappfahrstühle m,t Gummi, verstellbar
Mk. 8_ 10 .—. 11.—, 12.—, 13 .—, 14.—, 15.—, 16— .

Eine Partie Klappwagen mit eisen Untergestell , Gummi, gepolstert,
« itz u . gepolsterter Rückwand , Schieber mit Nickelecken, Fußtritt
und Rückwand verstellbar , nur Mk . 11 .50 solange Vorrat .

Viereckige Reisekörbe mit Eisenschließen und eisen Verschlußftange
!änge 60 65 70 75 80 cm
Mk . 4.60 5.40 6.30 7.30 8 .30 u. s. W.

Japan -Reisekörbe mit Lederecken und Riemen, in 5 Größen und
prima Ausführung . . . . Mk . 4 .— 5.— 6 — 7— 8.— '

Prima Stoffdüsten in allen Größen Mk. 4 .— , mit Ständer Mk. 6— .
Leiterwagen , Marktwagen , Kinderstühle und Tische, Ruhestühle ,

sowie Korbwaren aller Art besonders billig .
Die Partiewaren für Wiederverkäufer besonders geeignet .

Niemand versäume diese günstigste Gelegenheit . 10746

C. GUNdlach , Schützenstrabe 20
Versand franko. Kinderwagen -Versandhaus . Katalog gratis .

Gelegenheitskauf !
Ein Oryx -Motorwagen , 6 (18 PS., 4 Zylinder , vorj . Modell,

mit allem Zubehör , Ia erhalten , tadelloses Aussehen, ohne Fehler , muß
>schnellstens verkauft werden . Preis Mk . 4500.— , bei Kasse Mk. 500.—
1Nachlaß. Offerten unter 4782g an die Expedition der „ Bad. Presse".^



Nr . 297 Abendblatt . Montag , den SV. Zunk 1913, Badische Presse .
Die Berechnung beim wehrdeittag.

A . Wehrbeitrag aus dem Vermögen.
Veitragsfreie Vermögensgrenze : 10 000 Mark , wenn der Pflich¬

tige ein Einkommen von mehr als 4000 Mark hat ; 30 000 Mark , wenn
der Pflichtige ein Einkommen von mehr als 2000 Mark bis zu 4000
Mark hat ; 50 000 Mark , wenn der Pflichtige ein Einkommen von
2000 Mark und darunter hat . aDer Beitrag beträgt bei einem Vermögen bis zu 50 000 Mark
und bei größeren Vermögen von

den ersten 50 000 Mk. 0,15 o . H.
„ nächsten angesangenen oder vollen 5000 > 0,35 , „
0 ** 100 000 0,o „ »
n 0 300 000 0,7 „ „
0 n H 500 000 0,85 „ ..
m n 0 0 1000 000 1,1 .. .
n n H 3 000 000 1,3 ^ ff
„ n 5 000 000 1,4 .. .

Dort den höheren Beträgen
Nach der Berechnung des Reichsfchatzamts, die sich auf die preußische

Einkommens -- und Ergänzungssteuerstatistik von 1911 stützt , ergibt sich
hieraus ein Betrag von 485,161 Millionen Mark .

Bis zum Stichtag (31 . Dez . 1913)
wird eine Steigerung von 13,53 v . H .
angenommen . = 65,642 Millionen Mark ,
Ergibt in Preußen . 550,803 Millionen Mark ,
im Reiche nach dem Verhältnis 8 : 5 . . 881,285 Millionen Mark ,

also rund 880 Millionen Mark.
8 . Wehrbeitrag vom Einkommen.

Die Abgabe vom Einkommen beträgt bei einem Einkommen bis
zu 10 WO Mark 1 v . f>. des Gtnutnmens , von mehr als

10 000 Mk. bis zu 15 000 Mk. 1,2 v . H. des
15 000 „ 20 000 1,4 . ..20 000 n 25 000 n 1,6 „ „25000 „ n H 30 000 1,8 „ ..
30 000 n 35 000 2 H
35 000 40 000 2,5

"
I

40 000 50 000 3 „ „50000 60 000 3,5 „ „
60 000 „ 70000 4 . .. n
70 600 n 80 000 4,5 „ „ w80 0 0 „ 100 000 5 u „ *100000 „ 200 000 6 ..

200 000 500 000 7
500 LOO „ . . . . . . . . 6 l l *

Einkommens,

Bon dem festgestellten Einkommen wird ein Betrag abgezogen,
der einer Verzinsung von 5 vom Hundert des abgabepflichtigen Ver¬
mögens entspricht. Abgabefrei sind die Einkommen , welche den Betrag
von fünftausend Mark nicht übersteigen , sowie die nach Abzug des
gemäß dem im Falle des Vorhandenseins abgabepflichtigen Vermögens
gewährten Abzugsrecht abgabefreien Teils des Einkommens verblei¬
benden Restbeträge unter eintausend Mark .

Rach der Veranlagung zur Einkommensteuer in Preußen für 1911
ergibt sich für die Einkommen von 5000 Mark aufwärts eine Eesamt -
veranlagungssumme von 4595,18 Millionen Mark , woraus sich 136,205
Millionen Mark Ertrag ergeben würden . Hiervon sind aber abzu¬
ziehen die fundierten Einkommen mit etwa zwei Drittel , so daß sich
aus unfundiertem Einkommen ergeben . . . . 44 651 Mill . Mk.
Die zu erwartende Steigerung für 1914 beträgt

bei 15 v . H . 6 698 Mill . Mk.
Ergibt in Preußen 51349 Mill . Mk.

im Reich nach dem Verhältnis 8 : 5 82 158 Mill . Mk.
also rund 80 Millionen Mark .

C . Wehrbeitrag vom Vermögen der Aktiengesellschaften und Kom¬
manditgesellschaften auf Aktien.

Das Vermögen (der Gesamtbetrag der echten Reserven) der
deutschen Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien
betrug im Jahre 1910/11 . 3 254 531000 Mk.

In den Jahren 1907/1908 bis 1910/11 haben
sich die echten Reserven durchschnittlich um 7 v . H.
vergrößert , sodaß für den Stichtag (31 . Dez . 1913)
eine Zunahme von etwa 14 v . H . mit . 455 634 000 Mk.
anzunehmen sein wird .

Zusammen 3 710 165 000 Mk.
Unter Zugrundelegung eines mittleren Beitragssatzes von etwa

0,95 v . H . würde sich hieraus ein Wehrbeitrag von 35 246 Millionen
Mark , rund 35 Millionen Mark und , wenn man noch die Abgabepflicht
der ausländischen Gesellschaften in Rechnung stellt, schätzungsweise
rund 40 Millionen Mark ergeben.

D . Gesamtergebnis .
Ertrag nach A . . . 880 Millionen Mark
Ertrag nach B . . . 80 Millionen Mark
Ertrag nach 0 . . . 40 Millionen Mark

Zusammen 1000 Millionen Mark .

Die Berechnung der Reichsvermögenszuwachs¬
steuer.

Die Reichsvermögenszuwachssteuer beträgt für den dreijährigen
Erhebungszeitraum bei einem steuerpflichtigen Vermögenszuwachs von

nicht mehr als 50 000 Mark
0,75 vom Hundert des Zuwachses,

Mehr als 50 WO Mark bis zu IW 000 Mark
0,90 vom Hundert des Zuwachses,

mehr als 100 WO Mark bis zu 300 WO Mark
1,5 vom Hundert des Zuwachses,

mehr als 300 WO Mark bis zu 500 000 Mark
1,20 vom Hundert des Zuwachses,

mehr als 500 OW Mark bis zu 1 000 000 Mark
1,35 vom Hundert des Zuwachses,

mehr als 10W WO Mark 1,50 vom Hundert des Zuwachses.
Uebersteigt der Gesamtwert des steuerbaren Vermögens eines

Steuerpflichtigen den Betrag von
1W0W Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0 .1 vom Hundert des Zuwachses,
2W OW Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0,2 vom Hundert des Zuwachses,
300 OW Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0,3 vom Hundert des Zuwachses,
4W0W Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0,4 vom Hundert des Zuwachses,
5W0W Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0,5 vom Hundert des Zuwachses,
750 OW Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0,6 vom Hundert des Zuwachses,
10W0W Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0,7 vom Hundert des Zuwachses.
2 0W0W Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0,8 vom Hundert des Zuwachses.
5 0W 000 Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

0,9 vom Hundert des Zuwachses,
10 WO 000 Mark , so erhöht sich der Steuersatz um

1 vom Hundert des Zuwachses.
Dem aus der Vermögenszuwachssteuer errechneten Betrag von

rund IW Millionen Mark jährlich , liegt folgende, auf die Ver¬
anlagung in Preußen sich stützend« Berechnung zu Grunde :

A Zuwachs durch eigenen Erwerb :
191 l gegen 1908 . 12 214 879 000 Mark ,
Sleucrtrag für 3 Jahre . 110 801 683 „

„ ,. i Iah » . 36 960 561 „
Nach dem Verhältnis von 5 :8 fürs ganze Reich 59136 898 Mark .

8 . Zuwachs durch Erwerb von Todes wegen usw .
Summ ? de : jährlichen Anfälle im Reich . . 4156 741000 Mark .
Hiervon ab 10% für überlebende Ehegatten — 3 741 067 000 „

Steuerertrag 37 028 000 „
Hierzu eine Steigerung von 12 Proz . — 4 471000 „

Zusammen 41 471000 Mark.
C . Gesamtertrag :

Der Ertrag der Besitzsteuer beträgt nach der Berechnung:
A - . rund 59 500 000 Mark ,
B . . . . . . . . . rund 41 500 000 „

zusammen 101 000 000 Mark
oder bei Berücksichtigung des Kinderprivilegs usw .

rund IW Millionen Mark .

Das Zrauenparlament in Budapest .
Rückblicke.

II .
-- Der eigentliche Kongreß in Budapest hatte zwei Vorläufer ,

die ein helles Schlaglicht auf die Bestrebungen werfen , die ihn ge¬
leitet haben : eine Sitzung im pädagogischen Seminar und eine Pre¬
digt in der protestantischen Kirche . Die Frauen haben damit ihre
erzieherische Sendung und das Eefühlsmoment bewußt in sich betont ,
sie haben dem Vorwurf drohender „Vermännlichung " durch nichts
besser begegnen können. Die feierliche Eröffnung des Kongresses, an
der der Minister für Kultur und Unterricht Exzellenz von Jankovich
als Vertreter der Regierung , der Bürgermeister von Budapest , Dr .
Stephan von Varczy , „handelnd " und der Erzherzog Joseph mit seiner
Gemahlin in einer Loge zuschauend >teilnahmen , erhielt durch eine
Rede der Präsidentin des Kongresses, Mrs . Carrie Chapman -Latt ,
sein Gepräge .

Die schöne vornehme weißhaarige Frau , deren Augen ernst¬
schelmisch, liebenswürdig und gütig den Sinn der Worte in ihrem
Spiegel auffangen , ist die gegebene Vertreterin der Frauenforderun¬
gen. Ob sie mit ruhiger Stimme von den Anfängen und Fortschritten
der Bewegung in all den Ländern erzählt , die sie wie eine Prophetin
bereist hat , ob sie in beherrschter Erregung Anklage erhebt gegen die
moderne Zivilisation , die Prostitution und Mädchenhandel wie
Sklavenketten noch mit sich schleift , ob sie im warmherzigen Impuls
die Mutter schützen will im Weib gegen den entehrenden Steinwurf
des Gesetzes , ob sie mit klarer Sachlichkeit den gleichen Lohn für die
gleiche Arbeit fordert — immer , in allen Situationen bleibt sie die
feinempfindende Frau , von deren „Würde und Höhe " auch heut noch
ein Dichter sprechen dürfte . Das verlieh unstreitig dem ganzen
Kongreß den Charakter , daß seine Leitung in diesen zartnervigen und
doch festen Fraucnhänden lag . Und im Verlauf des Kongresses traten
neben Mrs . Chapman -Catt die besten Rednerinnen der teilnehmen¬
den Nationen .

Da ist Reverend Anna Shaw , die amerikanische Kanzelrednerin ,
sie sprach über „Unsere Motive " — ihr scharfes Auge entdeckte überall
Blumen , auch in der Bibel und sie verschmähte es nicht, sie den Frauen
auf den Weg zur Freiheit zu streuen. Und das junge Mädchen, auf
deren Antlitz sich Liebreiz und Verstandesschärfe paart , die französische
Advokatin Maria Verone durfte , wie der beredte Apostel einer neuen
Zeit , neben die alten Kämpferinnen treten . Sie hielt über „Frauen¬
stimmrecht und Moral " ein anfeuernde , zur Begeisterung hinreißende
Rede , in der sie der „doppelten Moral " den Bannfluch des denkenden
Weibes , der hellsichtigen Mutter ins Gesicht schleuderte . Eroß -
Britannien schickte ein „little girl “ Maud Royden , das bei den
Menschheitsstagen nichts von anglo - fächstscher Reserviertheit wußte
und die Vereinigten Staaten Mrs . Perkins - Eilman , die von den
„neuen Müttern einer neuen Welt " die neuen Pflichten der neuen
Zeit verlangte .

Sympathisch in ihrer Bescheidenheit und Ruhe wirkte die Ver¬
treterin Australiens , eine stimmberechtigte Frau aus freiem Land ,
Mrs . Fredik Spenzer geb . Gertruds Burke — sie hat ihren Mädchen¬
namen erst eben mit dem Frauennamen vertauscht, sie hat auch als
politisch gleichgestellte Staatsbürgerin ihre persönliche Freiheit frei¬
willig verschenk! und macht mit ihrem Gatten die Hochzeitsreise zu
diesem Frauenkongreß . Und Südafrika meldete sich zum Wort —
Mrs . Macintosh berichtete von den Erfolgen , die den Frauen dort
das communale Wahlrecht brachten und verlangte nun dringend den
Fortschritt — und wer wollte ihr das Recht absprechen mehr zu for¬
dern ? Sie ist die Mutter von sechs Soldaten , die da unten im Feld
für ihr Vaterland gekämpft haben . — Aber die Deutschen brauchten
sich ihrer Vertreterinnen auch nicht zu schämen : Schlagkräftig und
warmblütig sprach Marie Stritt über die Rassenfrage in ihrer Be¬
ziehung zum Frauenstimmrecht , sie ließ , keinen Zweifel darüber be¬
stehen , daß die aufgeklärte Frau eingreifen müsse in den Kampf gegen
Volksseuchen und Laster , denn in ihrer Eigenschaft als Mutter ist sie
am Fortbestehen eines gesunden Geschlechts zuerst interessiert.

Es dürfte hier zu weit führen , wollte man die fünfundzwanzig
Nationen , d>e zum Kongreß Delegationen entsandt hatten , auch nur
durch eine Vertreterin zum Wort kommen lassen , aber es würde wohl
lohnend sein , zu zeigei , daß der Stein überall im Rollen ist , daß die
Frauen , die reden durften , in einem Kranz ebenbürtiger Gefährtin¬
nen stehen , die zu geaebener Zeit auch das Wort wie einen Degen
führen könnten.

Hinter den Frauenorganisationen stand auf dem Kongreß ein
junges Pionierbataillon , die Männerliga für Frauenstimmrecht , deren
prägnanteste Vertreter der englische Arbeiterführer Keir Hardie und
der ungarische päpstliche Prälat der Abgeordnete Dr . Alexander Eirß -
wein sind Es kann kein besseres und wirkungsvolleres Argument
für die souveräne Bedeutung des Frauenstimmrechts geben, als es
in der Zusammenstellung dieser beiden Namen schon enthalten ist .

Grundlegend für alle Reden war die Forderung der gemeinsamen
Erziehung der Geschlechter , usie in ihnen allen zum Kampf gegen den
Alkoholismus , die Prostitution , den Mädchenhandel, die ungerechte
Arbeitsentlöhnung und zum Schutz für Mutter und Kind aufgefor¬
dert wurde . Von den verschiedensten Seiten , den auseinander¬
liegendsten Standpunkten her trafen die Worte aller Sprachen den
Kern der Menschheitsfrage : das ethische Grundprinzip .

And das bleibt das schwerste und höchste Verdienst des Frauen -
parlaments — diesen goldenen Kern , dies Allerheiligste aus der Lade
genommen und den Andächtigen gezeigt zu haben ! Das kennzeichnet
die Frauenstimmrechtsforderung als ein Mittel zu reineren Sitten
und verinnerlichter Kultur vorzuLringen . Thea Graziella .

Theater , Kuntt und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 28 . Juni . Fräulein Elfe Sievert , Hauptlehrerin

für Gesang am Sternschen Konservatorium in Berlin , errang bei den
diesjährigen Opernaufführungen des Konservatoriums mit einer
Schülerin , Fräulein Ruth Wolffreim , einen außerordentlichen Er¬
folg. Im „Berliner Tageblatt " schreibt Dr . Leopold Schmidt : „Die
letzte, sechste Aufführung brachte ein einst erfolgreiches, dann über st
manch Minderwertigem vergessenes Werk in Erinnerung : Den Mer¬
lin von Philipp Rufer Das Duett aus dem ersten Akt entfesselte
stürmischen Beifall und der anwesende Meister mußte persönlich dan¬
ken . Die Wiedergabe durch Ruth Wolffreim und Raimund Martin
bildete aber auch den Höhepunkt der diesjährigen Leistungen.

" Und
hie ,Flor - deutsche Allgemeine " berichtet über die Aufführung : „Wie -
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der einmal erinnerte Herr Professor Holländer an Philipp Rufers
Oper Merlin , indem er aus deren erstem Akt das reizende Volkslied
der Viviane und deren Duett mit Merlin zur Aufführung brachte.
Wieder zeigte sich Raimund Martin als vielversprechender Tenor .
Ganz reizend sang Ruth Wolffreim die Viviane . Ihr war es haupt¬
sächlich zu danken, daß dem anwesenden Tonsetzer eine -warme Hul¬
digung zu Teil wurde .

"
: ! : Baden -Baden , 30 . Juni . Das städt. Kurtheater öffnet am

Mittwoch , 2 . Juli , seine Pforte . Als Eröffnungs -Vorstellung rst „Der
liebe Augustin" vorgesehen. Am Freitag , den 4 . Juli wird neu ein¬
studiert „Der sidele Bauer " aufgeführt und am Samstag , den 5 . Juli
„Das Leutnantsliebchen ".

— Stuttgart , 30 . Juni . Der König von Württemberg hat dem
Kammervirtuosen Professor Emil Sauer in Dresden die große gol¬
dene Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande der Komture
des Friedrichsordens verliehen .

— Berlin , 28 . Juni . Der Kaiser möchte sich den Norwegern , zu
denen er seit 25 Jahren seine Nordlandsreise macht , dankbar erweisen.
Er hat ihnen die Riesenfigur ihres Nationalhelden , des Fritjof , ge¬
stiftet . 12 Meter hoch wird der bronzene Riese auf einer Felskuppel
am Sonje -Fjorr stehen . Mit dem Rücken gegen die Felsen , mit dem
Antlitz gegen das Meer gewendet. Die Figur ist von Prof . Max
Unger modelliert und von der weltbekannten Firma Eladenbeck
gegossen worden . Technisch verdient die Leistung volle Anerkennung .
14 WO Kilogramm Metall auf zwei Stützen, den Leiden Beinen , so zu
montieren , daß der Nordsturm dem Ganzen nichts anzuhaben vermag »
dazu gehör / sin tüchtiges Können . Künstlerisch stört der Natura¬
lismus , der weder vor der Jagdtasche noch vor der Schwertkette Halt
macht .

=r Danzig , 30 . Juni . (Tel .) Der Rektor der hiesigen Technische»
Hochschule Professor August Wagener ist heute nach längerer Krank¬
heit im 48. Lebensjahr gestorben.

Ileueingelarrfene Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bieleseld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Frau Dora . Roman von Heinrich Köhler. Hermann Hillger Ver¬

lag , Berlin W. 9. Kürschners Bücherschatz Nr . 897 . Preis 20 A .
Leo Tolstoi. Briefwechsel m,t der Gräfin A. A. Tolstoi 1857—1903 .

Tolstoi-Bibliothek, herausgegeben von Ludwig Berndl . I . Bd . Verlag
Georg Müller , München.

Olympische Spiele Stockholm 1912. Unter Mitwirkung von
Baron P . de Coubertin (Präsident des Internationalen - Olympitchen
Komitees) . Krist. Hellström (Generalsekretär des L-chwed„ chen Olym¬
pischen Organisationskomitees ) , H . Bachmann «Karlsruhe ) . Kurt
Bretting (Nordhausen) , 38 . Dörr (Frankfurt a . M . i . F . Groh (Leip¬
zigs I . Lönnegren (Berlin ) , Guido Meß (Frarftsurt a . M . ) , Cunnar
Wildholm (Stockholm ) , herausgegeben von Jul . Wagner (Zürich) , Kasp.
Escherhans. Mit 200 Illustrationen nach Photographien und Ortgtual -
zeichnungen, 10 Vollbildern und 1 Kunstbcilagc. Bearbeitet von A.
Eichenberger, Großquart 154 Seiten . Kunsidruckpapier. nt Ganz -
lcinenband 6.— M , brsch. mit sünssarbigem Titel 3 .— M

„Aus Dornen grüßt die Rose lieb .. ." Ein Gedichtbuch,von, Fred
Ewald . Preis 2.20 M , broschiert 1 .50 M . Verlag Joics Singer .
Straßburg i . Elf . und Leipzig. -

Peter Rosegger. Eine Volksschrist von Nichard, Platten,tetner .
Mit farbigem Umschlag und Titelbild von Alfred Mailrck . Äro,chirrt
25 A - L . Staatsmann Verlag , Leipzig. ^> Ter Balkankrieg in der Karikatur . Herausgegeben von Ot ->

Keßler . 48 Strichzeichnungen mit unterlegtem Text . Reslektcu -
Dcrlag , Leipzig, Preis 60 •>'5 .

•J . Bähr , Eiftsiwaren ,
Walsstratze 51 . 10590

2. 1 — Rabattmarken . —

iachhMMt
bestes Mittel gegen alle Krankheiten
in bekannt vorzügl . Qualität nur
Dienstag Marktplatz , Pyramide ,
Mittwoch Ludwigsplatz an d . Uhr
zu ha ?n , Jeder decke seinen Be¬
darf . Gefäß unbedingt mitbringen .

Liegen geblieben
vnntag abend >m Stadtgarten -
heater ein Ledertäschchen . Der
Inder wird gebeten, dasselbe
öruerstr . i :r,ll , adzuaeben.

entflögen
grüner Zwergpapaaci . Abzugeben
gegen Belohnung Wilhelmstr . 75,
4 . Stock , rechts. B23365

Gesucht47732.2 .1

ein brauner , reinrassiger Zwerg -
Rehpinscher . Angabe des Alters ,
Gewicht , Preis , sind zu rrchten an
Frau Schncider -Metzruer,

Hotel Meßmer , Baden -Baden .
k- mpl . mit 25 M .Äöü » Federbett

2 hochhäupt . Betten mit 3 teilte .
Matratzen ä 40 Mk . 3323382 .2 .1
Ludwig -Wilhelmstraße 18 , Hof.

«ÄS * Aehpinscher
h, u. l *'s I . alt , Rüde , nebst Hundrn
zu Verkäufen . Näh . B10727.2 .1

G . Krauß . Freidorrsir . 2 , II.

Große

Grumt - Agentur
einer erstklassigen Versicherungs¬
gesellschaft , die sämtliche Sparten
betreibt .mit bedeutkndemJnkaffo «
Bestände per sofort oder später

zu vergeben .
Offerten unter Nr . 4778a an

di« Expedition der „Bad . Presse ".

Welcher Herr , '9 C
höh . Standes , sehnt sich nach glück ! .
Heim? Bin 25, kath, , ang . Ext ., m .
Gemüt , häuslich , geh. , musik . , sch ,
Aussi., 10 Mill ., später weit mehr.
Bolle Diskr .

Offert , unter Nr . B23324 an
die ErVed , der „Bad . Preise " erb.

SchrvarMald.
Akadem . sucht auf seinen Wan¬

derungen anregende Begleitung .
Offerten unter Nr . B23287 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Wer keltert
im Spätjabr 4 Waggon Most -
!>Pfet3 auf vollkommene Ausbeute
ohne Wasserzusatz wird reflektiert.

Ang . über Preis , Tagesleistung ,
durchschnittl. Ausbeute per Wagg,
:c. unter Nr . 4786a an d,c Expeo .
der „ Bad . Presse" erbeten . _ 3.1

Mindestens 300 Mark monatl.
können Herren , die bei Landwirten
gut eingeführt u . bekannt , verdienen
durch Uebernahme unserer 4775a

Vertretung
in Kunstdünger etc. etc. Offerten
unter B . 1217 an Jnvalidendank
Leipzig ._

AnwaltsMilse,
Maschinenschreiber, « tenograph , im
Kosten - und Zwangsvollstreckungs-
Wesen bewandert , auf kleineres
Anwaltsbureau in der Nähe von,
Karlsruhe gesucht. Nur Bewerber
mit guten Zeugnissen, die schon
auf einem Anwaltsbureau selb¬
ständig gearbeitet haben , wollen
sich melden unter Angabe der
Gebaltsansprüche unter Nr . 4785a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Suche zum sofortigen Eintritt
je einen

Reuenden
mit eingeführter Tour der Manu¬
faktur - u . Zigarrcnbranche .

Gefl. Off . unt . Nr . 3323284 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wer erteilt gründlich
Mandolinen -Nnterricht

an einen Herrn wöchentlich 2 Stun¬
den ? Offerten mit Honorar - Ar^
gäbe unter B23336 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten

u . inehr verd. jeder , der untere weltb
übArtikel für Alleinbezirk übernimmt ,

gar . stündl. M . 2.— u . mehr . Jeder
ist Käufer . Näheres umsonst.
Poetters & Schäfer , G . m . b. H .Barmen 6 . 4747a

Zu kaufen gesucht
Herrenrad mit Freilaus , gut erh

Offerten mit Preis unt . B23364
an die Erved . der „Bad . Presse Lehvling.
MMWühtM .

Mit neu, 10t. zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B23375 an die
Exped . der „Bad . Presse " ,

^ ohn achtbarer Eltern , in. gute
Vorkenntnissen, für die kaufmäni
Lehre gesucht . 1047

Karl Baumann,
Agenturen und Fourage

Karlsruhe , Akademieftra ^ 21
PJähmaschiae uo !S « t:
m

Lesfingstraße 54,1 Trep . lks
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Li
Wegen Erkrankung meiner seitherigen Zuschneiderin suche ich

zu möglichst baldigem Eintritt eine

2 .̂ Dtrelitrice für Daiüen- ilKinderwäldie
welche schon möglichst in einem größeren Betrieb tätig war und
befähigt ist , Lagerwäsche pünktlich anzufertigen u. die erste Direktrice
im Verhinderungsfall in Anfertigung von Maßbestellungen zu ver¬
treten und den Nähsaal zu beaufsichtigen,

Angebot unter Beifügung von Zeugnisabschriften , Photographie
und Gehaltsansprüchen erbeten an 4777a .2.1

Conrad Mer ;» Fnh : Medr THM, Stuttgart .

Corset - Reisedamen ,
welche mit Erfolg Privatkundschaft besucht haben in dauernde
gut honorierte Stellung gesucht. ( Umsatz ist nachzuweisen. ) 4770a

Dresdner Corsetfabrik Daniel, Dresden.

OffeneStellen aller Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzeu »
Post , Eßlingen 7«. 213a

Für größeres Fabrikbüro hier
wird eine gewandte , jüngere

Stenotypistin
mit besserer Schulbildung ' soll
wenigstens einige Jahre tranzös .,
tunlichst auch englsschen Unterricht
genossen haben ) zu baldigstem Ein¬
tritt gesucht. Bei guten Leistungen
Dauerstellung . 2.2

Offerten unter Nr . 10626 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Mere LeMchriil
unter entsprechenden Bedingungen ,
lowie ein als
LedmWe» (Seeioneies
gen sofortige Vergütung gesucht ,
rheres Kaijerstraffe 103 35 , im

Spielwarengeschäft . 10738

Ae 7 (
„Werlia"

sucht sofort an Stelle ihres
verstorbenen Dieners loftB

einen foliöen briiftigen
langen Wann ,

der sich in Karlsruhe aus¬
kennt. Reflektanten wollen
sich schriftlich wenden an
Forstverb . „Huberts a" .
. Landsknecht" , Zirkel 31 . 2 .2

Zum sofortigen Eintritt wird ein

HmschllftsÄtschtt
gesucht . Nur solche mit guten
Zeugniffen wollen sich melden
Lachnerstraße 5 , eine Treppe hoch.

Tüchtiger

Fuhrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht bei
K. Gössel , Kriegstr . 97»

Büro im Hof . 10732

M feUFIändtgec MtMl
kann sof . eintreten , sowie etliche gute
Taglöhner und Steinbrecher .Peter Reell , Durlach

Rittnertstratze 14 . B23818

Der Fuhrknecht
der gestern in Dnrlach . Rittnert -
straffe II war . kann sofort ein»
treten . B23319

ll.8. Köchin»
welche der feineren Küche vor¬
stehen kann, zu 2 Personen gegenhohen Lohn gesucht. B23385

Näheres durch Frau Frban
Schmitt Witwe , Erbprinzen -
stratze 27 , Eingang Bürgerstr ..
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Gesucht zum « ^ ^ » : ^ m . Zeug

, 15. Juli SrorykN nsisen ,die auch Hausarbeit übernimmt .
Desgleichen zur dauernden Unter¬
stützung der Köchin halbtägige Ans -
hilse . Frau oder Mädchen. 3 .2

Offerten unter Nr . B23018 an die
Expedition der . Bad . Presse " .

Tüchtige, sclbständ. Köchin , die
auch Hausarbeit übern . , in Herr -
schaftsh . ges. Beste Zengn . crf.
Ansangslohn 35 JH . Näheres unt.
Nr . B22630 in der Expcditon der
„Badischen Presse" .

Jüngeres , durchaus ehrlich es
Mitdchen "ML

am liebsten vom Lande , in best.
Haushalt gesucht. 10720

Bernhardstraße 8117 . . rechts .
Tüchtiges Mädchen weg . Krank¬

heit u . Erholung des jetzigen auf
4 Wochen zum sofortigen Eintritt
gesucht . Tseherte r,hKaiser -
ftrufcc 167. IV1, ~

Dienstmädchen ,
das schon gedient hat , 16—20jährig
sauber und anständig , von jungem
kinderlosem Ehepaar zum Oktober
gesucht . Vorstellung : Donnerstag ,
3 . Juli , 2—4 Uhr nachmittag.

Leopolbstr . 1 a , 4 . Stock . 5823334

Miges, Sennes « iche»
aus 15 . Juli oder 1 . August gesucht.
10724 .4 .1 Lachiierstr. 20 , Part .

Tüchtiges fleißiges
Mädchen

das kochen kann, und Liebe zu Kin
der» hat , auf 15. Juli oder l . Aug.
gesucht . Fran .4,, « . Ruf ,4752a Ettlingen , Karlsruherstr . 3,

Gebucht
zum sofort . Eintritt ein Mädchen
das etwas kochen kann und sich
neben dem Zimmermädchen Häusl.
Arbeiten unterzieht . 4754a3.2
Frau .1. Wen dt , Ettlingen .

Wohnung Bezirksamt .

äum alsbaldigen Eintritt ein¬
es 4761a.2 .2

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeiten ge¬
sucht . Lohn -30 Jl im Monat und
alles frei bei guter Behandlung .
Frau Anna Jallasse,

Gasthof u . Pension „ zum Hirsch " ,Bad Liebenzell .
Suche ein etnr . Hiidelieii .

welches bürgerlich kochen kann und
im Haushalt erfahren ist . Vor-
zustell. Werderstr . 20 , pari . B23345

Wegen Erkrankung des seitheri¬
gen, tüchtiges Mädchen für alles
sofort gesucht. Frau Bankasscssor
Stöffel , Herrcnstr . 30 , III . B23352

Ein in Küche u . Haushalt erfahr ?
Mädchen wird auf 15. Juli zu 2
Damen gesucht. 5823369

Kaiserstraffe 107. I V. st , rechts .
In Gesch.- Haus (nächst Karlsruhe )

solid , träft . M äd ch en ver sofort
für dauernd ges. Zu erfr .
5823341 Adler,tr . 14 . 2 Tr .

Oiesucht junges Mädchen zu
kleiner Familie , 2 Personen , per
sofort. Gelegenheit das Kochen zn
erlernen . '823259

Sofienstraffe 81 , lV . , rechts.
Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchens wird ein braves,fleißiges
Mädchen für alle Häusl . Arbeiten
in gute Stelle gesucht. Zeugnisse
erforderlich. B23380

Erbprinzen straffe 23 , 3 . St .

Zur Besorgung seines Haus¬
haltes sucht einzelner Herr
alleinstehende, ordcntl . Frau
gegen
freie Wohnung.

Eigenes Mobilar , besonders
Küche kann mitgebracht werden

Eintritt baldigst.
Offerten unter Sir . 10715 an

die Erpcd . der „ Bad . Presse"
. '

Lauskrau, reinliche, unabhäng .,
auf 1 . Juli gesucht . '823315

Rankestrafie 12, I .
Auf sofort findet eine unabhäng .

Fran oder Mädchen Monats¬
stelle. Zu erfr . Herrenstr. 14,4 . st ,
Aufgang im Hof ._ '8233,8

,1 unsres Haddien
für die 2iachmittagstundeu zu
Kindern gesucht . B23359

Hübichitraffc 5 . l .

8te »en -

Perfekte Stenotypistin
sucht für vormittags Beschäf¬
tigung . am liebsten als Sekretärin.
Offerten unter Nr . 5323063 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Vertrauensposten
sucht lcd . , durchaus zuverlässiger,
40jähriger Mann , der 2000—2500
Mark Kaution stellen kann, gleich¬
wie ivelcher Art .

Offerten unter Nr , '823214 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche für umgehend eine Stelle
als tameiiler, Mier

oder für leichte Büroarbeit . Zu
persönlicher Vorstellung mit Zeug¬
nis bin ich bereit . Offerten unter
Nr . B23246 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 3 . 1

Fraulein sucht Stelle
als Verkäuferin od. Filialleiterin
in Kolonialwarengeschäft .

Offerten unter Nr . B23106an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

welche große Liebe zu Kindern hatund sehr gut Violine spielt , in nur
besserem Hause paffende Stellung .Offerten unter Nr . '823241 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3 .1

Wo wäre einem Fräulein Ge¬
legenheit geboten, sich im

Kochen weiter auszubilden , ohne
gegenseitige Vergütung . Offerten
unter Rr . 5823362 an die Expe -
dition der „ Bad . Presse" . 2.1

Wil-ekes. besseres Fräulein
wünscht möglichst sofort in gutem ,bürgerlichem Hause oder Hotel das
Kochen z« erlernen. Gest , nähere
Mitteilungen und Bedingungenunter Nr . B2W43 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.
flßnArfl0tt welches kochen kann u.
ifllUHJJvll) alle Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht Stelle bei kleinerem
Haushalt für sofort oder 15. Juli .
Zu erfragen Sophienstraffe 13.
Hths ., 4 . Stock . '823370

Jüngere Tochter, die im Nähen
u . Bügeln bewandert ist , nebenbei
noch Hausarbeiten übernimmt ,
sucht Stelle auf 1 . August.

Angebote unter Nr . '823248 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

„ Ein einfaches, ordentliches
Mädchen sucht Stelle für sofort.

Offerten unter Nr . 5823289 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Frau ü»cht Arbeit im Waschen.
nachmittags . Näheres Dnrlacher -
straffe 83 . Hths . , 1 Treppe . B23877

Vermietungen .
Linfamilien -Haus

mit 11 Wobnräumen , modern aus -
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d .
I . zu vermieten , Näheres 10700

Sophienstraffe » 5, 1 . St .

Lalle« mit Mmm ?sl
1913 zu vermieten . 5823367.2 .1
Ludwig -Wilhelmstr . 3 . Näh . IV . I.

Werkstätte.
Belfortstr . 15 ist eine große ,

Helle Werkstätte , für jedes Geschäft
geeignet, auch als Magazin mit
oder ohne Wobnung auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh. Part , 10034 .4,4

Wohnung
5 —10 Zimmer

mit Zubehör , Zentralheizung !
lwarm Wasser) auf 1 . Oktober
zu vermieten , 10547

In derselben wurde seit
Jahren ärztliche Praxis betr . >

Kaiscrstraße 8ft.
£ Näheres parterre daselbst .

Herrschafts - Wohnung
Gartenstraffe 54,

6 Zimmer , Bad k „ pari, , vl-'- u -vis
An läge, per 1 , Okl , zu vermieten .Näh. Gartenstr . 58 . I, 10746*

Garlenflr. 14 |1 @,drittes Obergeschoß , eine hoch -
herrschaftliche Wohnung von 6
Zimmer » nebst reichlichem Zu¬
behör vom l . Juli 1813 ab z »
vermieten . 12509 .3 .2

südendstraßc 7,
1. d . Nähe des stadtgartens u .des neuen Bahnhofes , ijt im
2. Stock die modern und ge¬
diegen eingericht. Wohnung
von 5 Zimmern u . reich ! . Zu¬
behör, 2 Balkons , Veranda ,Etagen - Warmwofferdeizg . ,
elek : r . u . Gaseinricht, , wegen
Wegzug auf 1 . Okr . od . event.
früher zu vermieten .

Auzuschen von 10 —1 ü'nd
4—7 Uhr . Näh , daselbst . 6 .4

Wohnung zu veem.
In der MelanclnHonstraße ist im

. . stock eine sehr schöne 5 Zim-
mcrwobnung, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtel, mit Bad,
Küche und sämtlichem Zubehör
auf . 1 . Oktober zn vermieten .

Zn erfragen Melanchthonstrnffe 2
im Büro . 10555

Parkstratze Nr. 3
sind der l . und 2 . Stock von je 5
Zimmern nebst reich ! . Zubehör u .
Anteil am Garren auf l . Oktober
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock
Parkstr. Nr . 5 oder Schützenftr.
Nr . 543 , II , b . Eigentümer. 5821593

MedrichsvlaK Nr. 6
Näheres im Laden bei C . A^ Kindler.

Neue Lahnhofstr. 3
ifr . Gutschstr. ) , nächst der Beiert ,
hcrmer Allee , ist die Hochparterre¬
wohnung, 5 große Zimmer , geschl.Veranda , Küche mit Speisekam¬
mer , Badezimmer nebst Zubehör
auf 1 . Okt. an ruhige Bewohner
zu vermieten . Büro ausgeschlossen .
B23295 Näheres 3. Stock .

anda u . sonst . Zubeh. auf 1 . Oktober

RiiMmrstr. 3,
i nächst . Nähe d . Straßen¬

bahn und des Bahnhofes ,
| ist eine schöne

i Wohnung
| von 4 Zimmern , 2 schonen.
I bewohnbaren , gerad . Man¬

sarden , 2 Kellern u . Zube¬
hör , nebst Vorgärtchen per
1 . Oktober preiswert zuvermieten . Gas u . elektr.
Licht in allen Räumen .
Näheres bei Heinrich
Falke , Rüppurrer -
stratze 35 . 10639

4Zimmerwohnnng . Erker , nebst
Zugehör , 3 . Stock , auf 1 . Oktober
zu vermieten . B23146.5 .2

Ludwig- Wilhelmflraße 8 , Laden.

MarienstratzeW, iv.
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 schönen Zimmern , Küche,Kammer , Abort , 2 Keller, Wasch¬
küche , Trockenraum auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Einzuseben von 9
Uhr ab. Näheres WilhclmstraßeNr . 52. 2 . Stock . 9029

4 Zimmer -Wohnung,
große Helle Räume , mit Mansardeu : reich !. Zubehör , umständehalber
Schillerstr . 0 , pari ., per sofort od.
später zu vermieten . 10611 .3.2Näheres 2 . Stock links.

Rüppurrerstr . 92b
ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermiet .
10457 Näh, im 2 . Stock daselbst .

Maxauslr . 30
Ecke Kalliwodastraße in schöner
freier Lage ohne vin -ä-vis ist im
3 . Stock eine schöne moderne
3 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde und sonstigem
Zubehör per 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres Kaiscrstraffc 223 , im
Damenfriscurgeichäft, ._ 10733

Keopoidstr . 20 , pari »,
große 3 Zimmcrwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermiet .'823302 Näheres 2 . Stock.
3 Ziuimerwobming , sehr geraum .mit Zugehör auf 1 . Okt . an ruh .

Mieter zu vermieten . Zn erfragen
Äörner 'kraffc 9 , NI ,_ B23260

Werderftrahe 72
ist eine schöne 3 Zimmcrwohuung
auf 1 . Oktober zn vermieten .'823360 Näheres HinterbS . 2 . jt .

Für alleinstehenden Herrn oder
Dame , in besserem Haufe, schone
Einziiiimcr - Wohiiung mir Küchen -
veranda auf 1 . Oktob , zu vermieten .'822186,5,5 K laiivrechtstr. 54 , II , l ,
Bclfortstraffe 17 , III . , ist eine
Wohnung von 4 Zimmer event ! ,
auch .mir 3 Zimmer u . Zubehör
per 1 . Okt . zu vermieten ,'823052 Näheres parterre .

Luriacher -Allcr 23 , I . , ist Woh¬
nung von 3 aeräninigen Zimmern
nebst Zugehör auf 1 , Oktober zu
verm. Näh , das , 3 . St . '823050

Effciiweinstraffc 24 ist im 3 , stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . zu verm , B23267
Zn erfragen im 2.

'Stock, rechts .
Gcorg- Fricdrichstr. 30. IY . , schöne
3 Zimmerwvhnung ohne viL - a-
vis . auf 1 . Olt . zn vermieten .
823278 Nab . 1 . Stock , links.

Gcorg- Fricdrichstraüe 32 ist an
eine kleine Familie auf 1 . Okl .
eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit allem Zubehör zn
vermieten . Näh, das . '823310

Herdcrstraffe 3III , schöne Trei -
zimmerwohnuug mit groß . Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda und
reicht . Zubebör fortzugsüalber
sof . zu vermieten . '822899

Karl - Wiihelinstratzc 49 ist eine
sreundl . Zweizimmerwohnung zn
vermieten . Näheres daselbst im
Laden. '822745

Korablumenflr . 7, 2. St „ leeres
«er . Zimmer , gr . Veranda , Gas ,
Kochraum, gr , Maus, , gesunoeLage,
an einzelne Person loiort zu ver¬
mieten . '823000.10.2

Klnser- Allee 115 , parterre , f. sof.od. später ein schönes möbliertesZimmer zu vermieten . '822998

Kriegstraffe 74 im 3. Swck schöne
5 Zimmerwohn . m . Badz .. Man,' ,usw . a . 1 . Okt . zu verm . Näh. vt.

Kurvenstrafie 13 ist eine freundliche
Zwejzimmer -Wohnung per 1 . Okt .
zu vermieten . 10748 .2 .1

Lachnerstraße 13 ist in ruh . Pri -
vathausc , neuzeitl . eingcr . Trei -
Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zuverm . Näh. Nr . 15 , pari . '823357

Luisenstraffe 39 ist die Parterre¬
wohnung von 3 schönen , großen
Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
2. Stock . '823293

Marienstr . 56 ist im 2. St . eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermiet . 5823374.2 .1

Rüppurrerstraße 62 ist eine Drei -
Zimmerwohnnng mit Viansarde
u . Zubehör , in freier Lage, an
kleine , ruhige Familie für 1 .
Oktober zu vermieten . B23311

Näheres parterre .
Waldhornstr . 21. 5 . St . , großes

leeres Zimmer mit Gaseinrichtung
auf sofort zu vermieten . 10764
Wilhelmstratze 36 i Seitenbau »
sreundl . Wohnung, 2 Zimmer ,
Küche , Keller, Kammer an ruh .
Familie auf 1 . Okt . zu vermiet .

1823856 Näheres Borderhs . 2 . St .
Winterstraße 28 ist eine große
Dreizimmerwohnung mit Man¬
sarde und Zugehör auf 1 . Okto¬
ber zu vermieten . '823323

Näheres im Laden.
Wohnung, Philippstr . 3 , 3 . St .,

4 Zimmer , Küche , per 1 . Juli zu
beziehen. — Parterre 3 Zimmer ,
Küche , Klosett im Abschluß , sofort
oder 1 . Juli 1913 . Näb. 1 Treppe
o . Friedrichspl . 9 , Lad. , Iks. B22891
Rheinstraffe 13 ist die Bel- Etage
mit4 —5 Zimmern , Küche. Balkon
„ . Zubehör , sowie der 3. Stock mit
3—4 Zimmern , Küche , Balkon u.
Zubeh. an rubige Familien sofort
od . später zu vermieten . Näheres
illheinstraffe37 , Laden . 10630

Gröymgen.
In ruhigem Hause zwei Drei -

zimmer - Wohnungen . und eine
Vierzimmsrwohnnng , Küche. Bad
und Zubehör , Gartcnanteil , sofort
oder ipäter , äußerst billig zu ver¬
mieten . Wasser , Gas , evtl. Elektr.
vorhanden . 4706a,5.4

Näh . im ltzaflhaus zum Adler ,
Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer in schönster Lage, ohne
Gegenüber , zu vermieten . Auch
einzeln abzugeben. '823333

Jollystrafie 12 , 2 . stock.

Lofienstratze 41
find 2 fein möbl. Zimmer IWohn-
und Schlafzimmer , neu herger .,
zugl . ebensolches einzeln zu ver¬
mieten . '823313
Gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Kaffee in der nächsten Nähe des
Hauptbahnhofcs per sofort zu ver¬
mieten . '823257 .3 .2
Zu erfrag , Kriegstr . 14 im Laden.
Gut möbl . Zimmer mit Pension

ist an sol . Herrn zn vermieten .'822612.5 .5 Amalienstr . 19,1 Tr ,
Gut mödl . Zimmer , von zweien

die Wahl , in schöner freier Lage
per sofort oder später zu vermieten .'823358 Gutenberafir . 4 , IT) . , r .
Em gur mövirerteS Zimmer ist
sofort mit oder ohnePension even¬
tuell auf kürzere Zeit , auch mit
Klavierbenützung zu vermieten .
Sofienstraffe 45 , pari . '828376
Einfach möbliertes Mansarden -

zimnier für 9 Mk . zu verm. Zu erfr ,'82337 l KapeUenstr . 12, jl ., r.
Amalienstraffe 34 Wohn- u . Schlaf¬

zimmer , gur möbl. , sehr freund¬
lich . 1 Treppe hoch , sofort billig
zn vermieten '823843

Amalienstrnffc 43, 1 Tr . hoch , ist
unmöbliertes Mansardcnzimmcr
auf fosorr zu vermiet . '823855

Augarrrnüraf -e 20 , I , r . , nächst der
Ertlingerjtr, , ist ein hübsch möbl.
Zimmer kauf 1,5 . Juli oder später
an sol . Herrn zu verm . '823349

Baumelsterstr . 2,4 . Sr . ifrüh . Bahn -
hofstr. ), a . d . Ecke Ettlingerstr ., gut
möbl. Zimmer an solid . Fräulein
billig zu vermieten . 10414 .3.3

Erbprinzcnstraffc 28III . , links,
ist ein hübsch möbl. , geräumig .
Zimmer m . schreibt , fof . zu ver -
mielcn , auch f . 2 Herr , geeignet.

Fafanenftra ^ e 2 , IV . ,
' findet

Fräulein ein einfach od. ein gut >
möbliertes Zimmer sogleich oder
später . '823055

Hirschstr . 4 , 1 . Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . '823150

Hirschstratze 45, Pdh . IV . , ist möb -
lierte :' Zimmer an Herrn oder
Frl . zu vermieten . '823204

Kaiier -Allee 31 , 4 . Stock , ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer auf
sof . od . später zu vermieten . Näb.
Kaiker- Allee 31 , 4 . stock. BM »r?.5

VIV UVk >UvU | | U| lU6 « Mt tut 11*44
inöbl, , zweifenftr . Zimmer auf
forort oder später zu vermieten .

Kaiserstraffe 73 . 2 Trepp . , ist eingut möbl. Zimmer sofort oderspater zu vermieten , auch vor-
^ubcrgekend._ 2323306
» " ■ittutuBc o kreppen , gurmöbliertes Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten . B23N8 .22

platz , Aussicht auf denseloen, sind
sofort, 3 Trepp . , gut möbl. Zimm . .auch tur . kurze Zeit . evtl . m. 2 Bett, .billig zu vermieten . 2323101.2.2

Kaisrrstraßc 152 , V. , l ., ist ein
schön möbl. Zimmer , vis -a-vis d.Postamt , auf 1 . Juli an nur an¬
ständigen Herrn oder Dame zuvermieten ._ 2323292

Kaiserstraßc 168 , V. , im Hause d.
Lnxeum , ist gut möbl. Zimmer
mit Pension zu vermieten . 60 M
pro Monat . 2323312

möbl . Zimmer obne vis -a-vis bei
kleiner Familie zu verm. '823284

Wohn- u . Schlafzimmer , gut möb¬
liert und gut möbl. , einzelne«
Zimmer zu vermieten . '823308

möbl. Zimmer mit Kaffee zn
vermieten . 823298

gediegenem Hause ist Wohn - u„
Schlafzimmer , sehrguteingericht..
zn vermieten _ 2323069

Jt 4 v il ft ft 4 II [7C J V t Cd IjUvLjf tfl -
ein hübsch möbl . Zimmer mit all.
Bequemlichkeiten auf 1 . Juli zn
vermieten . Zu erfr . das. '823170

dem Palaisgarten am Haupt¬
bahnhof, schön möbliert . Zimmer ,
mit oder ohne Schlafzimmer , zu
vermieten . Näb. parterre . 9556
Kriegstraße 118 , II . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm. 823309

Mansardenzimmcr zu vermieten .

ist freundlich möbl. Zimmer für
10 ^ mpnqtl ^ zu vermiet . 5383092

Schübenstratze 94 , II . , ist ein frdl .
schön möbl. Zimmer sofort oder
später billig zu verm . B23064

sophienstraffe 41 , eine Treppe hoch ,
ist ein fein möbl. Wohn- » . Schlaf¬
zimmer . ev . einzeln , neuhergericht, .
mit oder ohne Pension , abzugeben,
auch vorübergebend . 5828122.3.2

Soficnstraffc 41, 1 Treppe hoch , ist
ein fein möbl. Zimmer cv. m .
gut . Pension abzugeben, auch vor¬
übergehend̂ '823124

lierte oder teils möblierte Zim¬
mer an ein . Herrn zu vermieten .
Auf Wunsch mit Pension . Gefl.
Offerten unter Nr . 2322926 an

lteinstraffe Nr . 7 , 1 Treppe hoch ,
ist sogleich ein gut möbl. Zimmer
bei kinderloser Familie zu ver¬
mieten . _ 323327

möbl. Zimmer
' mit Schreibtisch

aus 1 . Juli zu vermiet . '8253079
Wilhelm,trape 1 ist gur mom .
'Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten sofort zu vermiet .

ein gut möbliertes Zimmer zu
Vermietern _ 5823317

Zirkel 26 , 4 . Stock , Nähe Markt -
platz , ist ein hübsch möbl. Zimmer
per I . Juli zu vermieten . B,, !i«3 .2

Faden mit 2—3 Zimmer -
Sobnung gesucht per 1 . Oktober

Rühlburq . Lif . u . B23305 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Auf 1 . Okt . od. Novbr. geraum .

5 Zimmer -Wohnung , evtl , mit
._ _ _ Amt „CÜAmd ««

Kinderloses Ehepaar sucht au ,
stört evtl. 1 . Oktober
liF 2—3 Zimmerwohnung ' WC
n Zentrum der Stadt .
Offerten mit Preisangabe unt .

Auf Oktober sucht kleine Fam .
oder 3 Zimmerwohnung , Nähe

,Bad . Presse" erbeten .
Alleinstehende, ältere Frau sucht

uf 1 . Oktober schöne 2 Zimmer -

schöne 2 Zimmerwohnung im
)3«ai9 ua «i aa OXH (f V-v*fvS

2 bessere Arbeiter suchen je ein
möblierl. MMsar-enzimmer
Oststadt bevorzugt . Gefl . Offerten
unter Nr . '823400 an die Exped .
der „ Badischen Presse"



Sk. 297 Mendvratt . Montag, den so. Juni ISIS. « aaif n ) t » tc

Heute beginnt unser

Diese rühmlichst bekannte , alljährliche Veranstaltung, bedingt durch die moderne Art
unserer Geschäftsführung, welche bei der immer schneller wechselnden Mode eine
beschleunigte Abstossung der gesamten grossen Vorräte in Damen - Konfektion zür

Notwendigkeit macht, ist ein

ersehnter Moment für die Damen

wegen der enormen Billigkeit, der verblüffend grossen Pveisermässigung auf sämtliche

Artikel ohne Ausnahme. Auch bietet unser als vertrauenswürdig bekanntes Spezial¬
geschäft unbedingte Bürgschaft für nur einwandfreie und gute Konfektion. Wir ver-

' ' für den Ausverkauf extra geramschte minderwertige Waren .b
kaufen

Meist auf

Extra - Ständern

aussortiert .

Sensationell

Gutscheine werden
während des Aus¬
verkaufs nicht ein-

elöst .

Ein Posten eleganter Seidenkleider 19. 75 , 29.50 , 34 .00 (früher bis 100 Mk .) . Hochaparte
Gesellschaftstoiletten 39 .50 , 49 .00 (früher bis 150 Mk .). Eine - Partie schwarze Voile¬
mäntel 16 . 75, 19 . 75 . Ein Posten Leinenkostüme 7 .90 , 9 . 75 u . 12 .75 (früher bis 40 Mk .) .
Ein Restbestand Leinenpaletots 3 .00 und 5 .00 (früher bis 30 Mk .) . Eine Serie getupfte
Voilekleider 5 .00 (früher 26 Mk .) . Eine Posten schöne Wollmousselinebiusen, gefüttert
mit Seidengarnitur 2 .95 . Ein Posten weisse Tüllblusen 1 . 65 . Eine Serie sehr schöne
und neue Seidenblusen 5 .90. Ein Posten prima Alpacca-Kostümröcke, alle Grössen ,
schwarz und marine 8 .90. Seiden - und Eolienne-Mäntel ausserordentlich reduziert.

Kostüme enorm billig.

Umtausch von -vor
dem Ausverkauf ge¬
kauften Sachen fin¬

det nicht statt .

Die Stelle eines

Kanrieiafststerrten
ist möglichst bald zu besetzen . Ge¬lernt « Kaufleute oder Berwal «
tungsgehilfen . nicht unter 25
Jahre alt . erhalten den Borzug .
Verlangt wird schöne Handschrift ,
Maschinenschreiben und Steno¬
graphie . Bei zufriedenstellender
Leistung kann nach einem Probe¬
jahr etatsmäßige Anstellung nach
Gehaltsklasse IVc (Anfangsgehalt
1600 M , steigend bis 2800 M bei
ie zweijährigen Zulagen von 120
Marks tn Aussicht gestellt werden.

Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Angabe der
Gehaltsansprüche und des Dienst¬
antritts sind bis spätestens Sams¬
tag , den 12. Juli d . I . . abends 0
Uhr an Unterzeichnete Verwaltung
«inzureichen. 4767 a

Städtisches Elektrizitätswerk
Pforzhciui .

Kanalbau .
Die Gemeinde Gagge/ . au vergibt

lm öffentlichen Ausscercibungsver -
sabrcn die Herstellung von 243 lfd .
Meter Kanal aus 25 cm weiten
Eteinzeugröhrcn nebst l Revisions¬
schacht. Pläne nebst Bedingungen
liegen auf dem Rathause auf und
können daselbst auch Angebotsfor -
mulare in Empfang genommen
werden . Die Avaehote sind läng¬
stens den 15 . .Juli in. I .. nachm .
3 Uhr, um rr" . che Zeit die Eröff¬
nung stattsnw - r,. mit der Aufschrift
. Kanalbau " oei uns einzureichen.

Gagger .ni , den 25 . Juni 1013.
as Bürgermeisteramt .

46001 Kohlbecker .
Rutzholzverkauf des Grotzh .

Forstamts Kaltenbronn in Gerns¬
bach im Wege schriftlichen Ange¬
bots aus den Domänenwaldab¬
teilungen 2—25 , 20 , 34 , 50—79 ,
55 , 83 , 89—104 : 146 Forlen¬
stämme I .—IV . Kl . . 49 Forlenab¬
schnitte II . Kl ., 1562 Nadelholz¬
stämme I .—VI . Kl. , 275 Nadcl-
holzabschnitte I .— III . Kl., zusam¬
men 2006 Fm . Ziel 6 Monate
bzw . 'Afc monatlicher Rabatt .
Losweise Auszüge und AngebotS-
forniulare unentgeltlich durch das
Forstamt und die Forstwartc .
Räber « Bedingungen und die An-
hf-Kh» Jüegen beim Forstamt aus .
T . r §7NMichung eines Angebots
MKzM

'Mtnahme der BertaufSbc -
dWMtWt . Die Angebote müssen
verichlrmcn und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zur
EubmtManstagfahrt am 16 . Juli
1913 , re »mittags 10 Uhr, beim

, Joriraskt Kaltenbronn in Berns »
KstA " Mgrreicht sein. Das Holz
Oj .rd . llzeigt von den Forst -
»panf ;; iuer in Türrebch , Rhein -
toaii » V- Brorenau , Dientet in
SflÜiÄi # und Schultheiß in
Mmbach. 4776a

Karlsruhe .
Arbeitsvergebung

Zu unserem neuen Verwal¬
tungs -Gebäude in der Garten¬
straße 14/16 werden hiermit
unter den hiesigen Unternehmern
ausgeschrieben:
Schreinerarbeiten (Möbel).

Eingabctermiu : Montag , den 7.
Juli 1913 , mittags 12 Uhr.

Tie Unterlagen sind im Bau¬
büro der Architekten Curjel u .
Moser , Gartenstr . 14/16 erhält¬
lich, woselbst die Bedingungen
cingesehen werden können und
die Offerten abzugeben ^ sind .

Auswahl unter den « ubmitten -
ten bleibt Vorbehalten, , 10690

Karlsruhe , den 28 . Juni 1913 .
Der Vorstand._

Mi Badansia
( Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedizlniscbeBäder
Fichtennadel - , äalz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
.llutterlauge -u .Sehwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen :

von 7 Uhr vorm, bis ' 1,9 Uhr
abds . Auch über mittags geöffn.
An den Samstagenbis9\ „ Uhr .

Sonntags 7—12 Uhr .
'
5- 63

Kaffe
Mocca - Mischung

das Pfund . k. 25 .20
stets frisch geröstet . 8345

I.M |
Taleph. 175. |

, Xarisra t
Kaiser-

' straBelSO .
Vorzüglichen, naturreinen

Obstwein . ^ "
nu'r von gutreifem , französ . Obst,
hat von 600 Liter an zu 17 Mark
pro IM Liter ab Keller in Bühl
gegen Kassa abzugeben. Bei grüß.
Abnahme, v . 5000 Ltr . «b. billiger .

Bernhard Npringmauii ,Küfermstr . , Bühl . Baden.
Gutgelegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, lau -
tionssähiae Leute sosorr zn ver¬
geben. Offerten unter Nr . 5263 an
die Exped . der „Bad . Presse " . *

Eabrs Säule
ö . Kgl. vttbZ. Hutomobll-Clubs

Cannstatt-Stuttgart
Pragstr . 144a , b . Löwentor

Fernsprecher:
Cannstatt 840 Stuttgart 10336 .

Staatlich konzessionier ! 715a
Ausbildung

von Herren* u . Berufs-
Fahrern

auf Luxus- und Last-Kraftfahr
zeugen , sowie Krafträdern .

Neueste Modelle verschiedener
Systeme.

Grosse Lehrwerkstätte,
Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .

Anmeldung ;ederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

„ Ich mußte mich vor 2 Jahren
am Hals wegen einer

anschwellung operieren lassen .
Tie Wunde ist lä >gst vernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
wieder stark angeschwoll . Aus ärztl .
Rat trank ich Altbuelihorster
Marhsprud 1 Starkguelle
lJod - Eisen-Mangan -Äochsalzauelle .
Der Erfolg war üverraschend . Schon
nach 6 Fl . waren die Drüsen zu
meiner größten Freude völligzurück¬
gegangen . Ich werde den Mark¬
sprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll, wirkt appetitanregend ,
verdauungfördernd und vlutver -
vessernd u . bekommt mir viel besser
als Lebertran , den ich früher trank .
H . G .

" Aerztl . ivarmemps . Fl . 65Pf .
n . 95 Pfg . In Karlsruhe : In der
Drogerie W . Ticherning , Ainalien -
straße 19, B. . Baum , Werderstr . 7 ,
O .Mayer , W /iclmstr . 20 . O . Fischer,
Karlstraße 7 - , E . Roth , Herren »
straße 26)28 , Lcop . Fievig , Adler-
strage 24. T . Walz , Kurvenstr . 17 ;
in ivtühlburi : M . Strauß : in Dur¬
lach : A . Pct f , Drogerie : tn Ett -
lingen : Rob Ruf ._ 2230a

samt Zubehör im Aufträge spott-
bill :g zu vc laufen . 10504 .3.3

Karl Triedp . Kupp
Vnqcrbiiu .i . Kniscrstraste 19.

Ziebung sicher
12. Juli.

2022 Gew . im Gesamtw. v.

12000 Ml
Hauptgewinn

3000 M!l
Lettene

Ziehung am 28 Juli
Gesamtw. der Gew .

30000 MR.
4368a Hauptgewinn

6000
Wohifahrts -L , ä 50 ,j,II L. 5 .#
Offenburg . L . ä I .U . II L. 10 .ä'Porto u. Liste 25 Pfg., empf.

3 .1» ,Uiitetnetar
Filiale : Keh !a.Rh.,Hauptstr. 47 jln Karlsruhe : Carl <4ötz , I

Hebeietrasse il/15 .

Magenstärkend ,
Appetit anregend , Verdauung fördernd

wirkt der Magenlikör 1137a

Hlostertropfen.
Zu haben in Karlsruhe bei :

Jul . Dehn Nachfolg . u . W. Tscherning ;
in Miihiburg hei Max Strauß.

oo

Tburmelin
allem — hält Wohnungen , Haus¬
tiere und Pflanzen rein von allem

JuseHten Ungeziefer.
Li . nrmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu 39 Pfg . , 68 Pfg . . 1 M k.
in den Drogerien Karlsruhes und
Umgebung . Ennros d. Leop . P .edig .

ffinr .b - 'm u. Kaura, Stuttgart.

Mitcaßs - uns Adenörijch
sehr gut n . vrciew . erd . best . Herren .
B22662 .7 .6 Levpoldstr . 31 . li .

In unserer Expedition lagern
folgende Offerten :

19063 19066 19099 19118 19208
19242 19283 19292 19301 19305
16320 19323 19333 19346 19369
19381 19382 19383 19394 19408
19467 19492 19515 19580 19583
19595 19610 19637 19687 19774
19817 19914 19942 19944 20001
20066 20118 20133 20144 20167
20173 20175 20194 20200 20224
20276 20277 20305 20317 20320
20328 20334 20341 20347 20379
20388 20470 20491 20500 20539
20566 20631 20653 20685 20686
20691 20695 20714 20716 20759
20767 20794 20810 20825 20844
20846 20873 20874 20879 20882
20886 20887 20892 20980 20982
20983 20987 20988 20990 und noch
neuere Nummern , welche gegen
Vorzeigen der Ausweiskarte so¬
bald als möglich in unserer Expe¬
dition abgeholt werden können .

Expedition der „Bad . Presse".

* J

I 2 .2 empfehlen 104151

I». grudjltirnniilrotii !
per Liter 80 4

bei 5 Liter 75 4

kg . Nordhauser
per Liter 1 .10

bei 5 Liter 1 .00

Pr. Cilltuach -Wg
per Liter 35 $

Weckers Weinessig
per Liter 30 ,s

Kandiszucker
per Pfund 36 4

■ Zucker
Erystall - Zucker

bei 5 Pfund 33 4
Bei Mehrabnahme |

Extrapreise !

Luggr & Filialen.
Fsdorwagen ,

Einspänner , 30 Zentner Drag -
iuiit , sowie ein Schuitwngcn. beide
gebrauch: , hat billig zu vcrkauscu.
Ph . Mannt ',erz. Rüvvurrerstr . 100.

Heirat .
Kaufm -, Mitte der 30 er Jahr ,

kath., 100 Mille Vermögen dem
entsprechend. Einkommen , an einer
kleineren JrHustrieplatze wohnen,
und dem es bis dato an Damen
Bekanntschaft gefehlt hat , wünsch
aus diesem Wege mit paffende:
Dame betr . Verehelichung bekann
zu werden. Gest. Offert , möglich !
mit Bild , welches sofort zurückge
sandt wird , unter B23134 an
Expedition der „ Bad . Presse " er .
Strengste . Diskretion zugesicher :

Heirat.
Geb. Witwe , ans . 50er, kath

sehr gesund u . rüstig , gemütvo
u. häuslich gesinnt , mit Vermöge:
u . größerer Hauseinrichtung , such
mit charakterv-, solidem Herr
entsprechenden Alters betr . Wi
derverheiratung in Korresponde
zu treten . Herren in guten , sicher:
Verhältnissen , die gerne eine:
heitern -Lebensabend in har :
Che verleben möchten , sind gebete:
vertrauensvoll Offerte unter Ni
« 23330 an die Exped. der „ Bai^
Presse" einzusenden . Gew . Bern
verbeten . Strengste Diskretin
verlangt und zugesichert.

Heirat .
Kath . Beamter . Ende Zwanz

ger . große , stattliche Erscheinung
Ossiz.-Asp ., wünscht sich mit bei
mögenden Fräulein od . kinderlos^
Witwe zu verh. Ernstgem . Offeri
eventl. mit Photographie , erbit
unter Nr . B23231 an die Expo
der „Bad . Presse" . Anonym , sow
Vermittlung außer nächsten Ve:
wandten zwecklos. Diskret . Ehre :
lache.

Für Witwer (Santo . ) , käst
nt . 3 Kind . , wird tüchtiges Mädche
im Alter v . 30—35 Jahren zwe
Heirat gesucht . Vermögen nt ,
erforderlich. Off . uni . Nr . B231
an die Exped . der „Bad . Presse

Heirat .
Witwer, in d . 50er Jahren , ei

Geschäft , etwas Barvermögen , m1
V/t Jahre alt . Mädchen, wünsck
stch in Bälde mit einem ordenst
Fräulein oder Witwe zu verhe
raten . Ernstgem . Anträge bitte ii
unter Nr . « 23283 an die Expe!
der „ Bad . Presse" niederzulege

Auf ein gutes Geschäftshaus i
guter Lage von Seldstgeber ati
Juli , n . Hypothek

IZ- I1MM
gesucht. Gest. Offerten unst
Nr . 10595 an die Expedition d:
„Bad . Presse" erbeten . 3J
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beginnt Dienstag , den 1 . Juli 1913.
Die Firma hat das Prinzip, am Schlüsse der
Saison alle Artikel , welche der Mode unter¬
worfen sind, unter allen Umständen ab¬
zustoßen ; es wird kein Opfer gescheut, um
dieses Ziel zu erreichen, und nur so sind die
enormen Preisreduktionen erklärbar.

Mein Saison - Ausverkauf
ist aus diesen Gründen die günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres.

Knaben -Konfektion
Prinz- Heinrich -Anzüge , helle u . dunkle Dessins,

Gr. 1 - 6 5.75 4 .75 3 .75 3,25
Blusen -Anzüge , Matrosenfa ^on und hochge¬

schlossen Gr . 0—6 5.75 3 .75 2 .45 j,95
Knaben -Anzüge , engl, und uni, alle Faqons,

Gr . 0- 8 9 .75 7 .75 5 .75 3,75
Russenkittel , gr . Posten 2 .85 1 .85 1 .45 95 ^

Waschstoffe
Mousseline , imitiert . . . 45 35 23 M
Leinen , imit , für Hauskleider 65 40 28 ffi-
Shantung - Leinen , Rohseide -

Ersatz . . . . . . 1 .45 1 .25 95 &
Hauskleiderstoffe , 90 cm breit . 78 § 5 N
Woll -Mousseline,Ia Fabrikat . 95 75 N
Voile , elegante Bordüre . . 1 .15 95 N

WaSChStOff-ReSfe enorm billig.

Stickereistoffe
Elegante Schweizer-Stickerei¬

stoffe, 120 cm breit . .
Stickerei-Voile, 120 cm breit,

vornehmer Geschmack . 4 .85
Stickerei -Roben mit Galons 12.

Kostüm - und Kleiderstoffe

2 .95
8 .50

Englische Kostüme.
Engl . Kostüme auf Halbseide 24 .50 21 .50 12,75
Engl . Kostüme , Ersatz f. Maß 57 .— 49 .— 38 .—
Blaue Kostüme auf Halbseide 28 .— 24.— 18.50
Leinen - und Frotte - Kostüme 18 .50 16 .50 (2 .50

Französische Kleider.
Mousseline -Kleider . . . 22 .50 17 .50 (2,50
Weiße Stickerei -Kleider . 24 .— 18 .75 8 .50
Modell -Kleider für Straße und Gesellschaft zu

staunend billigen Preisen .

Mäntel.
Popeline -Mäntel . 18 .- 14 .50 ( ( ,75
Engl . Mäntel . 15 .— 11 .50 7.90
Eolienne - und Seiden -Mäntel 35 .— 28 .— (6,50
Abendmäntel in unübertroffener Ausführung

und Preiswürdigkeit .

Kostüm -Röcke.
Engl . Kostüm - Röcke . . . . 4.75 3.75 2.45
Kostüm -Röcke , blau u. schwarz 5.90 4.50 3 .65
Kostüm - Röcke , Frotte , Rips, Lein. 5 .75 4.25 2 .90
Kostüm -Röcke , schwarz Tuch

und Lüster . 14 .50 11,50 6 .75

Blusen.
Blusen , Mousseline und

Waschstoff . . . 2 .50 1 .45 1 .25 95 V
Blusen , weiß Batist und

Voile . 3 .50 2.55 1 .85 95 9
Blusen , seidene . 7.75 6 .75 6 .25

Morgenröckeu. Matinees.
Morgenröcke , reiche Auswahl 10 .50 8 .50 6 .75
Matinees , reiche Auswahl . 2 .55 1 .65 95 ^

Mädchen -Konfektion
Taillenkleidchen Gr. 95 100 85/90 75,«0 65/70 50/60
weiß u . farbig 5 .75 4 .75 3 .75 3 25 2 .75
Taillenkleidchen u . Hänger in unerreichter Aus¬

wahl Gr. 45—60 2 .85 1 .85 95 75
Leichte Übergangskleidchen in allen Größen u.

Farben . . . . 8.75 6 .75 4 .50 2 .90
Mädchen -Blusen, Wasch- und Mousselin-

stoffe . 3.75 2 — 1 .40 95

Damen-Wäsche
1.15Damen-Beinkleider, ' ia Qualität 1 .95 1 .45

Damen -Beinkleider mit eleg . Stickerei
3 .45 2.90

Damen-Hemden , solide Qual. 2 .40 1 .80
Damen-Hemden , vorzügliche Qualität

mit bester Stickerei . . 4 .50 3 .75 2 .90
Damen-Nachthemden , hübsche Aus¬

führung . . . . . . 4 .25 3 .50
Damen-Nachthemden , vornehme Stickerei

mit Einsatz . 7.80 6 .25

2 .25
1 .25

2 .85

4 .90

Gardinen
Tüllgardinen, abgepaßt , weiß und creme

Paar 9 .75 6 .75 4.50 2 .90
Tüllgardinen, ca. 130 cm breit, weiß

und creme . 1 .10 75 60
Tüli-Scheibengard ., weiß u. creme 85 68 50 38
Leinen-Garnituren , 2 Hügel, 1 Quer¬

behang . . . Garn . 12.— 8 .50 6 .75

Teppiche , Linoleum
Bettvorlagen, hübsche Must. St 4 .90 3.50 2 .75
IaVelouru . Boucle-Teppiche, 170/240cmSt 29 .75

110 90 67 60 cmLinoleum-Läufer . . . , _ _ ,1 .60 1 .35
Linoleum, 200 cm breit, bedruckt .

80
2 .75

. . .

Mode - und Aussteuerhaus

Kostümstoffe, schwere Ware, 120 cm
breit , für Sport- u . Tourenkleider 2 .75 1 .85

Kleiderstoffe, schwarz u . farbig 1 .90 1 .25 95
Kostümstoffe, eleg. Nadelstreifen,

ca . 130 cm breit . 3 .45 2 .65
Alpacca , 130 cm brt ., schöne Streifen . . 1 .90

Aus allen Abteilungen
wurden enorme

Posten Waren aller
Art bedeutend in den

Preisen reduziert
und auf Extra-Tischen

ansgelegt .

Kaiserstraße — Ecke Lammstraße.

Hein Angebot
nbertrifit

alles seither
Gebotene.
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